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25.März 1941.

4h-Gruf.

St.S. 101/41.

l. Pe r sö n lic h !

An Herrn

Hauptschriftleiter Wannenmecher,

Preg II,

Herrengasse 12.

Lieber Vannenm

Ich habe persönlich wigderholt festgestellt, dass der

bringt, die besser unterbleiben würden, weil die poli-

tischen Auswirkungen solcher Meldungen im Protektorat

untragbare Folgerungen nach sich ziehen.

So wurde vor längerer Zeit eine von den Tschechen ge-

wünschte, aber von meiner Behörde nie genehmig'e Beschilde

rung der Kraftwagen des Protektorats publiziert, deren

Urheber der tschechische Autoklub war, oder es wurde zur

unrichtigen Zeit eine Meldung des tschechischen Innen-

ministeriums gebracht über die Einführung von Signallicht

und Signalhorn bei tschechischen Polizei- bezw. Gendarme-

riedienstfahrzeugen, oder es wurde gedankenlos eine

Berliner Meldung über rassische Untersuchungen von anders-

nationalen Arbeitnehmern im Altreich publiziert, die im
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Protektorat eine durchaus unerwünschte Aufregung ver-

ursachte, oder der "Neue Tag" druckte in seiner heutigen

Nummer bedenkenlos eine Notiz über die Eröffnung der

Bade- und Kursaison in den von mir für die deutsche Kinder

landverschickung beschlagnahmten Bad-Luhatschowitz in

Südmähren ab, die ebenfalls nach meinen Erhebungen eine

tschechische Stelle zum Urheber hat. Dies sind nur eini-

ge wenige Nachrichten unter einer Vielzahl, die im

"Neuen Tag" nie hätten erscheinen können, wenn der Chef

vom Dienst entweder das notwendige politische Finger-

spitzengefühl hätte oder wenn von ihm vor der Ver-

öffentlichung solcher Nachrichten bei der zuständigen

Stelle rückgefragt worden wäre.

Um künftighin solche unliebsamen Vorkommnisse zu ver-

meiden, ordne ich an, dass in Hinkunft für alle Mel-

dungen, die von t■chechischen Stellen ausgegeben werden,

bei meiner Kanzlea

Ha

Druckerlaubnis eingeholt wird.

Darüber hinaus wirdg ich Ihnen empfehlen, Ihren dienst-

habenden Schriftleiter anzuweisen, bei Nachrichten obi-

ger Art vor der Veröffentlichung ebenfalls bei meiner

Kanzlei rückzufragen.

a8001

Bei dieser Gelegenheit lege ich Ihnen nochmals nahe, sich

um einen geeigneteren innenpolitischen Schriftleiter

unzusehen.

He il

 Hi tler !

Ihr

2. Persönlich!

G.R.

f.

-Obersturmbamnführer Böhme,

Prag2

zur Kenntnis übersandt.

3. Alsdann z.d.A.



24. März 1941.

1.

An Herrn

Hauptschriftleiter Wannenmacher,

P rag II,

Herrengasse 12.

Sehr geehrter Parteigenosse Wannenmacher!

In der Nr.81 des "NeuenT ges" vom 22.d.M. ist auf der

Seite 4 eine Notiz mit dei  berschrift "Rassische Über-

prüfung ausländischer Arbeitskräfte" veröffentlicht wor-

den. Der Herr Staatssekretär hat die Übernahme der aus

dem Reichsministerialblatt für die innere Verwaltung

stammenden Notiz beanstandetäfdkarauf hingewiesen, dass

es politisch unzweckmässig wäre, die Öffentlichkeit im

Protektorat auf gleiche und ähnliche Massnahmen aufmerk-

sam zu machen. Ich gebe hiervon Kenntnis und bitte für

die Zukunft um die entsprechende Nachachtung.

Heil Hitler!

>

Oberregierungsrat.

2.

Z.d.A.

$\8-56



Ber Nene Lag Nr. 8113Samstag, den 22. März 1941AlexanderwerkLag der WehrmachtREMSCHEIDZweigniederiassung in Triesdh bei Iglau (Prolektorat)zugunsten des Winterhilfswerkes 1940/41Bunter Abend im Deutsthen Sausund im WehrmachtheimMitwiekung erfer Kräfte von Bühne, Film und FunkNeichhaltige Kabarctprogramme wnd Tang in allen Sälen.Wein- und Seftbielen, Litdrftuben, Bierftuben.Breischiehen und Preistegeln - Überraschungen.GROSSKUCHEN.FLEISCHEREI.ZERKLEINERUNGSSamstag, den 22. März 1941.Eintritt RM 1.50.MASCHINENMASCHINENMASCHINENBeginn 18 Ahr.für die chemisdse undNahrungsmittelindustrieKartenvorverkauf bei der KdF-Verkaufsstelle,HAUSHALTAm Eraben.MASCHINENKLEINER ANZEIGER1-5-Zimmer-Bohu.WohnungshygienieMaschinenund Garçonnieren,Betanntmachung.War, Wenelsplas Shonmäblierte Zimmer, vermictetDie Berwaitung Sbernimmt tr Belagen an GhtifebrtetenWanzcudesinfeftionenNähmaschinen(Chorograpbiem, Dolemende sh ) teine HaltungPelats"fr alle Zwede, Lado, MteGegen Nebergabe der Zalons unserer Aktten wird1Fimmer,Kliche,unter Garantie.KGSchebet,Prag-Sabehly 108. Fr. KhMinerva, lieferi piors Barasofort bezlehhar, 4000- jahrBrog Il. Teulbertenkroge 1.die Böhm. Eseompte-Bank, Peag L, Graben 38,Deutte and fremdpracigeLid, Branil, vermieter Domi2191.während ihrer üblichon Gefchäftsstüinden, beginnendDiftate, ilbersehungenStellen-Gesucheci, Btug U. Jungunnnsir. 24.Teppichemit Montag, dem 31. März 1941 die neuen Kupon-Aöpehriften, WerpleffälttgungenFuche Herre sürKäufeeingericht. Zimmer,bogen ausfulgen.uEmetclagae 0Knf 260-18Kafontger-Perfer-LeppicheKarolinenthal,Prag. am 22. Märg 1941weiblicheGasse 8, 1. Siod, links.Nichter kaust alles!kanst und verkaustAue biuftatien,Elegont möbitertesPerferhalle,Sphiug Bereinigte EmailliermerkeZimmer,Figuren. Bider,BerlojenMundharmonita.Saten  Krog VPrag 17. Graben 12 (Pesage),Welbliche Kraft,Frian, Rogosse 6, Afaund Metallwaren- Fabriken A. G.Plano-Harmon.la,separtert, jaaber undruhiglpp-be-Monte-Base à. Fernperjel Dentic. Zichechisch. 6439Paffoge-Galetie.Ecplaten, KoeporaeFrangis Eaglisc. Flaliür Heren foiort zu bermisGuphraphonr delni, i Arbe. kara Mten.Kajhla,Luthezrake .BragXI.Wegler-drnh, Wengeibp. 28.RadioBragXil., Dlahe 2.GlegantesDimmer,Gold, Juweien usw.Jindras EchreibsinbeKafsererinMeter ebngeben. Beinberge,Fab, an ein bis zwel Douer-RadioapparateStephanegase  (Gdt Wen-für elegantesDercitgeshäftStferitrage B4/. lints.Brillanten,eleler. Bigeleen NM 1450aller Urt ab N2 124.—geisplos)Echrerdt Gehuche.Tittale.Drudjorien, Manu-mit langjéhrigee Srogid undBehertsthungBermiete on einoder ginelShmudsacen.Aujiogitätenferpie, Gelege ab. Macueleinmonbfreieranc vezjezt, laust ZvrdikKocher ah Ns 7.—Heitber beutichen und tichechschenHerren ab I.Brag U.. Stebenbugentragetijen 032. 14.M0, 28benl20RM 15.-, Etrahler a2Was EUROPASprache in Wort und Echrijtmübliertesemmer,wirh per folort geucht. AnBrog Klt., Ramlche Erragev, gegensber den Berfagaut,Babnit, Deteftin-uir 8. Swd.18.20, Stubunger N. träge mit Kngabe des Lebense1031. T01 15.Gold, Brill.,Eilber,verkout. Kodio. Varel, Brogedi. Wenglblo 48.taufed und Hefereugen unterSchönes Zimmer,U.. Basczgae 24.und die WELTBeriag Dez Mene Zag. Prag.Wungemerbe  an benBhoroabpar , Freder Shbeim Muferne, mrit Bah, Mis-Lault au höchoEupsängergenbem Waser, bermieie foKen Presenmalchmen siHelratsaaträgealler Mazten, groge Kuswahi.font an elnen Herrn. mogidaFroo V Küergerke 13Blultenfpicter,Aetauheute bewegt,Offene StellenDauernieter Gear Prag XII.,Alten SchmuckRadiohausJtalenitche GaIöunen Gie vortpithat gegenJug. Ouraddigener, , mnZimn.crneuen umtauen ber LudmioBrag XiL, Echwerinkazeigtmännlicheiepar. Gingang, ab L. KprilFna Penacieplos 9Zelephn: 387-57.BetanntschastK. Kraba, Prag Le, Seisean i Heren au vermieten,Aite Münzen,Glas,wit bübchen Mädchen oberKntenndten kault«nb bezAntiquitätengeschiebener Fren bis 30.Notariatsbeamtegasse 22, 5.Ftoge,Srug IIFen Blane Angen 19 9an den BerlagDerHeuewit Kenndntsen im. WbhondeBoltekrag* 18.Alte Meister.Eag". Brag.lungmelen, eot. pensonerterZu mieten gesuchtEntignctaten, Borellon,RuyaGerictsbeante, mird mueRadiojeruche. grose Kuswahl.Gaserie,Signalnoumen. Fuschriten an: DoleUnterrichtwr Frind, bentscher Kotar,Moldannjer-Nowotny-Steg.Frog .,Bengelsplog 39.2-Zimmer-Bohaung.Kanje dlteres, jeboh gut ezoEnchen zum jofortigen AntrisbalienesTierebeut-eenFeniralhetzung, momdgi. GareRadioGeseüschaftstanzKorrespondenten.Eenbenzung, von KindertojemGiey in belter Form n Zenkalten Chepoar an ber Beremit guten Lompen. KenereFett-Genoenhast, Grag M.,pherte cber Mabe PragBonart für Strom Brag 11.Deutcheleher GongmererngdngFier von 8 di 2 Cht. FragLih.-Wagner-Stage d.fu. Krter Golort  Reumoort.Mig billig jeinScäserhundeV elae an ber Beriag Der KeneIag", Srag.2" an den Vezleg „Der Meuemit Stammbaum, CoderSpes784-67Tage. Bragniels, Fmergpinjcher, Sogterweiblicheriers, Dudel und andere KaleEeuilher Benute juht fanberdie moderneFrste deutscheVerkänfehunde. Ner", Graben 28. Kuf883S. Fahmdun SerenBraitfahrsdnie.möbllertes Fimmer,und Trimmen.Hunbekuchemausgezeichnet informierte Bil-Eeoa gaet Grgd.Eine Brager Maschinenjubrikmir Bertenung, ab L. Apriam LagerHodi 18 Mo 4016pnjpertette, deuticheoder Ipater. Kenwor BGold, Juveien usw.derzeitschrift: Ereignisse. dieStenotnpistin.vorzugi Brag V. ober XVli.Autoschule Jakoubek,Dieaustühtlichen Angehote18" an den Berlag „ Der KeneDicersesRag". BragBrillantschuud,Geschichte machen; WichtigesBenberge, Fride Girage 24.ml. Gehalsanprcen FndZeiephon s Gidnig diuater Fennmori GobptigerHelle Fabrifräume,Juvelen, Frous & Co., GeloAntrits 18 A" an ben YerlagLease 9, nahe Bergmanns-Geweih-Lufteraus Wissenschaft u. Wirtschaft;Nge Eur mnd gehfungen.Der Mene Zag". Prag, u200-400 mª jotort zu mietentgelnch. Anbote unter Eenngasse.und Gemelhjammiung nezkónridten.Kradel, Beinberge, SmerineSchönes aus Kunst und Kultur:Sprachenwort: Hell Si" an den WerLog Der Neue Zag", Brag.MöbelEare 86aPpaCsSipiEvENeues von Film. Theater undSommeraufenthaltEuche für lojori eineEpan., Port,Gngl1.Fimmer-Wohnung,jür Kraitohrzenge(befestKanzleimöbelprompt pom LagerHozál aMode. Dazu viel UnterhaltungGerihtedolmetich,Facubedem Warms und Lale-Maser.sher ein Zimmer mt Hieken-UnterrictRuffowie fündige Gelsgenhelts-Bo vapXI.,Dentio Feljengrand genmodern eingerichtet, AngedotLaufe in elea, Wohne, Scla-Herrensrage d4.und Humor. Alle 14 Tage einJunggeielle fucht fürsan. .Levn, Hole. Speieznern.-GinzeloBerfanie laZichedh., Engl., Frauz.WoceneudeWeranek, Fulplag.mäbei.Slábel, BeltnergajegeschnitteEngelthen,dickes Heft mit prähtigen bun-vom Meginn bis ga. Unneretomi.Villenzimmer.FenneWold-Weler 91 dnFmel berufstätigeDaex14, Hol.Barod. Rennmort: Augerdemdd Gtapungenwort:juhen ad . Apit wsblierteShlaszimmerMd 1" an den Berlag Dergrohen altertül.Sütcihten Seiten.Conderkuje: Deneben Beriog Der Mene Zag,Konbersation.Brag.Gazcouniere ober mobern eit8206.Couct 2000.Tepogerichtetespihe b00  srüchen-redengRene Eag", Brag.Frin Eprachencae LaZweibettzimmer.1800.-, Spüirch 600, BorGhten BenebigerSmereagae 30, Kuf 20018Gemmott Fn ruhiger Gegiarmer-Ginrichtung,SchrelbeSpiegetöhriger Kanoefahrer jutZu vermletengend 20" an den Berlog „DerLear Kag", Brag.M, berkan Zedep. Ss0.zu berkaujen. Ernka,Brüus,Keicheltgaffe 3.SignaldeutscheKonversation.LennwortDeutsch gegenFngenteur futht jolort oder abAprill scdnesMusikinatrumenteEicechi e 1g an den BerRealitätenlag Zer Reue Foa. Brag.pegut möbl. Zimmer,Fierstgeria lucht1.Zimmer-Wohnuug.Yabe Wengelsplos, Mekend.KlavierhausSchlögi,Konverjationgrohe Eüche. Bab, ober micteWasser, Kentralhesguug. Kenngrökte Luswah!bemdbrtermit Dame Kennwert -Goun-CgimerBohnung. Fennwort: Evenlnell Fad 20" anMarkrnSteinahFörsterGinstöciges Gahaud,BruaDas neueste Heft bringt: Bomber öber MaltsNage 5 1g an Nuhols Moe,topets.Sonnig 21" an nenden Benag „Dez Rene Eag",MietemlaaicI.,Beng.Fangmannpla Nr19.cdnes, groges Gejhat, mtiBerlag  Der Nene Zag", Prag.Ausendem, lichtem Etal, 8w Wie arbetten die U-Bgofe? = FranzösischesFrogFociztnmer-Bolugen,Deutchen ur RM.40.000-Q1tKriegsgefangenen- Kabarett  Wenn ain deut-zu zertaujen. Der erfte Etodsches Mädchen beiratet - Farbaufnabmen auswöre für Kezt oder Kdvokatgeciguer. Angebote an Wi-der Reichskanrlei = Ein Schiffsjunge wirdFAHRRÄDER, NÄHMASCHINENAbolf-Hier-Pla 14.belm Bed, Mahe-Weigkircen,Fltegergeneral - Die akademische Waschtrau-Hausarbeit wissenschartlich gesehen = tinUND BESTANDTEILEAllgemeine Anzelgengroßer Karikaturist zeigt Zeichnungen = Eng-landa Kühe weiden am La Plata = Mördervortellhait bei der Firmagesucht! Eine Geschichte sus Amerika uew.Detettiv-ZaslitntMACHINA G.E.HPRAGV.Shy Vr PePreis 2.50 Kr38Nürnberger Straße 22. Rui 60302Bargeldersparnis?Jebeemann Lann Jeine altenzu haben.Herpendiether hel mälger WZu haben in allen Buch- und Zeitschriftenhandlungen.gahlung gegen nene umtauscen.F. Eurel  Ko. (RothbergesWu Mengespay 7 FotloBafagt



Der Nene Zag Nr. 8114Samstag, den 22. März 19415-taDie Peager Lichtspielhäuser bringen heute:ALESCHAM GRABENAMERIKAWenzelspl. 30.Deutsche LichtspieleBLANÍKHV■ZDATaglich K, 0 and % Uhr.Telcfon 261-35L., Graben 85Tagieb um %4, 6 and %s Uhr.B. Wenzelspl.43Prag II. Klomensg. 4. Ruf 024-4742Taglich um %, 6 and u Uhs.EL., Wenzelsplatz 60.Taglich am 8, %0 and 18 Uho.Tel. 80328.Telefon 241-60.Taglich nmo V6. 6, %w Whr.1L., Wanschspi. 2Riasenerfolg!Tel. 300-18Taglich é, 1g9 Uhr. Samatag, sonn-LUCERNATeleron 201-87.Wunschkonzert2. Woche!Premiere des Ausstattungs-Lostspiels5. und (etzte Woche:und leiertage mn 34. 5. 9 Uhr. el e eTöglieb am 8, % und %9 Uhr.11.. Wassezz 42SIEG IM WESTENTelefon 310-s3In Prag zum ersten maie inEin Che-AlliansFilm der UFA.der Terra im Üfaleih;Rosen in TirolFortsetzung dar Promlere:Praniere des tschephhchan Fümsungekürzter Fassung:Es spielen: Hfrde Worner, CariEin Film v. OberkommandoALARMDie Tochter desZarah LeanderRaddatx, HoinxEs spieien: Mans Moser,des HeeresGondecko, Ida WüstBrandstiftersWilly Birgel undu. die Sterne d. Wunsch-Theo LingensErlebnisberichteEin Detekttvabehteuer vol SpannupnMarte Harell,Paul Hörbigerknaserte Marika RökkJoh. Heesters,Be splcien: Paut Klinger, Mar.Paul Norbiger, Wein Fordt.Heinz Ruhmann,v. Tasnady, H.HlldebrandtIn den Hauptrollen; Lada Basrové,Thnodor Danegger,von ungcheurerKari Martally Thopder LopeZdenek Stépanek, Karel Hoger.Der Blaufuchsim GroßßimSpielloit.: Eduard v. Borsody.Spielleitung; Geza van BolvaryLo StexakStärke!TONWOCHENSCHAUSpielleitung VLADIMIR BORSKYPASSAGEPRAHATäglich am 3, %8 ond 19 Uhr.Wenzelsplat 11Teleton 282-51E., Wenzerep. 28Täglieh umTelefon 874-68,Premiere des nouen UFA-Fllms:348, %5, V7, 320 UDie keuscheAlleinige Pramiare:ZwielichtGroßgicßeretsucht zum sofortigen EintrittGeliebteEin Spannunggeladener Kriminalßimarische, möglichst deutsche Kräfte mit Tschechisch-Eine reizvolle Fibnkomödle mitvom Kaapf grgen die Wibderer.kenntnissen :Camilla Horn,is spielen : Ruth Holiborg,Wiily Fritsch.Viktor Stnal,MaschincningenieurMaria Landrock undCari Raddate,Paul Wagenor,Spieleltwg: v. Tourjanaky.Carl KuhmannUrsuia Grableyfür Dreherei, Schtosserei, Erhaltung der Gießerei-EIN DARA-FILMmaschinen und Kompressorenanlage.Schretär-Korrespondenten(in)fott in Maschinschreiben und beiden Kurzschriften.Mühicnbaukonstrukteur. Ou ZorfnouztJOSEF SCHMITZmit Erfahrung im Entwerfen sämtlicher Maschinenfür die Mahlindustrie Festlegen von Mahidiagrammen,EVA SCHMITZVermessen von Mühlen u. dgl.in ome tibn noonud DinTedniker - KalkulantenGEB. FRIISCH6) fube-ehe es zu spät ist; putzenGewerbeschüler, auch Anfänger, mit entsprechenderVERMAHLTESie dreimal t■glich ihre Zäh-Werkstättenpraxis.ne mit Blandax. FestigtKOLN a. Rh.BeamienPRAGdie Zähne, reinigt, erfrischt!22. MARZ 1943für Bearbeitung des Bestellungseinlaufes. Gießer-kenntnisse erwünscht.or TubeBlendaxGeburtSciossermeisterBoto-Albrecht50ZahnpastaYDie glüaliche GeburtBerlobungfür Hand- und Maschinenarbeit.ihres vierien Kirdes18. III. 1941HochzeitTechnikerzeigen hocherfreut anBLENDAX-FABRIK24:Brigade-FührerTrauerfallGewerbeschüler zum Einarbeiten in Werkstätte oderBesuchen Sie bitte ünseren Stand Nr. 4is7 imDr. Walther Stahlecker,Konstruktion.Messepalast wührend der Prager Mustermese!ber .Neue TogWeneralmafor der Boligetverstänbigt enseGießereimeister5.Uhr-TGabriele Stahleckter,Ibre Freunbegeb. Frelin won Gülfingenund Bekanntenfür Grauguß, Handformerei großer und kleProchazka: Unternehmungen  Baageü*Prag XIX, Natanienallee 28Berlindurch eineMaschinenabgüsse.Angebote mit Lebenslauf und Ansprüchen erbeten nuterPrag 1I, Stephansgasse 23. Fernraf 205 04Familienansela„Güter Dauerposten 20 A" an den Verlag „Der Neue Tag".Prag 11., Herrengasse 8.Kinder- und PuppenwagenWussteWungLilerta Elasticbom 19. bis 25. März 1941bon behonbers mertuoller Gammiugbentcher, rcheer and wnderetPrag II., Grube 14, Ecke Stephansg.Melter, von Stimobein, Mias, Vor-Rechodientkle judt beutteStenotypistin,Groge Auswahl wan merpoden Perern.zelan und anberer sunomteBegüchen Sie üns aaf der Müctermesse!Gtenotyoistin,Die Auktiontundek at 36, 27 und 28. Màrs.iomer um 4 Uix nachmisiagé, in dezInserieren bringt Exfolg!Denrsh, Tschcchifs, Arierin, wird von Jubusriennter-aricher Abjammung. Aagebote unteruehmen au fgen o m m en. Gigenhandig geschriebenePrager Kunst- und AuktonekalleKennmort: „Sofort E 2" an denLngebote mir Angabe ber bisherigen Zätigkeit wnh berCehaftsanprdhe unter MenumortengeertBeag l. Zettneegaffe l3, satt.Werlag „Der Mene Zag", Brag HI.(da it 3" an den Berlag Der Neue Zag". Brog II.Gummi · MetallstempelGebrauchte wohnungs-EinrichtungenkaufiVERSTEIGERUNGSHALLE FErnrUfGerenstände des täolichen GebrauchesverkmujVETERA G.M.b.H.,325 39Eehördttch genehmigePragil. Palnekyaase 5.Amtsstempel-ErgcugungtouschGravieranstaltR. Fejche, Mrag XII.FabrikenRuf:Zag der Wehrmacht28495Euoslamiche Strake DSCHLAFZIMMER-KÜCHEN-WOHNZIMMERHolzhausenin Pilsencuch einzelne Stücke keuten Sis biligst im MöbelherusWir liefern promot pom Lagerbei Leipzig,Fum Zag der Wehenacht fuden in Pilsen zm Eonnabend,bem 22, n. Gonntng, dem 23. Maez folgeude BersaltungenEduardDospisil, Brünn,nur an Hündies und ergeugen im Lohn sebe Nenge vonKarlsbad,statt:Goucs, e d gweiheng, Aautenle, Oltomonrn, MatrozenZeile 33.Fernrui 17-607.auch gee rie. m allen Grögen, Betten. Gügelhrerter,Sonnabend, den 22. März:Eellet, Ztche, ourchwegs Muiterarbeit, la Heberaüge ouéGroßer bunter GoldatenabendDuclittseral in eder WengeWienErpoct-Möbeigroßlager B. Nanda,im Wehrmacht-KameradschafisheimAUFFORDERUNG.Prag-Körbern. Biliner Eiraße 92a Mus 454-0von 19 bis 21 Whr.Auschneibes. aufbeahren! Scheeiben Sie. fommen Sie?Krautzberger & Co., Prag I.,Fumoe  Atistif  MusikDie FirmaGraben 12 (Schwarze Rose)Ruf 205-34BERTA VOTICKA,Die Daateller find sümllig Bchrmachtangehdrigede Gtanhortes Bilfen.Hutgeschäst, Brag L. Gisengasse 6.Wiz haben bie FinmaFarberitzapparate Sprio 2, Simplex 1 unu IlCtnseittteBexjonimartwird auf Grund der Berfügung des Oberland-N. Meißner & Co.Der Ertrag Fliegi refting dem 3. Kriegs-WhW. u / Kactert-rates in Prag liquidiert. Die Gläubiger roerKompressoren. Ventilatoren. SandstrahlgebläseGustrake 1, und onn 18.30 tid 22 Uhr an der Kinokaeborbertauf täglidh uon 8 bis 17 Uhr tn ber 9b streisielle,den aufgesordert, thre Ansprüche bei mir biszum 28. März geltend zu machen. Späterein Triefch bei ZglauAuf Wunsch VertreterbesuehImn Wh.Auschliegend ab 21 Mhi lu aen Ränmen des Wh2s.Forderungen werden nicht mehr berüdfichtigt.mit Wirkung bom 15. September 19g0 übernamen undUnverbindliche OffertabgabeGroßer ManöverballDer Zreuhänder and Abwicter:bitten alle Glduhiger der Fiera . Meigner & Co. bieKari Proft.noch irgenhmelche Aufprüche ané her Zett nne her Woberund fonstige Ueberrafchungennahme haben, thre Forderungen binnen a Tagen nanErichelnen diefer Angeige bei un anzumethen,Sonniag. den 23. März:Mlexanderiverk A. bon der Nahmer,Ban 11.N0 bes 14 Uhr?Aufforderung.WerdetMitgliederAitiengesellsehalt,Infolge eines Betriebsunfalts vertoren wirGroßes Eintopfefsender RSV.Zweigniederlafsung Triesch.unseren lieben Mitarbeiter, den BokomotinDie Fiemaheizerauf dem RingplagKamil Bienenield,Karl Kudlá■ekmit Unterhaltungsmuft, Setdorenchdren uto. Es mird er-wartet, bad rede heutsche Funtie thr Gfen an biefem TageFuhrmerke-Unternehnen,aus Rojschin 28.auf dem Rinlo ciit / Anetgen Rber do Vi farWeiisberg. huttenzrage B2,je cine Portion sind ourch bie Ortsgrauve ber NSDuy. zurwird nuf Grund her Beriügung deaAusgabe gelangt rounen geboch aud am Toge des Effens3 bis 4 belle große BüroräumeSeine stets frendige Hilfs- und EinsaßHerrn Oberlandraies figuibiert. Diebereitschaft fichert ihm ein bleibendesan hen Wttpla gelan verden.Gldubiger merden ulgeiorder, ihreGedenken.Sonniag, den 28. März:Anfpride Uis matetens . MprilBan 14.39 bis 17 Mhez19l bel mir ngumeben, andernfalls sieie nach der Ahwidlnng nictrür zirke z Monote in Prag zu mieten gefncht /TetrsoneBetrkebefihrer und Gefolgfthoft der FirmeVorführungenriehr anerkonnt werbeu.Kemor Hele Mauwe 21  n ben Berlag Der Nhne Tag".antclu uh teilwee Moblierang-erwuct / Zuldhelfen anterHermann Möller,Der Treuhöuber unb Ahiclarsauf hem Ftngutab, in ber Gtbtajerne, lt berBrng, Herrengase 8Elfenbeton und Iiefbanee, Flnplag Vudweis.Dkaferne nd in des Echnle am Svehla PlasErnst Hanke.(Kieintaliderfleen, Meiten, Flugvortühenngen um.).Breg l, Fiejchmarkt a.



NeueTagDerEingelpreis K 1.50Eingeipreis 15 PfennigAmtlidesFeröfsentlicungssGeangsyreis monatlid K 80.—Böhmen undorgan des Reihsprotektors InMM. 8. b. gemeinsam sitMäbren undWruger Abend" K 8.- belber - naducorbneten dentichenBerlag undgulellung durch Austräger tretShriffleitungDienstsellenins Oons dnrch die Pos einichl.Derrengasse 8inBrag IL,Bantverb.:n Big. Nolgebnhren, auegreditanstaltDeutichen.Züglic Fuelgeldi. Muslandse226grels MM 4-. Gricheini wbFernrui *ga1-4Bebingungen:Anzergen-ceutlich sebenmal morgens.22 mm breite Bette K 1.80mm hohe unbTageszeitung ■ür Böhmen und mährenIm Falle hbherer Gewalt oder(1s Vig, Grmäflgte SrundFonstiger Einwirkungen befehtpreise Kehe Breisitte Mr. 2.für den Ferlag feinerlei Werspslichiung füe Erloglieierung.3. JahrgangPrag, Samstag, 22, märy 1941Nummer 81An der Rü■te Westafrikas 69. 000 BRTver■enkt /durch u-Bogte aus einem ■tack ge■cherten eleitugIn der Nacht auf Freitag Plymouth ■chwer bombardiertDie Entschlußfreiheit fehltBerlin, 21. März.Frachtdampfer von 800o BMz. nachIn einer Sondermeldung gibt das Oher-drei Bombeneinschlägen aus Heck undVon Konteradmiral Lügowkommando der Wehrmacht bekannt:Borschiff. Bei dem im gestrigen BehrNewcastiqmachtbericht gemeldeten Angriff auDie Nundjunksendungen aus dem angel-„Au der afrikanischen WestrüsteALeinen Geleitzug wurde noch ein biertegsächfichen Machtbereich erwecen in lehter Zeitoperierende Unterseeboote haben ausHandelsschifj von G0oo BnT, in Branden Eindruc erhöhter Rervosität. Alle aufeinem nach England bestiumten starkgelworsen.kauchenden. sich ost widersprechenden Metdun-sesicherten. Geleitzug G9.ono BnT.Schiffsraumherausgeschossen undEin Minenräumbvot schos in dezen und Gerüchte haben jedoch eins gemeinsam:Bradfordie zeugen von ruachjender Unfreiheit der engii-versenkt."Mordsee ein britisches Flugzeug ab. Dejchen Bolitif und Kriegführung. Fn einem*MenchesteraSheffieldFelnd flog in der vergangenen Nacht iAtenzug veriuchen britiche Staatsmänner dieNach Meldungen aus New York erlebteLiverpoolbas Reichsgebiet nicht ein."Blihfrirgführung Hitters lächerlich zu machenPlymouth in der Nacht zum 21. März seinenWexham*und gestehen doch, man wisse me, was fürbisher schversten Lustangrisf. Auf die militä-Plymouth an der englischen Südküste ist u. a. eschreckliche Päne dieser Mann aushecke. Manrisch wichtigen Werke dieses bedeutenden Anker-caeaeceENGLANDBirminghambedeulender Giufuhrhafen für Getreide, Holz. Kohlehinkt in Engiand immer hinterher. Im Herbstplahes im Süden der Jusel ging ein dichterund Fische. Außerdem bestehen einige Zuderraffinerie1939 gab Chamberiain dem englischen Bolk dieBombenregen nieder. Tros scharfen AbwehrHerefordund Seifenfabrilen in der Stadt. Die affergrößte Bberuhigende Erklärung. man habe Abwehr-seuers der starken Küstenbatterien wurden dieCardifdeutung hat jedoch der Seehafen als Küstenfestunmittel gegen Unterieeboote entwidelt, die allenStaatswerfien und die Ankerpläge im Piy-LondonBristolNieht nur an der. Seeseite, sondern auch landeiAngriffen gewachfen feien. Ein Jahr spätermouth-Sund mit weithin sichtbarer Wirkungwärts erstreden sich die Festungsmerke. Gin grofstellt jein Nachjolger Churchill das Anwachsenangegriffen.Wellenbrecher, der dem Hafen vorgelagert ist, wurtder dentichen Nnterfeebooterjolge als das be-Das Deut.Nachrichtenbüro meldet hiezuBrightonmit schweren Geschügen gespidft, dahinter liegt dodenklichste Anzeichen der Gefahr dar, in der dasergänzend: -Angriff, der in der Nacht zumnit Panzerwerken versehene Drake's Jeland. GededkWellreich schebe. Er hätte vielleicht hinzuiügen21. März auf den zweitgrößten englischenPlymouthdwere Strandbatterien vervolständigen die Bertefollen: der W.Booigesahr im Rahmen einerKriegshafen Piymouth staltsand, wurde bervigung des Hafens und der Flottenstation, die durehre rielligen Kriegsschifhwerfien (29 Hektar Obernicht erharteten einheillichen Sriegführungausgezeichneter Erbjcht durchgefühet Diefläche) für England von allergröster Bedeuiung KDeuischlands. Heer, Marine und Luftwafse werdenErplosionen der deutschen Bomben lösten zaht-Bild: DNTvon Hitier mit genialer Zrelsicherheit auf einreiche Brände aus. von denen sich ein zusam-Hel, den Sieg füber England emgeleht. Immenhängend Flammenmeer aus einer Riesenleichtertengezielten Bombenwurj(United Preß) Prhmouth, 21. März.deSeekrieg ipeziell arbeiten die deutschen U-Boute.släche deuttabzeichnete. Ju Kriegshafenund führten einer borzüglichen Tref-Diese schon oft bombardierte Stadt erlebteFlugzeuge, Schlachtschifse, Areuzer. Schnell-brannte ein großes Verpsiegungsdepot derferlage. In den Hafen- und Dockgnsagender Nacht zum Freitag den schwersten Angrboote. Zerstörer sich planmäßig in die Händeenglischen Rriegsmarine völlig nieder. Mehrereentstanden Großsener. Mehrere Schissedes Krreges. Er begann kurz nach Einbruch dund hehen den britischen Handelsichug vonim Hafen liegende Schifse brannten aus. Atsgerieten in. Brand. Das Marinever-Dunkelheit und dauerte bis zur Mitternachrinem Schauplaß zum anderen,Getamtergebnis dieses teßten starken Rngriffspflegungsamt wurde schwer beschädigt.Die deutschen Flugzeuge. die zuerst LeuchtkugelEin englifcher Nundiunfredner rühmt denauf England läßt sich sihon jeßt feststellen, daßAudere Kampfflugzeuge belegten aberabwarfen. ließen dann einen Negen von Brandie Zerstörungen im Krieashafen Plhmouthmals London mit Bomben.und Sprenghomben heruntergehen, der zahGennas durch Schlachtschisfe und Kreuzer, Manund an den kriegswichtigen Anlagen im übrigenIm Laufe des 20. März erzieltenreiche Brände und gewaltige Zerstörungen ahat diesen Angriff also aus PrestigegrundenStadtgebiet äußerst schwerer Natur sind.Aufklärungsflugzeuge auf Flugplägenrichtete. Hunderte von Personeu sind obdachtangefeht. Wenige Tage später aber vernichtenein Südengland Bombenbolltreffer ingeworden und zahireiche Nettungsmannschaftdeutiche Rriegsschiffe zwischen den Azoren undBerlin, 21. März.Hallen und Unterkünften. Bei Abwürfensind noch damit beschästigt. Menschen aus diPortugal einen schtecht gesicherten GelertzuaDas Oberkommando der Wehrmacht gibtaus nur 1o0 m Höhe wurden Bouben-Trümmern der Häuser herauszuholen. 1l.von 14 Sdisfen. Wiegt der „piychologrichebetannt:einschlüge in unmittelbarer Nähe einerwurden sechs öffentliche Gebäude. zwei groTriumph" von Genua die Zerstörung des Ge-größeren Zahl abgestellter Jagdflug-Hotels und drei Warenhäufer vernichtet. Oleitzuges auf? Es ist ja nicht der Berluit der„Die Luftiuaffe griff in der leztenzeuge beobachtet. Ein weiterer Mngriffgleich der zibile Luftschuß fich verzwerfelt bemüh14 Schsse allem, der zu bieser Frage heraus-Macht mit stärkeren Kainpffliegerkräs-mit guter Wirkung richtete sich gegendie Brandbomben von den Dächern aus fordert - hinter ihr steht der weitere qudiendeten den Hasen Vlhmouth erfolgreich an.den Hafen Claeton on Sea. Wor derStraßen zu werfen, konnte der Ausbruch riesigeZweisel, ob nicht irgendwann und irgendmoBesonders gute Sichtberhältnisse er-britischenSüdostküsteversankeinBrände nicht verhinderi werden.derartige Nirderlagen britischer Sermachi siwiederhoien fönnten. Als am 7. November 1940zum erstenmal deutiche NeberwasserkampfichifeBardo■sy beim Führer in Müncheneinen britischen Geleitzug zersprengten, konntemen dies Ereiguis bielleicht als einen einmalisgen Schlag. gegen die Zufuhren ansehen. derfich nicht wiederhvlen würde. Was aber sollwerden, wenn es nicht bei der fürzlichen Wie-Besprechung im Geiste der traditionellen Freundschast im Beisein RibbentropsDerholung bleibt? Soll man den deutschenNeberwasserstreitkrästen und Fernflugzeugenihre Mngritte erleichtern, indem man mit Rüd-München, 21. März.Deutschland eingetrofen. Der Reichsminister desDann stattete Außenminister von Bardosfysicht auf die Nnterseebvotgefahr am Geleitzug-Der Fühver empfing am Freitag inAuswärtigen von Ribbentrop begrüßte deudem Reichsminister des Auswärtigen von Ribberfahren festhält: oder foll man den UnterseeGegenwart des Meichsministers des Ans-Außenministet auf dem Münchener Hauptbahn-bentrop im Hotel „Bier Jahreszeiten" einerbooten ihr Kriegshanderk aussichtsreicher ge-wärtigen von Ribbentrop im Führerbauhof, wo sich gum Empiang Vertreter bon Staat,Besuch ab. Der Neichsaußenminister und Außensalten, indem man mit Kükficht auf Neberin München den königlich-uNgarischenPartei und Wehrmacht eingefunden hatten, anminifter bon Bardossy hatten eine längere herzwasserkriegschiffe und Flugzeuge die Schiffe ein-Mußenminister Ladislaus von Bardosy.der Spige Meichsstatthalter Ritter bon Epp.liche Ausfprache über gemeinsame interessierendzeln fahren läßt?Die Befprechung berlief im Geiste dervon ungarischer Seite der ungarifcha GefandieFragen.Die Wahl ist Shwer und Bitter. Der Entschlußtrabitionellen Freundfchaft, die Beutsch-in Berlin, Sztojah, und der ungarischewird erichwert durch die Ungewißheit. wo manland und Ungarn berbindet. Im AnschlukGeneralkonsul in Manchen. Freiherr vou MispeEmpfang Ribbentrops zu Ehren des Gaftetcigene lampskräftige Schisse gegen deutichan die Besprechung stellte der ungarischeGerstenberger. Gine Chrenkompante erwies demSchlachtichiffe und Rreuzer auistellen soll:, umungarischen Außenminister die Ehrenbegrigun-Zu Ehren Bardoffys gab der ReichsaußenNordatiantif oder bei den Azoren oder beAnßenminister dem Führer die Herrengen, woraus der Neichsaußenminister den unga-minister einen Empfang. an dem die BegleiFreetown? Hinzu kommt noch die Frage, obseiner Begleitung vor: den Kabinetts-rischen Gast im Kraftwagen ins Hotel Reginatung des ungarischen Außenministers und vonüberhaupt ein einigermaßen ausreichenderches Gesandten von Bartheldy. den Lei-begleitete.deutscher Seite Bertreter von Staat, VarteiSicherungsdienst im Atlantik durchführbar ist,ter der politischen Abteilung Gesanbtenund Wehrmacht teilnahmen. Der Reichsaußenfolange die Hälfte der englischen Schlachtflotte imbon Ghnezh und ben Leiter ber Presfe-Am Freitag vormitiag legte der ungarischaminister richtete an den ungarischen AußenMittelmeer gebunden ist. Aber andererseitsund Kulturabteilung Gefanbten Ullein-Außenminister an der Ewigen Wache in Mün-minister herzliche Begrüßungsworte und sührtLann man das Mittelmcer entblöfen, nachbemNebiezki.chen einen Kranz nieder. Aus Anlaß der feier=im einzelnen aus: „Als 1918 unsere beidenmant eine Armee von 400.000 Mann in AeghptenDer ungarische Außenminister Sadislaus vonlichen Kranzuiederlegung war eine Ehrenkom-Staaten nach dem - wie der Führer es beverfanmelt, fich mit ihr bereits beinahe 1000 Kilo-Bardosfy war Freitag zu einem Befuch inpanie der -Verfügungstruppe angetreten.zeichnet hat größten Betrug der Weltmeter von der Basis entfernt und sich abhängigvon der Sicherheit nicht nur der Land- fondernauch der S-rverbindung mit Alexandrien gemachtfreiheit zu behalten, dagegen auf dem Festland sich wehren kann, wie es sich gerüstet halten soll gegen andrien. Auf See führt Deutschland, und Enghat? Das Mitielmeer mus, nachdem man sich aufnicht stark zu engagieren. Heute sehen wir, wieJubasion, gegen Ueberwasser-, Unterivasser- undland folgt ohne freien Entschluß außer auf demden Feldzug in Nordafrika eingelassen hat, mitEngland jich in einem ausgedehuten Feldzug anLuftangriffe auf die unentbehrlichen Zufuhren imGebiet wirtschaftlicher Druckmittel auf die Neustarken Seestreitkräften besest bleiben. Aber wasLand veriwidelt hat, dagegen auf der See nichtMordatlantik und auf den britischen Schifsherkehrtralen. England ist anf seinem ureigensten Kampfwird dann aus den Geleltzügon im Atlantik?mehr nach freiem Willen operieren kann, sonderntim Südatlantik, im Fndischen Ozean sowie beigebiet im Bergleich zu Deutschland unfrei geworFrüher war der oberste Grundsaß der englischennur noch darauf sinnt, wie es die überraschendeAustralien, gerüstet halten auch gegen die Luft-den. Um sich aus den Fesfeln dieser Uufreiheit zuStrotegie, auf den Meeren volle Bewegungs- Kriegführung Hitlers auf biefem Element ah angriffe auf die Seeverbindung GibraltarAer befreien, wirft es fich Nordamerika in die Arme



Der Neue Tag Nr. 812Samstag, ben 22, März 1941chichte die Waffen niederlegten. wurde es bündeten, mit seiner genialen Staatsführung für einen jeden ungarischen Außenminister nurenbar, das Deutschland und seine damaligenimmer wieder einen der Grundpfeiler des Ber- jeine hehre Rufgabe sein. mit dem Großdeutschenrbündeten ein schweres Schicksal auf sich ge-saller Friedensdiktates beseitigt hatte. Jch be- Meich, das sür dir gerecte Neuorduung Europasmitteilungenmmen hatten, Der Leidensweg, der bon datrachte es als meine bornehmste Pflicht. dasseinen heroischen Endtampf führt, u Sinneo dem deutschen und auch dem ungarischenWerk des Grafen Csakh fortzusegen und diz be-einer engen Freundschastspolitit zusammenzu-olk beschieden war, war sáwer, schwerer alswährte Außenpolitik meines Landes im Geistewirken. Der ungarische Außenminister schloßUmnSDAPie schlimmsten Voraussagen es damals ex-des Dreimächtepaktes  mit Deutschland, Fta-mit einem Wohl auf den Führer und auf diearten ließen. In dieser Zeit erst der Erniedri=lien und Japan - weiterzugestalten. Es Lann Größe und das Gedeihen des Deutschen Reiches.ing, danz der Ohnmacht und scliezlich desjeinbaren Verfalls haben Deutschland und22. und 23. Mürzngarn. so wie es sich für Kampfgenossen desFurcht vor einem griechischeneltkrieges geziemte, sich die Trene gehalten.Tag der WehrmachtWis es dann dem Führer gelang, Deutschlands seiner Ohnmacht zu einer der stärkstenächte der Welt zu machen, da war auch derDünkirchenAceis Prageitpunkt gekommen, die unerträglichen FesfelnDas englische DilemmaBunschkonzertm   sa d aEs wird nachbrüclich darani hingemiesen, daß derrengen und unseren Bölkern wieder den Le-(Eigenbericht) Stockholm, 21. März.schaft und Hilssjähigkeit gegenüber unserenVorverkans jin das am 2. Mürz im Lucerna-Saalnsraum zu sichern, der ihnen naturgemäß zuVerbündeten verlieren. Es wäre ihm damitKartstndende Wunschkonzert zum Abschink dee Iwetm. In diesen Fahren hat Ungarn unter Füh-Bis vor wenigen Wochen noch wurde dieten Kriegs-Woss. henic, 22. Mäta. um 18 UhrMittelmeer=„Offensive" Englands triumphalmöglieh. auch den moralischen Effekt unserering des Reichsverwesers von Horthy fich imnerendet. Wegen der außerordenilich starken Rachtrageals das britische Mittel begrüßt. Hitler zu einemleßten Siege in Afrika auszulöschen.empfielt sich insbeondere ür die Speuder gröererger mik der Nchse verbunden und aus derBetrage sofortge Rbholung der Cinteitekarten.hieksalsgemeinschast des Leidens erwuchs dieZweifrontenkrieg zu zwingen. Nach sehr langemWenn wir dagegen Truppen an der engenStillfchweigen nimimt jeßt der englische Militär-Ortsgruppe Prag-Messe.hidsalsgemeinschaft der Tat. So war Ungarnschriftsteller Kapitän Sidel Hart unter der be-Küstenstrede am Regäifchen Meer landen. soKundgebung am Dienstag, 25. Mära, 20 Uhr imr erste Staat, der sich nach Ahschluß des Drei-zeichnenden Meberschrift Ein Dilemma" zurbesteht Kändig ie Gefahr eines neuen Din-Mefesino, MesePalast Es pricht SA.Obernächtepakies den verbündeten Großmäctenkirchen, das denmoralischen Ejfeft durch einefübrer Rudolf Derrmann. Teilnahme jür Pactelsutscland, Ftalien und Fapan anschloß. Daßstrategisehen Lage im Mittelmeer Stellung undnoungene englische Evakuierung verminderngenoser und Pattetanmärter verpflictend!ch Beutschland und Ftalien in dieser Zeit jürkommt zu dem Schluß, daß die gejamte Mittel-Auch der englische Generalstabs-Drisgruppe Klanowigrgarn eintraten, war felbstverständlich undmeeroffensive eine Rateridee war, einzig undohn Dill, der sich bekanntlich imSountag, 28. März, 15 Uhr, Blodschulungsver-B es im Saufe dieser Greignisse gelang.allein geboren aus der Sehnsucht nach billigenen aufhält, gab den reinen Defensin-jammlnng im Gasthos Zur Bahn in OberPotlcher-weres terxitoriales Unrecht, das Ungarn imErfolgen, auch wenn sie feine strategische Beden-thender englischen Mittelmeeroffensivenis. Es nehmen alle Dentlnen der Blods Ohertung für die Gesamtentscheidung besthen. HierPotschernis Sveprawis uud Dubetsh teil.rirag von Zrianon angetan wurde. wiederist das Dilemma. wie es Lidell Hart sieht:bekannt, wenn er in einer Ansprache an dieizumachen, war uns eine befondere Genug-Wawell-Truppen wörtlich erklärter -Ihr habtOrtsgruppe Künigssaalmng. Ich möchte nicht verfehlen, in diefem Zu-„Wenn wir dabon Abstand nehmen. den Grie-Block Dobjchichomis nnd Mewniy: Sente Kamerab-chen Truppen zu Gilfe zu senden, kann Hitlerdem Empire nenen Mut gegeben in einem Zeit-mmenhang ihres Amtsborgängers, des Grafenschaltsabend in Dob chichowis, Gasthaus Hrubn, 20ernsthast das Vertrauen in unsere Hilfsbereit-punkt, in bem dies besonders noiwendig war.Whr. Ersheinen Pslicht.akh, zu gedenken. deffen frühzeitiger Tod unse in ausrichtige Trauer berseste.Die Benische ArbeitsfroutWie uns gesagt wurde, ist es auch Graf CsakyP rag-Ost : Montag. 24. März, lu ben Amtsräuswesen, der während feiner Krankheit Sie alsmen der D., Veltsbera, Zetenkagase i, wünkelicAußenpolitischer RabinettoratUnfere Luftwaffe hat feindliche Batterien mit20 Uhr. Monaisapvell. Tellnahme sür sämtliche Amts- Mann bezeicnet hat, der im Falle feinerBomben und Borbwassen angegriffen, wo-walter, Vetriebsbmanner und Eprecer, fowie fürchindernng im befonderen dazu berusen sel,Bellen und Blodobmanner i Plicht.Politik, die er in fo glücklicher Weise begon-in Belgraddurch hestige Erplosionen derursacht wurden.Im Galla-Sidamo-Gebiet verfuchle der FeindNS.Franenschaft - Dentsches Franenwerkhat, weiterzuführen. Eeien Sie verfichert,Die prattlsche Bansfrau lernt nie ans. Besucht den3 Sie bei. der Verfolgung diefer Politit der(Eigenbericht) Belgrad, 21. März.den lebergang über den Dabns zu erzwin-Siand der NS -Franenschaft aui der Brager Muster-Gestern abend trat der jugoflawische Kabi-gen, wurde aber zurückgewiesen."mese im Neuen Mesjepalast, 4. Stod. nom 16. Bis.ten Freundschaft zwischen unseren beiden ver-28. Mara.ideten Ländern immer auf der Meichsregie-nettsrat zusammen. Nach Beendigung der Sigung8Kreisring ber NSDAg.ig und meine wärmste Unterftühung rech-verlas Fustizminister Konstantinowitsch Freitag(Eigenbericht) Mom, 21. März.Noch nitht gemelbete Zermine von Verantaltungenfönnen.morgen folgendes amtliches Kommuniqué: „DerAus dem heutigen italienischen Wehrmacht-find bls be ute, 22. Marz, 18 Uhr, telephonifch bezeute stehen die verbündeten GroßmächteMinisterrat hielt Donnerstag eine Si■ung unterbericht ist vor allem die Fortdauer des helden-Launtzugeben, Rus 479t, Apparat 97.utschland, Ftalien und Fapan mit den ihnenVorfis des Ministerpräfidenten Zwetkowitsch ab.hasten Widerstandes der Italiener vor KerenDeutshe Boltzbildungsfätegeschlossenen Freundstaaten, von denen derAn der Sißung nahmen alle Mitglieder des Ka-zu verzeichnen. Die nun jeit dem 6. Feber umHeute, 22. Mürz. Bejuch der Braner Mesje unbte Ungarn war. in dem Endkampf zur Nie-bieits teil. Die Sigung dauerie bon 21 Uhrdiese Schlüfselstellung tobenden Rämpte lassenFübrung durch das Lapidarium. Trefspunkt 15.30 Uhrringung ihres leßten Gegners England. Daßbis 24 Uhr. Die gesamie Sibung war Bespre-erkennen. daß diese italienische Stellung vonvor dem alten Mustellungsgelände.Ereignifse des Fahres 1940 diesen Krieg be-chungen außenpolitischer Fragen im Zujammen-den Engländern höchstens durch ein nur unterSonntag. 28. März, 11 Uhr, Kulturfilmstunde tnis zugunften Deutschlands und seiner Ber-hang mit der derzeitigen außenpolitischen Lage ge-schweren Berlusten durchzuführendes Um-ben „Deutjchen Lichtsvielen", Bragil., Klenensgosse:ndeten entschieden haben, hiervon find wirwidmet.„Hohe Schule der Krastsahrt" (Autorennen),  „Dergehungsmanöber genommen werden könnte.Weg des Siegers* (Pferderennen), Sieg der Arbeit"ergengt. 194l wird den endgültigen Beweis-Der englische Generalstab, der diese Tatsache(Erzeugung von Mennmagen).rfür erbringen und die Freignisse dieses Jah-Die „Vreme" bringt einen Leitartikel ihrese Verhältnis zunicht redtzeitig erkannt hat, verl inzwischenNERS.3 werden unsere Geqner zvingen, ihre Nie-Direktors siber das jugoslarDeutschland, in dem gesagt wieo, die jugoslamischebiel tostbare Zeit und werkvolMenschen-Heute und morgen Zagung jür Zeibeserziehung.-clage einzugestehen, Daß Ungarn, unfer alterund Ariegsmaterial durch das Anrennen gegenBeute um 9 Uhr Arbeitstagung, Gemctudehans, grosumpigenosse aus dem Weltkriege, heute beiAusenpolitik, die fest und ehrlich fei, habe sich diedie italienischen Stellungen an der Felsen-ker Saal, 20 Whr; Borjuhrungsabend der Gautnrn3 steht und wiederun das seine zu diesemFreundschaft ihrer Nachbarn gefichert. Die jugo-schule Sudetenland,Stindetheater  Snnntag. 28.anpt deltragt, it bas rine defonbere Frelbesawisch-deutschen Beztehungen tragen das Fenn-mauer. die übrigens felbst im Falle. daß KerenMöra. Fesiagnna. Es jorchen Relcssoortuhrer vonid Genugtunng.nicht mehr gehalten werden fönnte, auf diegeichen dieser Bestrebungen, die volles Berständ-Fichammer und Osten, SAGruupenführer Frongdahinterliegende Hochebene verlegt werdenGlnther Prager, Festsaal des Deutshen Hanses, nmMat, Gauhanptmann Dr. Kreigl und GebietssührerDer Neichsaußenminifter schloß mit einemnis und Gegenseitigleit bei dem großen Nachbarnohl auf den löniglich-ungarischen Reichsver-gefunden haben. Deutschlande auf seine Fahfönnten. Eine weitere Fehlsperuelation der8,30 ihr.ser von Horthy unb die Zukunft des unga-nen die Shaffung einer Reen Orbnung inEngländer stellt gweisellos die E ndung desthen Voltes.Europa geschrichen. Jugoslawien habe fich durchNegus nach Abessinien dar. Die Anwesenheitdiefes, von feinen Landsleuten bitter gehaßtenOstens verknüpft. Naddem et als Kompanieches beiden Mund seiner berantwortlichen StaatsmdunerThrannen wirkt sich geradezu als eine Propo-einem badischen Negiment und dann beimn Jäger-edoffy: Eine hehreAufgabe, mit Deutshlandschon längst für diefe Neuordnung ausgefprochen.regiment 8 im Aikentorps gelämpfi hatte, wurde erjufammenjumichenganda für Ftalien aus.19is Generalstabsoffizier an der Oftiront uud danntguch Generalftghsoffizier einer Honved-Dipibon.Der ungarische Außenminister antwortete mitWie Rlava meldet, sind die jugoslamische undDrei verdiente heerführerSeine weitere militärische Lausbahn führte thn alsgender Ansprache: Für die an mich gerichtedie rumänische Negierung libereingekommen.Generalstabsosfizier und als Eruppenlommandeurüberaus freundlichen Worte der Begrüsungihre beiderfeitigen Missionen in Belgrad, bzw.40 Jahre im Dienstnach Sndbentschland, wo er Megimentstommanbentd für die mir zuteil gewordene so innige AufBukarest ab 20. März wiederum in den Rangdes Infanterieregimenis 14 in Konstanz wurde. Nachhme danke ich Eurer Erzellenz auf das herzvon Gesandtschaften zu versehen.dem er jeit 193z Inspekteur der Waffenschulen. ge-Berlin, 21. März.iste. Ais ehemaliger Student der Berliner*wejen war, wurde er 1935 fommandierenber Generalibersität und als Ungar empfinde ich immerDurch eine Berordnung der königlichen Re-Fu März begehen drei aus dem jeßigen Kriegdes Il. Krmeelorps uad 19s8 Dberbefehtshaber derbekannte und verdiente Armeeführer des deutschenHeeresgruppe 3 in Dresten, mit der er 1989: inle aüfrichtige Freude, wenn ich den gastsreund-    d Geeres thr vierzigiähriges Militärjubiläum: dieBöhmen und Mähren einmarschierte, Imhen Boden des Deutschen Reiches betrete, mitin der Banschaft Kroatien geregelt. Der ge-Polenfeldgug mar er ls Oberbefehlshaber einerm sich Ungarn durch unzählige Bande ber-samte Bolizeidienst wird unter die KontrolleGeneralfelbmarschälle von Wizlebeu und vonArmce an den harten Aämpfen und dem Vernuh-inden fühlt. Jch kann mit ruhigem Gewissendes Agramer Polizeicheis gestellt. Der HrbatstiKluge und der Generaloberst Blaskowiy.tungsfieg bei Kutno entscheidend beteitigt. Er leltetehaupten, daß die ungarische Politik von demDnevnik" widmet dieser Entscheidung einenSie haben an den großen Siegen der deutschendie Uehergabeverhandlungen von Warschau.Loment an, wo wir Hand in Hand miteinanderausführlichen Aufsas und unterstreicht dieWehrmacht im Osten und Westen entscheidendengen das Unrecht und gegen die Bergewalli-stantsrechtliche Bedeutung diefer Derordnung.Anteil. Für ihre Berdienste hat sie der FührerKrehschmer jumung von Bersailles und Trianon ankämpftendurch die der Banschaft Kroatien Selbständig-und Oberste Befehlshaber mit dem Ritterkreuzets diefelbe geblieben ist. Die ungarischen Re-teit in allen Angelegenheiten der inneren Ver-zum Eisernen Krenz ausgegeichnet.Korvettenkapitän befördertLerungen waren sich des Umstandes bervußt.waltung zugebilligt wird. Diese Maßnahne seieaß nur eine weitgehende Zufammenarbeit mitzu begrüßen. Durch sie werde dem kroatischenGeneralfeldmarjchall von Wisleben, l8si inBerlin, 21. März.em Reich dem ungarischen Bolke die Wieder-Banus die Möglichkeit gegeben, alle eventuellenBresian geboren, arat lul als venant beim Grena-Der Führer und Obersie Besehlshaber derutmachung der erlittenen nationalen Kala-Mißstände felbsändig u befeitigen. Die ArbeitDierregument 7 eun mnd hat den zuertrteg von anjangWehrmacht hat auf Boridlag des Oberbefehlsrophe bringen und ihm zur Erreichung feineran der Drganisierung Kroatiens und an ihremdis gun Ende an der Wejtrout mugemacyi. BerVerdun, in der Champague und vot Arcus hat er jiujhabers der Marine, Großadmiral Maeder, denerechten Ziele verhelfen kann. Fch möchteautonomen Leben werde erleichtert werden.bejunders auegezesognet. Man dem Rrege junrze thnKapitänlentnant Otto Kresschmer zum Kor-reinen herglichen Dank aussprechen, daß Euresenne mutdrje Babahar dis Regimentotomnandeurveltenkapitän besördert. Korvettenkapitän Ottoirzellenz die Güte hatten, besonders zu betonen,Dolltreffer auf Schiffe bei Kretanad rapuer (er) und pater ds RomnanerenKreßschmer ist an der Bekämpfung und Ber-aß das deutsche Bolk Aher die territorialen Ab-den Generat des i. Rrmeetvrps uaey Beran. Juinichtung eines grofen. stark gesicherten feindAdernngen des Trianoner Diktates zugunstonNom, 21. März.Nouember lyss an die epiße der Heeresgruppe 2 de-lichen Geleitzuges hervorragend beteiligt geUngarns besondere Genugtuung empfunden hat.ruren, mird er zugieich juspetteur der Wesbefeti-wesen und hat mit diesem besonderen GrfolgIch kann Gurer Erzellenz bersichern, dos dasDer italienische Wehrmachtbericht hat jolgen-gungen. Seit dem 1. eptemwer 19sy jührte dersein Gesamtversenfungsergebuis neben der Ber-unaarische Volk jedesmal von derfelben Frendeden Wortlaut:vamaiige Generatoberst von wißteben die Aruee zwi-schen Nhein und Mojei, bis es thm vergönat war, amnichtung des britischen Zerstörers Daring" auferfsillt war, als der große Führer des dentschon„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt14. Junt 19tu judncy von Saarbrüden die Maginotüber 300.00o BRT. feindlichen HandelsschiffsVolkes, unseres alten Kampsgenossen und Ver-bekannt: An der griechischen Front normalelinie zu durchstofen und im Verein mit anderenraumes erhöht.Artillerietätigkeit." Uajere Flugzeuge habenArmeen die in Lothringen stehenden franzöfischenEden bleibt noch in Ägyptenfeindliche Truppen und BerteibigunasaulagenHeeresterle eingukefseln und völlig zu vernichten. -30 Ex-De-Gaullifienim Tieffslug bombardiert und mit Mafchinen-Generalfeldmarschall von K lu ge, 188z in Pojen ge-(Eigenbericht) Stockholm, 21. März.gewehrfeuer bestrichen. In Rordafrika batboren, trat gleidhjalls im Fahre 19ol ais Leutnautder Feind, don Artillerie unterstügt, den An-beim F.U. K. 46 ein. Nach dem Befuch der Kriegs-jurüdgehehrtDer Vondoner Korrefpondent pon „Svenskagrisf auf Giarabub hartnäcig ernenert.alademie nahm er in verjchiedenen Generatstavs-Daghlader" meldet, daß der englische Augeumini-wurde aber allenthasben zurückgewiefen. Insiellungen am Weltkrieg ieri und war auch Beob-(Eigenberichi) Zürich, 21. März.ster Eden bis auf weiteres in Regypten bleibender Chrenaika hahen unfere Flugzeuge denachtungsftieger. Jur Reicheheer jührte ihn jeia folda-ridher Weg in die Fronttruppe und ins Meichswehr-An der französisc-spanischen Grenzstationwerde. Man habe in London den Eindruc, alsFlottenstügpunkt Bengasi bombardiertImministerium, bis er 193o Obers und KonmanbeurForges d'Arbelle werden etwa 30 Offiziere oin-wonn sich die Regiernng über das Ergebnis derLuftraum der Shrte bat die deutsche Luftdes Artillerieregiments 2 wurde. 1988 wurde General-heffen, die bisher unier Zwang in den Reihenkürglichen Unterredung Eden-Saracoglu nichtablwehe am 19. ein Flugzeng vom Mustermajor von Kluge Inspetteur der Nachrichtentruppen,der Sireitkräfte des Gaulles standen. Es warrecht äuzern wolle. Jn politischen KreijenWellington abgeschossen.DieBefazung1934 Kommandierender General des Vi. Armeelorps.thnen aber gelungen, sich freizunachen und dieLondons zieht man daraus den Schluß, daß auchwurde gefangengenommen. Einer unfererIm Polenfeldzug führte General der Artillerie vonRüdfehr nach Frankreich durchzusesen. Beimbei diesen Besprechungen nicht alles so gelaufenLuftberbände hat den Flottenstügpunkt SudaKluge siegreich die von Ponmern aus durch den KorEmpfang an der französiscen Grenze werden denist, wie die Londoner Negierung es geivünscht hat.(Kreta) bombardiert, wobei die im Hafenridor vorstosende Armee. Der Wesifeidgug sah ihn anOffizieren militärische Ehren erwiesen.liegenden Schiffe Bolltreffer erhielten. Unsereder Epihe derfelben Armee, mit der er den enischet-Jäger haben ein Flugzeug bom Musterdenden Durchbruc zum Rermeikanal und damit dieReuer Müstungskrebit in der TürketAuseinandersprengung der feindtichen Westfront er-Waneade; Geshonoel RolgBeriagstettesGuton anghené;DuapesheettesBottesDie türkische Regierung hat der Nationalversamm-Hurricone abgeschossen.wingen konnte. - Generaloberst BlastowiyWu  Ae Shommeg 12Nu 5 Dlm2Whall-GiterSe 25;Iur einen Gesehontwurs interbreitet, der einen neuenIu Oftafrila sind die forigesegten englischenwurde 1888 geboren. Er trat vor vierzig Fahren inDermnin=@gaug Eloz, Ku Bgs; Biljen Emeea-ronnade 16Kredit von 30 Millionen Türkenpfund für die natio.Berfuehe, unfere Positionen von Aeren zu das Insanterieregiment 18 in Osterode ein und warRus 2301Bering mnh Drad  Ahnich Maheithe Werlogsenale Verteidigung wnd für andere Ministerien fordert.durchbrechen, sämtlich bereiteltworden. seltdein befondert eng mit den Geschicken des deutschen1. Drnderei-G. m. b. D. Brng 11, Gerreng 8, Feenni Seidl-8.Kontrolvoant Brag 2.
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Prag, den 5. März 1941.

.C

Herrn v. Wolfram.

Im Einvernehmen mit dem Herrn Staatssekretär wird der

Orbis-Verlag in seiner nichtperiodischen tschechischen

Produktion künftig auch von der Zweigstelle Prag der

Parteiamtlichen Prüfungskommission beraten. Weisungs-

gemäss gebe ich hiervon Kenntnis.

10005

2.

G.R.

Pg. Soenke

zur Kenntnis übersandt.

3.

Alsdann z.d.A.



Büro des Staats■ekretärs

beim Reichsprotektoc

in Böhmen und Mähren.

Abt. IV - Gruppe Presse.

Eing.: 11. MRZ.1941

Prag,den 10. März 1941.

An

Ss-Obersturmbannführer

Mmm Oberregierungsrat Dr. G i e s

Czernin-Palast.

Zum dortigen Vermerk vom 5.3.4l betreffend Beratung des

Orbis-Verlages der Zweigstelle Prag der Parteiamtlichen

Prüfungskommission darf ich mitteilen, dass diese Frage

meinerseits vor mehreren Monaten dem Gruppenführer ferm-

mündlich vorgetragen wurde. Nach der Zustimmung des Grup-

penführers habe ich Herrn Rudl entsprechende Weisungen

hinsichtlich unmittelbarer Aufnahme engster Zusammenarbeit

mit Pg.Dr. Söhnke gegeben. Soweit mir bekannt, hat diese

bereits erfreulicherweise zu einem ausserordentlichengen

Einvernehmen geführt.

Heil Hitler !

Aramear

ta

/

C. 

Fg. Jacuke

gir Remlis uberoande.

fa

72/3.47

t

©

X H-53

Dr. gi6

oy forl wr arlouits

Geuunpeeisnr fneny

con om eorgong u

12

0c.d

iudurrfun.

25 8/+2/

Jouu

13.3..



Ct.S$-52

Prag, den 11. März 1941.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

K.H. mit 1 Anlage

Cocae

Prag9

unter Bezugnahme auf den Jnhalt der Anlage zur

Kenntnis zugeleitet.

4-Gruppenführer Frank wünscht, dass der Jnhaber der

Firma Kleissl von staatspolizeiwegen vorgeladen und

wegen der Gestaltung des.Kalenders eindringlich ver-

warnt werde. Weiterhin ßei Kleissl zu bedeuten, dass

in Zukunft der VertrigR-eines gleichen oder ähnlichen

Kalenders unterbundenar tue deshalb gut daran,

sich vor der Herausganereineß kalenders mit dem

Soenke, in Verbindung zu setzen. Jch bitte um die

entsprechende weitere Veranlassung und wäre für eine

kurze Nachricht über das in der Angelegenheit Veran-

lasste und dessen Erfolg zu Dank verbunden.

Heil Hitler!

le.

-Obersturmbannführer.

5.

2.

Wv. am 10.4.1941 bei dem Unterzeichner.

10/4, a opel. en.

St. S.xn H- S2a.



St.S. XII H - 52

Prag, den 12. Mai 1941.

1.

An

-Obersturabannführer Maurer,

Prag.

W

In Sachen Gestaltung eines Kalenders durch die Firma

Kleissl wäre ich für die baldgefällige Erledigung des

hies.Schreibens vom

17 3.1941 - Zeichen St.S.XII H - 52

zu Dank verbunden.

85001

Heil

Hitler!

mesunuuequmgsdeqo-

2.

Wvl. am 12.6.1941 bei dem Unterzeichner



Geheime Staatspolizei

(T

Prag II, den 21.Mai

194.1..

Staatspolizeileitstelle Prag

Bredauer-Gasfe 18.

200/41 - II P -

Fernruf: Ar. 300-41.

B.-Nt.

Bitte in der Antwort vorftehendes Beschäftszeichen und Datum anzugeben.

An

4-Obersturmbannführer Dr. G i e s

Pragi

Czerninpalais.

Betrifft: Kalender der Firma Kleissl.

Vorgang:_ Dort.Schreiben vom ll.3.4l St.S. XII-H- 52 -

Die Feststellungen haben ergeben, dass die Firma

K l e i s s l mit der Herausgabe des Kalenders nichts

zu tun hat. Der Kalender ist zur Verteilung an die Kun-

den der Firma Kleissl als Reklamegegenstand bei der

Firma H e n c 1, Druckerei in Prag-Weinberge, Vocelova 7,

bestellt worden. K l e i.s s l , der Generalvertreter

der Böhmischen Waffenfabrik A.-G. und der Bayerischen

Motoren A.-C ist, gibt an, dass er den Kalender nur

flüchtig durchgesehen habe und die bezogenen loo Stück

sofort an die deutschen Kunden verteilt habe. Ihm sei

an diesem Kalender nichts besonderes aufgefallen und er

habe auch auf die Bestellung dieses Kalenders keinen

Einfluss gehabt. K l e i s s l ist entsprechend belehrt

worden. Die Firma H e n c l wird wegen der Herausgabe

des Kalenders im Sinne des dortigen Ersuchens vom ll.3:

194l verwarnt werden.

E. 

Am

Og. aenke

Jer idi iherdndl

fics

416.47.

Zoue

4.

6.6.4i

c6

St. S.W-52

2#9/8/

12
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.I

Für die publizistische Arbeit l940/4l sind folgende

Se a

1.) Jahrbuch des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren

(Arbeitstitel)

Ein amtlicher Jahresbericht über alle Ar-

beitsgebiete in Böhmen und Mähren

(Amt des Reichsprotektors in seinen ver-

schiedenen Abteilungen)

Antliche Finanzierung durch Abnahme

d

Bearbeiter: Oberregierungsrat

Dr. Giess

2.) Handbuch "Böhmen und Mähren"

Taschenbuch und Nachschlagewerk

Finanzierung durch allgemeinen Verkauf

Staa

Bearbeiter: Dr. Hussarek

3.) Legendenbuch zu den Fra r Strassennamen

(mit einer kürzen Geschichte Prags)

Finanzierung durch allgemeinen Verkauf

Erscheinungsjahr 1940

Bearbeiter: Dozent Dr. Blaschka

und Dipl.Ing. Zankl

4.) "Das Bühmen und Mähren Buch"

(Vorbild "Das Sehlesienbuch")

Entwurf: Anlage 1

Finanzierungsplan Anlage 2

Erscheinungsjahr 1940

Bearbeiter: Friedrich Heiss
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5.) Städtebuch Bühmen und Mühren

Ein Städtelexikon

Sicherung dürch verschiedene Reichsbehörden

möglich

Erscheinungsjahr 1941

Bearbeiter: Dipl.Ing. Zankl

V00S3



13
"Das Böhmen und Mähren Buch"
Pext-, Bild- und Kartenbuch
Vorbild das "Schlesienbuch"
Bearbeiter: Friedrich Heiss
Gesamtumfang: 392 Seiten, einschliesslich 8 Seiten
Titelei, l64 Seiten Text, 2o Seiten mit 3o Zeich-
nungen, 2oo Seiten Textbilder
I.
Druckseiten:
1. Einführung
2 Seiten
2. Vorwort von Staatssekretär
Karl Hermann Frank
2 Seiten
3. Was ist uns Böhmen und Mähren
Dipl.Ing.Zankl-
5 Seiten
prag
IIY
100S5
1. Böhmen und Mühren im Gefüge
der deutschen Landschaft
Dr.Karl C.v.Loesch- 6 Seiten
(mit Karten)
Berlin
2. Böhmen und Mähren - Bildteil
mit einzelnen Kärtchen
100 Seiten
3.)Rassen- und Völkergeschichte
des böhmisch-mährischen Raumes
Dr.Muller (?)
6 Seiten
(mit Bildern)
III.
l. Böhmen in der Völkerwanderung/
Fopyaa oud
5 Seiten
Die Germanen (mit einer Karte)
Helbok-Leipzig
2. Versuche slawischer Staatsbildungen
(mit einer Karte)
Prof.Dr.Zaschek-
4 Seiten
Prag
3. Böhmen und Mähren in der deut-
schen Reichsgeschichte
Dozent Dr.Rudolf
4 Seiten
(mit Karten und Bildern)
Craemer, Berlin
Prof.Dr.Weizsäcker-
6 Seiten
(mit einer Karte und Bildern)
Prag
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Prof.Dr.Wostry-
6 Seiten
5. Die Luxemburger, Karl IV.
(mit Karten und Bildern)
Freg
d 
Dozent Dr.Rasch-
6 Seiten
(Probleme von 1526-1918)
(mit Karten und Bildern)
hofer-Prsg
Dozent Dr.Rasch-
10 Seiten
7. Die Empörung der Tschechen
hofer-Prag
gegen das Reich:
a) Demokratisch-liberali-
stische Auflösung im 19.
und 20.Jahrhundert
b) 1918-1939 (darin enthalten
Begründung werum Protekto-
rat
(mit Karten und Bildern)
6 Seiten
8. Die deutsche Bewegung in Böhmen
und Mähren
dent Hans Krebs-
(mit Bildern)
Auesig
9. Formen und Abhängigkeit tsche-
5 Seiten
chischer Staatlichkeit
2
6 Seiten
10. Böhmen und Mähren im neuen
 eich
Karl Hermann Frank-
Prag
IV.X
1. Das volkskundliche Bild des
ISOU1
böhmisch-mährischen Raumes:
a) Hausformen, Dorf- und
Prof.Dr.Schier-
Leipzig
4 Seiten
Feldflur
(mit Karten und Bildern)
b) Mundarten
Prof.Dr.Schneeweis- 4 Seiten
(mit einer Karte)
Prag
e) Trachten
(mit Bildern, evtl.
Dozent Dr.Hanika-
Eger
4 Seiten
Farbfotos)
d) Lieder und Tänze
Dr.Jungbauer-
Prag
4 Seiten
(mit Noten)
2. Die Stadt in Böhmen und Mähren
Dipl.Ing.Böckler-
Berlin
4 Seiten
3. Geschichte des deutschen Hand-
4 Seiten
werks
-
10 Seiten
4. Böhmen und Mähren in der deut-
schen Geistesgeschichte:
München
(Lemberg)
Die Höhepunkte:
a) 13.-15. Jahrhundert
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Druckseiten:
b) 15.-18.Jahrhundert
e) 19. Jahrhundert
(mit Bildern, Urkunden usw.)
5. Einfluss des deutschen Geistes
-
6 Seiten
auf die Entwicklung des Tschechen-
Prag
tums um l800, Romantik
d  d  
Prof.Dr.Pinder-
Kunstraum
Brilin
6 Seiten
(mit Bildern)
7. Böhmen und Mähren in der deut-
schen Dichtung
(mit Porträts und Sohriftpro-
Prof.Dr.Nadler-
6 und 4 Seiten
ben - 4 Seiten)
Wien
8. Entwicklungen und Berührungen
des techechischen Geistes
Winter (?)
5 Seiten
1. Die natürlichen Gegebenheiten
Ministerialrat
6 Seiten
des Verkehrs
Dr.Fischer-Prag
(mit Karten)
2. Die Wirtschaftskraft Böhmen
Adolf - Frag
8 Seiten
und Mährens
(mit Karten wie Bodenschätze,In-
dustrie,Handwerk usw.)
3. Die Wirtschaft Böhmen und
Mährens - Bildteil
30 Seiten
4. Land- und Forstwirtschaft
(mit Karten und Bildern)
6 Seiten
5. Das Protektorat Böhmen und
dena
2 Seiten



"Das Böhmen und Mähren-Buch"

B

Finanzierungsplan

q 

Beschnittenes Format: 23,7 x 25,3 cm

Umfang: 392 Seiten, einschlieselich 8 Seiten Titelei

164 Seiten Text

20 Seiten mit 30 Zeich-

200 Seiten Text-

nungen

bilder

Einband: Gansleinen mit Schutzumschleg

Auflage: 20 000 Stück

2. Heratellungskosten

Ttec

20 000 Exemplare beträgt

RM 115 227.-

3. Finanzielle Sicherung

Das Buch stellt in erster Linie eine politische Aktion

dar. Der freie Verkauf sird nur langsam durchsusetzen

sein. Da Reichsmittel héute und in diesem Falle nicht

aufzubringen sein wexden, wäre zu prüfen, ob die Pro-

tektoratsregierung für das Etatjahr l940 durch eine ent-

sprechende Kaufsumme noch belastet werden kann.

Von Beiten des Verlages wird vorgeschlagen die Frotekto-

  a  o t  e

en n -000 0
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II.

M

e stie  40

Nach dem Vorbild der im Reich bestehenden Buchgemein-

schaften soll in Böhmen und Mähren die "Deutsche Bücherwerk" Volk und

Reich Verlag G.m.b.H., Prag, aufgebaut werden.

Aufgabe des Bücherwerks iat es:

Ausrichtung des Deutschtums im böhmisch-mährischen Raum, grund-

sätzliche Aufklärung im Reich, bewusste Einflussnahme auf das

Beim Aufbau des Bücherwerks ist von vornherein zu be-

rücksichtigen, dass ein Wettbewerb mit den im Reich bestehenden Buch-

gemeinschaften teilweise aufgenommen werden muss.

Das Bücherwerk soll wohl eine betonte politische Ar-

beit verrichten im Gegensatz zu den bestehenden Buchgemeinschaften.

Es wird notwerdig sein, dass - um eine Angleichung an die reichs-

deutschen Vorbilder zu erlangen - këben dem Buch auch eine kleine

Zeitschrift zum Einsatz gebra■ht.wird.

C

stmaat

l. Sonderbezieher ohne Zeitschrift - in unserem Falle

die Protektoratsregierung - für den Bezug von sechs

Büchern im Jahr von je 15 000 Stück, zum Preise von

RM 2.8o pro Stüek.

2. Die Normalbezieher mit Zeitschrift, die nach den

üblichen Vorbild vier Bände im Jahr und l2 Hefte

der Zeitschrift erhalten. Der Preis für diese Mit-

glieder wird pro Vierteljahr für Buch und Zeit-

schrift RM 3.6o sein. Die reinen Portospesen sind

in diesen Preisen nicht enthalten. Diese Preise

dd c

Die Bücher werden, soweit es die Papierbewirtschaftung zulässt, auf

holzfreiem Papier gedruckt. Guter Druek, klares Satzbild und gute

Einbandstoffe kommen zur An- und Verwendung. Die Einbände werden
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gediegene, künstlerische Papp-, Helb- oder Ganzleinenbände sein

mit farbigem Überzugspapier oder Zeichnungen, in Fadenheftung

und mit Schutzumschlag.

Der Normalband wird ein beschnittenes Format von

12,5 x 19 om haben. Der Umfang wird bei reinen Textbänden etwa

400 Seiten betragen und bei Textbänden mit Bildern etwa 25o Seiten.

Neben dem Normalband werden Doppel- ader Dreifachbände gesehaffen

werden, die das Mitglied dann für 2 oder 3 Vierteljahre beziehen

kann. Die Zusendung der Bücher erfolgt in fester Verpackung. Eine

Berechnung der Verpackungsspesen erfclgt nicht. Jedes Mitglied

erhält die monatlich erscheinende, bebilderte Zeitschrift, die im

Mitgliedspreis inbegriffen ist. Die Zeitschrift wird den Mitglie-

dern frei Haus zugestellt.

Der Eintritt in das Bücherwerk kann jederzeit er-

folgen und ist mit keinerlei Nebenkosten verbunden. Die Anmeldung

gilt immer für das laufende Vierteljahr. Der Vierteljahresbeitrag

ist nicht nur ein Buchpreis, sondern berechtigt zur Teilnahme an

allen Leistungen, die das Bücherwerk auf den verschiedensten Ge-

1A

Die Mitgliedschaft ist für drei Vierteljahre fest

und läuft dann selbständig von Vierteljahr eu Vierteljahr weiter.

Soll sie nicht weitergeführt werden, so muss die Kündigung einen

Monat vor Ende des Kalenderviertelejahres, mit dessen Anlauf die

gültig werden soll, erfolgen.
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Erste Themenliste für das "Deutsche Bücherwerk"

a) Grundsätzliche politische Themen

Deutsche Geschichte in Böhmen

Schmiedmayer

Die Tschechen (Sinn der tsche-

chischen Geschichte, Pekar uew)

Schönerer, Knirsch, Tiha

Peters

Die Zeit vor l848

b) Land und Leute, Volkskundliches

Naturgeschichte des Deutschen

Riehl

Volkes

Der deutsche Mensch in Böhmen

und Mghren (Bildband)

Arbeit und Landschaft (Bildband)

Ewiges Prag

Wt

Hiebsch, Hussarek

s

Elbebuch

Moldaubuch

01000

Mährenbuch

B T a d

deutsches Mauerwerk in Böhmen

Deutsche Städtegründungen

Alte Portale

Alte Hauszeichen (Tür,Schild,Erker)

Deutsche Trachten (farbig)

Tschechische Trachten (farbig)

Der deutsche Bergmann im Osten

Deutsche Bauern im Osten

Bin Mendelbuch

Peter Parler
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@) Sohöngeistige Bücher

Lebendiger Adalbert Stifter

Hussarek

Ebner-Essenbach

Rainer Marie Rilke (Lyrik,Prager

Geschichten)

Goethe in Böhmen

Karl Hans Strobl

Robert Hohlbaum

Karl Hans Watzlik

Bruno Brehm

Josef Ganzl (?),(Geschichten aus

dem Böhmerwald usw)

Auswahlband von Erzählungen aus

Böhmen (Edith Gräfin Salburg,Wilhelm

Pleyer, Karoline Pichier u.a.)

Deutsche Lyrik aus Böhmen und Mähren

Tschechische Lyrik übersetzt

Tschechische Prosa übersetzt

21001

S s

mea

Mährische Märchen

Böhmische Kunst (viele Bände)

Böhmische Musik (mit Noten)

Deutsche Volkslieder aus Böhmen

und Mähren (git Noten)

"Ackermann aus Böhmen" in besonderer

0

Ausgabe

Preisgekrönte Erzählungen u.Gedichte des

Freisausschreibens.
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Haushaltsplan
des "Deutschen Bücherwerks"
Ausgaben:
Herstellungskosten:
a) 6 Bücher in einer Auflage
von je 20 000 Stück, pro
Auflage RM 20.122.--
RM
120.732.-
b) 2000 mal l2 Hefte der Zeit-
schrift je RM 3.60
11
7.200.--
Co
10% vom Verkaufspreis
von RM 2.80
11
33.600.--
Verpackungsmaterial für
sainfA
120 000 Bände
11
16.000.-
Handlungsunkosten:
A1OOA
a) Miete
19
3.000.-
b) Telefon
99
1.200.--
c) Licht und Büroreinigung
"1
-000°T
d) Fahrgelder
11
1.000.--
e) Büromaterial
44
1.200.--
f) Gehälter
46
34.200.-
g) Kosten für verlagliche
u. Verwaltungsarbeit Berlin
H1
-*000*9
h) Reisekosten
1
2.400.-
i) Werbungskosten (enthaltend
12 mal 3o00 Hefte der Zeit-
schrift)
24.000.-
k) Werbeprämien
11.300.
1) Allgemeine Unkosten
12.000.
m) Steuern
99
6.000.--
RM
280.832.--



2

Einnahmen:

1. Verkauf von 6 mal 15 000

Bänden an die Frotektorats-

regierung als Sonderbezieher

zu je RM 2.80 pro Band

RM 252.000.--

2. Angenommene 2000 Normal-

bezicher für 194l zu je

vier Bänden im Jahr und

zwölf Heften der Zeitschrift

bei einem Vierteljahresbezugs-

preis von RM 3.60

28.800.

R.M

280.800.-

Durchschnittlicher Herstellungspreis eines Normalbandes

Beschnittenes Format: 12,5 x 19 em

Uafang: Etwa 400 Seiten bei reinem Text

oder 250 Seiten bei Text mit Bildern

Einband: Pappband, Halbleinen oder Leinenband

mit zweifarbigem Schutzumschlag

Auflage: 20 000 Stück

Satz, Zurichtung, Druck

von Text und Bild

RM

4.899.

Klischees, Umzeichnungen, Bild-

honorare

46

1.052.

Papier

"

5.269.

Binband, Schutzumschlag

8.902.-

RM

20.122.

S

Stückpreis: RM 1.01
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Arbeitsplanung 1940
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Für die publizistische Arbeit l94o/4l sind folgende

Buchveröffentlichungen vorgesehen:

1.) Jahrbuch des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren

(Arbeitstitel)

Ein amtlicher Jahresbericht über alle Ar-

beitsgebiete in Böhmen und Mähren

(Amt des Reichsprotektors in seinen ver-

schiedenen Abteilungen)

Amtliche Finanzierung durch Abnahme

Erscheinungsjahr 1940

Bearbeiter: Oberregierungsrat

Dr. Giess

2.) Handbuch "Böhmen und Mähren"

Taschenbuch und Nachschlagewerk

Finanzierung durch allgemeinen Verkauf

Erscheinungsjahr 1940

Bearbeiter: Dr. Hussarek

3.) Legendenbuch zu den Prager Strassennamen

(mit einer kurzen Geschichte Prags)

Finanzierung durch allgemeinen Verkauf

Erscheinungsjahr 1940

Bearbeiter: Dozent Dr. Blaschka

und Dipl.Ing. Zankl

4.) "Das Böhmen und Mähren Buch*

(Vorbild "Das Schlesienbuch")

Entwurf: Anlage 1

Finanzierungsplan Anlage 2

Erscheinungsjahr 1940

Bearbeiter: Friedrich Heiss
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5.) Städtebuch Böhmen und Mähren

Ein Städtelexikon

Finanzierung noch offen

Sicherung durch verschiedene Reichsbehörden

möglich

Erscheinungsjahr 1941

Bearbeiter: Dipl.Ing. Zankl

0100$
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"Das Böhmen und Mähren Buch"
M
Text-, Bild- und Kartenbuch
Vorbild das "Schlesienbuch"
Bearbeiter: Friedrich Heiss
Gesamtumfang: 392 Seiten, einschliesslich 8 Seiten
Titelei, l64 Seiten Text, 2o Seiten mit 3o Zeich-
nungen, 2oo Seiten Textbilder
I.
Druckseiten:
1. Einführung
2 Seiten
2. Vorwort von Staatssekretär
Karl Hermann Frank
2 Seiten
3. Was ist uns Böhmen und Mähren
Dipl.Ing.Zankl-
5 Seiten
Prag
II
7
l. Böhmen und Mähren im Gefüge
der deutschen Landschaft
Dr.Karl C.v.Loesch- 6 Seiten
(mit Karten)
Berlin
2. Böhmen und Mähren - Bildteil
mit einzelnen Kärtchen
100 Seiten
3.)Rassen- und Völkergeschichte
des böhmisch-mährischen Raumes
Dr.Müller (?)
6 Seiten
(mit Bildern)
III.
l. Böhmen in der völkerwanderung/
Prof. Dr.Adolf
5 Seiten
Die Germanen (mit einer Karte)
Helbok-Leipzig
2. Versuche slawischer Staatsbildungen
(mit einer Karte)
Prof.Dr.Zaschek-
4 Seiten
Prag
3. Böhmen und Mähren in der deut-
schen Reichsgeschichte
Dozent Dr.Rudolf
4 Seiten
(mit Karten und Bildern)
Craemer, Berlin
4. Die Pschemysliden
Prof.Dr.Weizsäcker-
6 Seiten
(mit einer Karte und Bildern)
Prag



Druckseiten
5. Die Luxemburger, Karl IV.
Prof.Dr.Wostry-
6 Seiten
(mit Karten und Bildern)
Prag
6. Die Habsburger
(Probleme von 1526-1918)
Dozent Dr.Rasch-
6 Seiten
(mit Karten und Bildern)
hofer-Prag
7. Die Empörung der Tschechen
Dozent Dr.Rasch-
10 Seiten
gegen das Reich:
hofer-Prag
a) Demokratisch-liberali-
stische Auflösung im 19.
und 2o.Jahrhundert
b) 1918-1939 (darin enthalten
Begründung warum Protekto-
rat
(mit Karten und Bildern)
8. Die deutsche Bewegung in Böhmen Regierungspräsi-
6 Seiten
und Mähren
dent Hans Krebs-
(mit Bildern)
Aussig
9. Formen und Abhängigkeit tsche-
chischer Staatlichkeit
5 Seiten
10. Böhmen und Mähren im neuen
Staatssekretär
6 Seiten
Reich
Karl Hermann Frank-
Prag
IV.
whr
1. Das volkskundliche Bild des
böhmisch-mährischen Raumes:
a) Hausformen, Dorf- und
Prof.Dr.Schier-
Feldflur
Leipzig
4 Seiten
(mit Karten und Bildern)
50009
b) Mundarten
Prof.Dr.Schneeweis- 4 Seiten
(mit einer Karte)
Prag
c) Trachten
(mit Bildern, evtl.
Dozent Dr.Hanika-
Farbfotos)
Eger
4 Seiten
a) Lieder und Tänze
Dr.Jungbauer-
(mit Noten)
Prag
4 Seiten
2. Die Stadt in Böhmen und Mähren
Dipl.Ing.Böckler-
Berlin
4 Seiten
3. Geschichte des deutschen Hand-
werks
4 Seiten
4. Böhmen und Mähren in der deut-
Prof.Cysarz-
10 Seiten
schen Geistesgeschichte:
München
Die Höhepunkte:
(Lemberg)
a) 13.-15. Jahrhundert



87
Druckseiten:
b) 15.-18.Jahrhundert
c) 19. Jahrhundert
(mit Bildern, Urkunden usw.)
5. Einfluss des deutschen Geistes
Dr.Hussarek-
6 Seiten
auf die Entwicklung des Tschechen-
Prag
tums um 1800, Romantik
6. Böhmen und Mähren im deutschen
Prof.Dr.Pinder-
Kunstraum
Berlin
6 Seiten
(mit Bildern)
7. Böhmen und Mähren in der deut-
schen Dichtung
(mit Porträts und Schriftpro-
Prof.Dr.Nadler-
6 und 4 Seiten
ben - 4 Seiten)
Wien
8. Entwicklungen und Berührungen
des tschechischen Geistes
Winter (?)
5 Seiten
V
l. Die natürlichen Gegebenheiten
Ministerialrat
6 Seiten
des Verkehrs
Dr.Fischer-Prag
(mit Karten)
5000S
2. Die Wirtschaftskraft Böhmen
Adolf - Prag
8 Seiten
und Mährens
(mit Karten wie Bodenschätze,In-
dustrie,Handwerk usw.)
3. Die Wirtschaft Böhmen und
Mährens - Bildteil
3o Seiten
4. Land- und Forstwirtschaft
(mit Karten und Bildern)
6 Seiten
5. Das Protektorat Böhmen und
Mähren
2 Seiten
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"Das Böhmen und Mähren-Buch"

_____IM___________I

Finanzierungsplan

1. Technische Angaben

Beschnittenes Format: 23,7 x 25,3 cm

Umfang: 392 Seiten, einschliesslich 8 Seiten Titelei

164 Seiten Text

20 Seiten mit 30 Zeich-

200 Seiten Text- nungen

bilder

Einband: Ganzleinen mit Schutzumschlag

Auflage: 20 000 Stück

2. Herstellungskosten

Der Gesamtherstellungspreis für

20 o00 Exemplare beträgt

RM 115 227.--

3. Finanzielle Sicherung

Das Buch stellt in erster Linie eine politische Aktion

dar. Der freie Verkauf wird nur langsam durchzusetzen

sein. Da Reichsmittel hétte und in diesem Falle nicht

aufzubringen sein werden, wäre zu prüfen, ob die Pro-

tektoratsregierung für das Etatjahr ig40 durch eine ent-

sprechende Kaufsumme noch belastet werden kann.

Von Seiten des Verlages wird vorgeschlagen die Protekto-

ratsregierung zu veranlassen lo oo0 Exemplare zu RM

100 000.-- zu übernehmen.
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II.

Deutsches Bücherwerk

Nach dem Vorbild der im Reich bestehenden Buchgemein-

schaften soll in Böhmen und Mähren die "Deutsche Bücherwerk" Volk und

Reich Verlag G.m.b.H., Prag, aufgebaut werden.

Aufgabe des Bücherwerks ist es:

Ausrichtung des Deutschtums im böhmisch-mährischen Raum, grund-

sätzliche Aufklärung im Reich, bewusste Einflussnahme auf das

Tschechentum.

Beim Aufbau des Bücherwerks ist von vornherein zu be-

rücksichtigen, dass ein Wettbewerb mit den im Reich bestehenden Buch-

gemeinschaften teilweise aufgenommen werden muss.

Das Bücherwerk soll wohl eine betonte politische Ar-

beit verrichten im Gegensatz zu den bestehenden Buchgemeinschaften.

Es wird notwendig sein, dass - um eine Angleichung an die reichs-

deutschen Vorbilder zu erlangen - neben dem Buch auch eine kleine

Zeitschrift zum Einsatz gebracht wird.

2000$

Wir werden im "Bücherwerk" zwei Arten von Beziehern

unterscheiden müssen:

1. Sonderbezieher ohne Zeitschrift - in unserem Falle

die Protektoratsregierung - für den Bezug von sechs

Büchern im Jahr von je l5 O0o Stück, zum Preise von

RM 2.8o pro Stück.

2. Die Normalbezieher mit Zeitschrift, die nach dem

üblichen Vorbild vier Bände im Jahr und l2 Hefte

der Zeitschrift erhalten. Der Preis für diese Mit-

glieder wird pro Vierteljahr für Buch und Zeit-

schrift RM 3.6o sein. Die reinen Portospesen sind

in diesen Preisen nicht enthalten. Diese Preise

entsprechen den bestehenden Vorbildern,

Die Bücher werden, soweit es die Papierbewirtschaftung zulässt, auf

holzfreiem Papier gedruckt. Guter Druck, klares Satzbild und gute

Einbandstoffe kommen zur An- und Verwendung. Die Einbände werden
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i1

gediegene, künstlerische Papp-, Halb- oder Ganzleinenbände sein

mit farbigem Überzugspapier oder Zeichnungen, in Fadenheftung

und mit Schutzumschlag.

Der Normalband wird ein beschnittenes Format von

12,5 x 19 cm haben. Der Umfang wird bei reinen Textbänden etwa

400 Seiten betragen und bei Textbänden mit Bildern etwa 25o Seiten.

Neben dem Normalband werden Doppel- ader Dreifachbände geschaffen

werden, die das Mitglied dann für 2 oder 3 Vierteljahre beziehen

kann. Die Zusendung der Bücher erfolgt in fester Verpackung. Eine

Berechnung der Verpackungsspesen erfolgt nicht. Jedes Mitglied

erhält die monatlich erscheinende, bebilderte Zeitschrift, die im

Mitgliedspreis inbegriffen ist. Die Zeitschrift wird den Mitglie-

dern frei Haus zugestellt.

Der Eintritt in das Bücherwerk kann jederzeit er-

folgen und ist mit keinerlei Nebenkosten verbunden. Die Anmeldung

gilt immer für das laufende Vierteljahr. Der Vierteljahresbeitrag

ist nicht nur ein Buchpreis, sondern berechtigt zur Teilnahme an

allen Leistungen, die das Bücherwerk auf den verschiedensten Ge-

bieten den Mitgliedern geben wirä.

Die Mitgliedschaft ist für drei Vierteljahre fest

und läuft dann selbständig von Vierteljahr, zu Vierteljahr weiter.

Soll sie nicht weitergeführt werden, so muss die Kündigung einen

Monat vor Ende des Kalenderviertel-jahres, mit dessen Anlauf die

gültig werden soll, erfolgen.
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Erste Themenliste für das "Deutsche Bücherwerk"

a) Grundsätzliche politische Themen

Deutsche Geschichte in Böhmen

Schmiedmayer

Die Tschechen (Sinn der tsche-

chischen Geschichte, Pekar usw)

Schönerer, Knirsch, Tina

Peters

Die Zeit vor 1848

b) Land und Leute, Volkskundliches

Naturgeschichte des Deutschen

Riehl

Voles

Der deutsche Mensch in Böhmen

und Mähren (Bildband)

Arbeit und Landschaft (Bildband)

Ewiges Prag

tlove

Hiebsch, Hussarek

Elbebuch

Moldaubuch

Mährenbuch

Burgen und Schlösser - Altes

deutsches Mauerwerk in Böhmen

Deutsche Städtegründungen

Alte Portale

Alte Hauszeichen (Tür,Schild,Erker)

Deutsche Trachten (farbig)

Tschechische Trachten (farbig)

Der deutsche Bergmann im Osten

Deutsche Bauern im Osten

Ein Mendelbuch

Peter Parler
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c) Schöngeistige Bücher

Lebendiger Adalbert Stifter

Hussarek

Ebner-Essenbach

Rainer Maria Rilke (Lyrik,Prager

Geschichten)

Goethe in Böhmen

Karl Hans Strobl

Robert Hohlbaum

Karl Hans Watzlik

Bruno Brehm

Josef Ganzl (?),(Geschichten aus

dem Böhmerwald usw)

Auswahlband von Erzählungen aus

Böhmen (Edith Gräfin Salburg,Wilhelm

Pleyer, Karoline Pichler u.a.)

Deutsche Lyrik aus Böhmen und Mähren

Tschechische Lyrik übersetzt

Tschechische Prosa übersetzt

10000

Böhmische Sagen

Mährische Sagen

Böhmische Märchen

Mährische Märchen

Böhmische Kunst (viele Bände)

Böhmische Musik (mit Noten)

Deutsche Volkslieder aus Böhmen

und Mähren (mit Noten)

"Ackermann aus Böhmen" in besonderer

Ausgabe

Preisgekrönte Erzählungen u.Gedichte des

Preisausschreibens.
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Haushaltsplan
des "Deutschen Bücherwerks"
\_u_$_{_{_b_{_n_$
Herstellungskosten:
a) 6 Bücher in einer Auflage
von je 20 000 Stück, pro
Auflage RM 20.122.--
RM 120.732.--
b) 2000 mal 12 Hefte der Zeit-
schrift je RM 3.60
2
7.200.--
Autorenhonorare:
10% vom Verkaufspreis
von RM 2.80
"
33.600.--
Verpackungsmaterial für
120 000 Bände
16.000.--
Handlungsunkosten:
a) Miete
3.000--
1000S.
b) Telefon
1.200.--
e) Licht und Büroreinigung
4
1.000.--
d) Fahrgelder
15
1.000.--
e) Büromaterial
11
1.200.--
f) Gehälter
11
34.200.--
g) Kosten für verlagliche
u. Verwaltungsarbeit Berlin
"
6.000--
h) Reisekosten
"
2.400.--
i) Werbungskosten (enthaltend
12 mal 3000 Hefte der Zeit-
schrift)
11
24.000.--
k) Werbeprämien
11
11.300.--
1) Allgemeine Unkosten
"
12.000.--
m) Steuern
44
6.000.--
RM
280.832.--
I
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Einnahmen:

1. Verkauf von 6 mal 15 000

Bänden an die Protektorats-

regierung als Sonderbezieher

RM

252.000.--

zu je RM 2.80 pro Band

2. Angenommene 2000 Normal-

bezieher für l94l zu je

vier Bänden im Jahr und

zwölf Heften der Zeitschrift

bei einem Vierteljahresbezugs-

11

28.800.--

preis von RM 3.60

RM

280,800.--

Durchschnittlicher Herstellungspreis eines Normalbandes

Beschnittenes Format: 12,5 x 19 cm

Umfang: Etwa 400 Seiten bei reinem Text

oder 250 Seiten bei Text mit Bildern

Einband: Pappband, Halbleinen oder Leinenband

mit zweifarbigem Schutzumschlag

Auflage: 20 000 Stück

Satz, Zurichtung, Druck

RM

4.899.--

von Text und Bild

Klischees, Umzeichnungen, Bild-

4

1.052.--

honorare

41

5.269.--

Papier

8.902.--

Einband, Schutzumschlag

RM

20.122.--

Stückpreis: RM 1.01
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Prag, den 28. Feber 1941.

1. Kanzlei setze auf besonderen Bogen.

Horrn Unterstaatssekretär.

Dor Aufsatz von Prefessor Dr, Zotz "Markonahnen -

Ein Bauarnvelk oder oine Bande?" lllsst sich leider

im Mürzheft der Zeitschrift "Bühmen und Mähren"

nicht nehr berlcksichtigen. Das Heft ist gesetzt

und zun Teil schon ausgedrickt. Jeh werde die Ange-

legonheit nit l-Oborsturmbamfihrer Hauptechrift-

leiter Heise aofort besprechon, um prüfen su lassen,

ob dor Aufeats nz tlgem und Jnhalt aufnahmefühig

ist.

Pba

/

Oberregierungerat.

eeees

2.

K.H. mit diesen Vernerk und 1 Anlage

H-Obersturmbannführer

Hauptschriftleiter Heiss,

Prag XII,

Schwerinstrasse 9,

zur Kenntnis zugeleitet.

Jch bitte um eine Rücksprache in der Angelegenheit.

Heil Hitler!

gez. Gies.

#--Obersturmbannführer.

3.

Wv.am 10.3.1941 bei dem Unterzeichner.

St. S. x1 H-48b.
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FRIEDRICH HEISS
HERAUSGEBER DERZEITSCHRIFT
VOLK UNDREICH
H-OBERSTURMBANNFOHRER
PERSONLICHER STAB REICHSFOHRER 
Büro 1e 11 2 :s
SCHRIFTLEITUNG: BERLIN W9
be.aleoetneor
POTSDAMER STRASSE 18
in Bühmanu Mlahsen.
FERNSPRECHER: 211573
Eing.: 8.MRZ.1941
a
WOHNUNG: BERLIN-ZEHLENDORF
Tgb. Nr..
KOSSINNASTRASSE3Oa
fra
FERNSPRECHER: 843772
LtE/aL
Mein Zeichen
601
H/Sta.
6. März 1941
-
Herrn
Staatssekretär
SS-Gruppenführer
Karl Hermann F r a n k
P rag
Wohnung
Gruppenführer !
Bei meiner Rückkehr aus Prag fand ich das in der Anlage 1)
beigefügte Schreiben vor. Ministerialrat Bade, der Verfasser dieses
Briefes, rief mich außerdem an und teilte mir mit, daß der Brief der
2
Presseabteilung der Reichsregierung notwendig geworden wäre, da vom
M
Reichsprotektor aus die Angelegenheit an die Presseabteilung herange-
2
tragen worden wäre. Er hätte in seinem Schreiben die Argumente des
Prager Schriftstückes, das sehr heftig und über acht Seiten lang wäre,
verwendet. Ich sollte ihm kurz die im Schreiben gestellten Fragen be-
antworten, dann wäre an sich die Sache für die Presseabteilung erle-
digt. Er persönlich wunderte sich nur, wieso diese Frage nicht in Prag
selbst geklärt worden wäre. Er nannte mir nicht den Namen des Verfas-
sers. Es blieb aber kein Zweifel, daß Herr v. W. mit der ganzen Ange-
legenheit zu tun habe.
Es ist also festzustellen, daß Kräfte, deren Gegenarbeit man an-
sonsten nicht zu fassen vermag, den ersten Fehler, der uns in einer
$-48f
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Friedrich Heiß

Empfänger:

Tag

Blatt

Herrn Staatssekretär

SS-Gruppenführer

6. März 194l

2

Karl Hermann F r a n k

einjährigen Arbeit unterlaufen ist, dazu benutzen, eine weitreichen-

de Aktion zu unternehmen, die die Arbeit als Ganzes treffen soll.

Damit wird mit einem Mal klar, mit welchen inneren Schwierigkeiten

wir bislang zu tun gehabt haben, und was wir von der Gegenseite, die

sich hier abzeichnet, in der Zukunft zu erfahren haben werden.

In der Anlage 2) übersende ich Ihnen die Abschrift eines

Briefes von Herrn Lerch, der seinen Standpunkt wiedergibt und auch

ausspricht, was von ihm aus zu erwarten sein wird.

In der Anlage 3) folgt die Abschrift eines zweiten Schrei-

bens von Professor Zotz. Hier spricht er unmittelbare Drohungen aus

und kündigt Aktionen an, wenn sein Wille von uns nicht verfolgt wird.

Der Aufsatz von Professor Zotz kann so, wie er heute vorliegt,

nicht gebracht werden. Wir können eine solche Form von Polemik un-

möglich zulassen.

L

Wir werden dem Märzheft ein mit eingeheftetes Einlegeblatt

beifügen, das einmal eine Vorschau auf die kommende Arbeit bringt,

dann aber unseren Standpunkt in dem Lerch-Thema umreißt. Dazu liegen

uns die Aufzeichnungen Zankls vor. Das Manuskript für diese Beilage

wird Montag von hier nach Prag abgehen. Danach ist freilich zu über-

legen, wie die sachliche Behandlung des Themas an sich weiterlaufen

soll. Vielleicht glückt es uns, nach sorgfältiger Vorbereitung ein

ganzes Heft diesem Thema zu widmen, in dem allerdings dann die be-

sten Kräfte mitarbeiten müßten.

Jedenfalls muß aber Professor Zotz sämtliche Aktionen, Ent-

gegnungen und ähnliches einstellen.

Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie hier persönlich ein-

greifen würden. Wie ich Ihnen, Gruppenführer, bereits meldete, woll-

te der Reichsführer-SS von dieser ganzen Angelegenheit überhaupt

nichts hören - lächelte über das Wortspiel "Bande" und hoffte, daß

die Sache recht rasch von uns klargestellt würde. Er hob aber dabei

hervor, daß alles unterlassen werden müß, was Ihre Arbeit irgendwie



Tag

Friedrich Heiß

Empfänger:

Herrn Staatssekretär

6. März 1941

3

SS-Gruppenführer

Karl Hermann F r a n k

stören könnte. Sie wären der Träger der wirklichen Verant-

wortung im böhmisch-mährischen Raum. Ich darf Ihnen über

das weitere Gespräch, vor allem, da es sich noch einer an-

deren Persönlichkeit zuwandte, mündlich berichten.

1.

Heil Hitler !

seees
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Sie veröffentlichen in Heft 1 Jahr l94l der Zeitschrift
"Böhmen und Mähren" einen Aufsatz von Herrn Gustav Lerch "Die Mar-
tal komannen in Böhmen und Mähren. Ein Beitrag zur germanischen Kriegs-
geschichte".
Dieser Aufsatz hätte
onihnen niemals veröffentlicht wer-
den dürfen. Die darin vertretenen Anschauungen der germanischen Früh-
geschichte sind derart dilettantisch, daß jeder auch auf diesem Ge-
biet weniger Bewanderte von vornherein merken muß, daß es sich hier
um völlig abwegige Theorien handelt. Wie laienhaft der Verfasser sich
mit dem Thema befaßt, geht allein schon aus dem ersten Absatz des Ar-
tikels hervor, in dem er den Namen "Markomanne" als die "Mannen der
d Marken" erklärt! Er tut also so, als ob der Begriff der Grenzmark,
der eine Schöpfung der mittelalterlichen deutschen Kaiserzeit ist,
bereits in der germanischen Vorgeschichte vorkäme. Dieser Erklärungs-
versuch ist übrigens so ähnlich, als wenn jemand den Namen Gotthard
wie "hart wie Gott" erklären wollte oder Gottlieb als "lieb wie Gott"
definieren wollte. Darüber hinaus aber vergleicht Herr Lerch die Mar-
komannen mit "berüchtigten Banden, wie sie auf dem Balkan eingesetzt
würden" und zitiert eine Äußerung Cäsars, daß es "bei den Germanen
nicht als Schande gelte, Raubzüge außerhalb des eigenen Landes zu un-
ternehmen". (Daß das tschechische Publikum, das derartige Formulie-
-
rungen liest, die entsprechenden Vergleiche zu jüngsten Ereignissen
zieht, dürfte wohl selbstverständlich sein!) Diese Formulierung als
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"räuberische Bande" zieht sich durch den ganzen Aufsatz. Im
übrigen schlägt eine solche Auffassung nicht nur jeder gesi-
cherten wissenschaftlichen Kenntnis über das Volk der Marko-
Smannen ins Gesicht, sondern widerspricht auch allen Grundsät-
zen, die der Reichsführer-SS über Vorgeschichts- und Geschichts-
E
forschung aufgestellt hat. Darüber hinaus wird in dem Aufsatz
auch noch erklärt: "Meine Auffassung von den Markomannen deckt
sich insofern mit den Ergebnissen der tschechischen Geschichts-
forschung, als auch sie die Besiedlung Böhmens durch ein Marko-
mannenvolk bezweifelt und bestreitet". Hier wird also in der
Zeitschrift "Böhmen und Mähren" ausgerechnet die tschechische
Geschichtsforschung als Kronzeuge herangezogen! Ebenso schlimm
ist der Satz: "Die slawischen Bauern haben den intensiven Land-
bau nach Böhmen und Mähren mitgebracht..." Hier wird also auch noch
die These vertreten, daß erst die Tschechen Böhmen und Mähren zu
einem intensiven Landbau verholfen hätten!
Es gibt in diesem Aufsatz noch zahllose weitere Stellen,
die so hahnebüchen sind, daß ich um Aufklärung darüber ersuchen
muß, wie dieser Aufsatz in die immerhin offiziöse Zeitschrift
"Böhmen und Mähren" hineingeraten ist. Wenn ein Tscheche geisti-
ge Sabotage hätte treiben wollen, hätte er es nicht besser und
wirksamer anfangen könner.iNäch meinen Feststellungen hat die-
ser Aufsatz auch bei den Tschechen das entsprechende Aufsehen
18
Camea
erregt. Seine Formulierungen werden von der tschechischen Intel-
ligenz weitergereicht und entsprechend kommentiert.
1S
E
Ich ersuche um Auskunft
see
1) wer Herr Gustav Lerch ist, *8s
2) Wohnung, Beruf usw.
3) wer für die Aufnahme des Artikels verantwortlich ist.
Ich untersage ausdrücklich jegliche weitere Mitarbeit des
Herrn Gustav Lerch an der Zeitschrift "Böhmen und Mähren" und
vorsorglich an der Zeitschrift "Volk um Reich".
CSOE
st
gez.
Bade
bv
Beglaubigt
41
9b
gez. Unterschrift
6
Ue
BT
Ls
Kanzleiangestellte
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Friedrich Heiß, Schriftleiter! .nsdoemretiew

Berlin-Zehlendorf

Kossinnastraße 30 a

!TefttH TieH

Tenedegte I

Sehr verehrter Herr Heiß !

LLOR   MELS JOV

EGS CAEPEA TELGy

Es tut mir leid, daß durch meinen Aufsatz eine so merkwür-

dige Polemik angefacht worden ist. Er ist doch so klar geschrie-

ben, daß auch der Terminus Bande, als Bezeichnung für eine ille-

gale militärische Formation, nicht mißzuverstehen war. Gewiß

hätte man den Ausdruck "Freischar" wählen können, aber er hätte

wenigstens mir bei weitem nicht militärisch soviel bedeutet wie

das Wort Bande. Bande ist für mich durchaus ein vornehmer Be-

griff, denn ich habe ja selbst lange Zeit eine Bande unter mei-

nem Kommando gehabt.

Mehr würden mich die wissenschaftlichen Einwendungen gegen

meinen Artikel interessieren. Ich wäre Ihnef@dahkbar, wenn Sie

mir solche in Abschriften zugehen ließen. Unter den obwaltenden

Umständen zweifle ich daran, ob Sie die weiteren Aufsätze brin-

gen werden, obwohl gerade durch den Zweiten die Behauptung "ich

machte den Tschechen Handlangerdienste" ad absurdum" verwiesen

wird. Falls Sie ihn nicht bringen können, erbitte ich ihn zurück.

Ich werde, ob nun so oder so, meine Auffassung von der böh-

mischen Frühgeschichte für die Buchform ausarbeiten. Natürlich

wäre ich leichter und schneller vorwärtsgekommen, wenn mir etwas

unter die Arme gegriffen worden wäre. Könnte denn nicht die An-

stalt zur Erforschung der germanischen Frühgeschichte-Vorsitzen-

der Rosenberg- etwas für die Sache tun?

Die Professoren werden sich selbstverständlich auf alle Fälle

über meine Ansichten ärgern, besonders weil ich sie in einer kla-

ren und eindeutigen Form darzulegen imstande sein werde. Die mei-

sten von ihnen haben ödes Blech über die Frühgeschichte Mittel-

europas zusammengeredet und geschrieben. Es ist geradezu erschüt-

ternd, wie viele ganz unsinnige Bühgér und Abhandlungen über das
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Thema geschrieben worden sind.

Sie werden es noch erleben, lieber Herr Heiß, daß ich den

hohlen frühgeschichtlichen Quatsch mit dem Ellenbogen vom Ge-

lehrtentische fege. Allerdings glaubte ich, daß mir dabei ein

bißehen an die Hand gegangen werden könnte. Also werde ich al-

leine weitermachen. Klein gebe ich nicht.ds

Cred

teennteeol

Heil Hitler !

Ihr ergebener

Prag, am 4. März 1941

gez. Gustav Lerch

riivlrem oe anle

deb

etrdoeen

BJU

nebgow tnoslegne limefod egth

arttiente

gnundolesed els ,ebned eunievel reb dous deb ned

Siweb .rew nedetetevusatm troinnoltsmtot edoeirdtiftm eleg

Tede nenndi nefdiw "nedoeleia

doorbaua ab nem std

lw totwebed fe

doeirätiftm tdoin metiew led rim aneteginew

avedornb doim ri tel ebned .ebnsd trow aeb

eRel

ae et sded dot mneb ,tiiag

rderey obnemmol men

299941

ECTueN VMNREJTOTELBAETOLSANTOp

B BO Tu V RsO

nuBTENeU CASTO CN EOLSN O BCUE ME

netiewE neb domb beror Idowdo nebtew neg

ade be "etunoibregneIbneH nedbedoet aab etdoem

idre nenddd nedntxd tdotn mdi ete eflee briw

To MeLe Op D Bo gBL BO MN VSaBnOE AOU 9

netiedreave mroinode etb ri etdoidosesdlvt medoate

wde rim mnow ,aemmoNegadtlwiov reffendoe bno retdotel dol arew

SU T VAU ELTEN MOM S KRU En

hatoV-etdoldoeagdbrl nedoelnamreg neb gaodoafolea ros fsde

Pnud edoed atb rlt agwte -grednecof Ieb

alfe Tbs dolfhnsterevdedlee dola debrew nerosselorf etd

ente nl eie dol fiow arebnosed niegrß netdotena sniem redi

  n o   

etdoldoeegntri eib redi dostd aebö nsded mendi mov nete

ef ed .nedelinbeg bnn teberegnemmeus esqoine

aibnedda bau régape eatartenw snsg eletv iw bntet



423.

Abschrift

Institut

Prag 1, den 28.11.41

für Ur-, Vor- und Frühgeschichte

Kreuzherrengasse 2

an der Deutschen Karls-Universität

(Klementinum)

Direktor: Prof. Dr. Zotz

Ruf 347-87

Tgb.Nr. 151/41

Einschreiben

Schriftleitung

"Böhmen und Mähren"

Prag

.

Im Nachgange zu meinem, Ihnen auf Veranlassung des

Herrn Unterstaatssekretärs übergebenen Manuskriptes über-

reiche ich in der Anlage die drei zugehärigen Bilder.

Der Übersendung von Korrekturbogen sehe ich entgegen. Es

liegt in größtem Interesse, daß mein Aufsatz in Ihrer Zeit-

schrift erscheint, ehe die sc arfen Entgegnungen auf Lerchs

einfältiges Geschreibe, die berelts unterwegs sind, anders-

biN

wo erscheinen.

HeidgHitler !

gez.

Zotz
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Prag, den 13. März 1941.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

13. MI. 1941

Pg. Zank l.

Dem Herrn Staatssekretär ist mitgeteilt worden, dass

der Dienststelle des Reichspressechefs eine ausführ-

liche Gegenäusserung zu dem von Lerch in dem Heft 1

der Zeitschrift "Böhmen und Mähren" veröffentlichten

Artikel "Die Markomannen in Böhmen und Mähren" vom

Amt des Reichsprotektors zugegangen sei. Der Herr

Staatssekretär hat steh rgucht, Sie zu beauftragen,

erstens festzusteller ie die Gegenäusserung ver-

fasst habe und auf weget Yeranlassung das geschehen

sei, und zweitens die Gegenäyggerung nebst der ein-

Saaas

schlägigen Akte beizuziehen ünd vorzulegen. Jch darf

anregen, dem Herrn Staatssekretär über das Ergebnis

Jhrer Ermittlungen unmittelbar Vortrag zu halten und

ihm bei der Gelegenheit die Gegenäusserung nebst der

Akte auszufolgen.

2.

Wv. am 20.3.1941 bei dem Unterzeichner.
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St.S. XII H 48b.

Prag, den 28.März 1941.

Pg.Z a n k 1.

Ich bitte um die Erledigung der hies. Zuschrift vom

13.d.M. - ohne Zeichen in Sachen Gegenäusserung zu dem

von Lerch in dem Heft 1 der Zeitschrift "Böhmen und

Mähren" veröffentlichten Artikel "Die Markomannen in

Böhmen und Mähren"

Leees

5.

 ef.

2. Wv.am 1o.*.1941 bei dem Unterzeichner.
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Abschrift.

Institut für Ur-, Vor- und

Frühgeschichte an der Deutschen

Karlsuniversität

Prag I, den 21.März 1941.

Kreuzherrengasse 2.

Direktor: Prof.Dr.Zotz

Tgb.Nr. 221/41

An Herrn

Oberregierungsrat G i e s

Prag IV,

Czerninpalast

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat!

Nachdem ich gestern und heute mehrfach vergeblich versucht habe,

Sie fernmündlich zu erreichen, um heute noch einmal persönlich

bei Ihnen vorzusprechen, wende ich mich nunmehr auf dem schrift-

lichen Wege an Sie. Leider ist es mir morgen wegen dringender

Prüfungsarbeiten nicht möglich zu Ihnen zu kommen, und am Montag

begebe ich mich mit meinem Seminar auf eine 1-wöchige Lehrwan-

oeees

derung nach Mähren.

Ich werde nach meiner Rückkehr wieder versuchen, Sie anzurufen.

Zu dem besprochenen Thema schlage ieh Ihnen vor, dass ich Ihnen

im Laufe des Frühjahrs oder Sommers für "Böhmen und Mähren"einen

Aufsatz "Zum Stande der Germanenforschung in den Sudeten-Karpa-

thenländern" liefere. Ich wäre bereit, Ihnen hierfür auch eine

soeben fertiggestellte, sehr eindrucksvolle Siedlungskarte zu

überlassen. Man könnte in diesem Aufsatz dann, in dem Sinne,

wie Sie es vorschlugen, gegen Lerch Stellung nehmen, oder könn-

te ihn auch völlig übersehen.

Mit besten Grüssen

8

Heil Hitler !

/

Ihr

deo berom butedraheetotin

$X\H-8

gez. Zotz.

gor rfatcgen lmdorisaahoe

\

lhir sauk prrick

togelagd.

4n9

24/3.41.



, den 25.März 1941.

1.

Lieber Heiss!

25. II 1941

Der Fall Zotz/Lerch scheint sich erfreulicherweise

zu lösen. Ich erhalte soeben von Zotz das ange-

sehlossene Schreiben, das ich mit der Bitte um

Rückgabe zur gefälligen Kenntnisnahme anschliesse.

Ich werde Zotz kurz antworten, wäre jedoch dankbar,

wenn Deine Beziehungen zu Zotz nicht abreissen würden

Heil Hitler!

esees

An

4-Obersturmbamführer Hauptschriftleiter Heiss,

Prag

XII,

Schwerinstresse 3.

2.

Zum Vorgang.

St. S\%-48
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FRIEDRICH HEISS

HERAUSGEBER DER ZEITSCHRIFT

OLK

UND REICH

SCHRIFTLEITUNG: BERLIN W9

POTSDAMER STRASSE 18

FERNSPRECHER:211573

G

WOHNUNG: BERLIN-ZEHLENDORF

KOSSINNASTRASSE 30a

FERNSPRECHER: 843772

Mein Zeichen

Tag

H/Ma

27.3.41

Herrn

Oberregierungsrat

SS- Obersturmbannführer Dr. G i e s

P r a g / Czernin Palais

Lieber Kamerad Gies !

Anliegend den Brief von Professor Zotz zurück. Ich freue mich

sehr, dass die Angelegenheit auf so friedlichem Weg aus der Welt

geschafft wird und bin Dir für alle Deirte Bemühungen in diesem Fall

sehr dankbar. Mit Professor Zotz werde ich selbstverständlich die

Verbindung nicht abreissen lassen. Wie Du weist, habe ich ihn ja

auch von der Zeitschrift "Volk und Reich" aus gebeten, dort mitzu-

arbeiten.

tuil

Heil Hitler !

Dein

Anlage

St. S. % 4
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Institut

für Ar-, Vor- und Frühgefchichte

PragI, den 21.März 1941

an der Deutschen Karls-Aniverfität

Freuzlherrenga■fe 2

(Rlementinum)

Direktor: Prof. Dr. Zot

Ruf 347-87

Tgb.-Nr. 221/41

An

Herrn Oberregierungsrat G i e s s

PragIV

Cerninpalast

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat!

Nachdem ich gestern und heute mehrfach vergeblich

versucht habe, Sie fernmündlich zu erreichen, um heute

noch einmal persönlich bei Ihnen vorzusprechen, wende

ich mich nunmehr auf dem schriftlichen Wege an Sie.

Leider ist es mir morgen wegen dringender Prüfungsar-

beiten nicht möglich zu Ihnen zu kommen, und am Monátag

begebe ich mich mit meinem Seminar auf eine l-wöchige

Lehrwanderung nach Mähren.

Ich werde nach meiner Rückkehr wieder versuchen, Sie

anzurufen. Zu dem besprochenen Thema schlage ich Ihnen

vor, dass icha Ihnen im Laufe des Frühjahrs oder Sommers

für "Böhmen und Mähren" einen Aufsatz "Zum Stande der

Germanenforschung in den Sudeten-Karpathenländern" lie-

fere. Ich wäre bereit, Ihnen hierfür auch eine soeben

fertiggestellte, sehr eindrucksvolle Siedlungskarte, zu

ideu lne1

überlassen. man könnte in diesem Aufsatz dann, wie Sie

es vorschlugen, gegen Lerch Stellung nehmen, oder könnte

ihn auch völlig übersehen.

Mit besten Grüssen

He i l

 Hitler!

Ihr

du

$x\ -8$
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28. März 1941.

An Herrn

Prof.Dr.Z o t z,

P ra g I,

Kreuzherrengasse 12.

Sehr geehrter Herr Pröfegsor!

Für das dort. Schreiben vom 21.d.M. - Zeichen Tgb.Nr.

221/41 danke ich verbindlich.08aefabe bedauert, dass

Sie mich nicht erreicht haben, und stehe Ihnen nach

der Rückkehr von der Lehrwanderung gerne zur Verfügung.

Es könnte alsdann im Beiaein von Herrn Hauptschriftlei-

ter Heiss der von Ihnen in Aussicht gestellte Beitrag

nach der grundsätzlichen Seite erörtert und der Zeit-

punkt seines Erscheinens festgesetzt werden.

Heil Hitler !

Ihr

0

Oberregierungsrat.

2.

Wv.am 1o.4.1941 bei dem Unterzeichner.

St. SX-48
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Institut
für Ar-, Vor- und Frühgeschichte
Prag I, den
16.4.1941.
an der Deutschen Karls-Aniversität
Kreuzherrengaffe 2
Direktor: Prof. Dr. Fot
(Rlementinum)
fats.
Ruf 347-87
Tgb. Nr. 284/41.
Herrn
92/n
Oberregierungsrat Giesz
Prag IV.
Czernin Palais
Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat,
für Ihr Schreiben vom 28.3. danke ich Ihnen verbindlichst.
Inzwischen ist ja im Märzheft von "Bömen und Mähren" eine kur-
ze Stellungmahme "Zur Vorgeschichte Böhmens und Mährens" erfolgt,
die offenbar von der Schriftleitung verfasst wurde. Ich habe
nicht gewusst, dass die Angelegenheit Lerch in dieser Weise bei-
gelegt werden sollte.
Auch in der neuen Stellungnahme ist manches anders darge-
stellt, als es dem derzeitigen Stand der Forschung entspricht.
Vor aliem ist hier von einer Siedlungs- und Kolonialpolitik
von Nordgermanen die Rede, währendowir es in den Osträumen,
auch Böhmen üund Mähren, seit den frühesten Zeiten mit Westger-
manen (ehemaligen Herminonen, die also niemals Nordgermanen wa-
ren) und bestenfalls noch mit Ostgermanen zu tun haben.
Ich habe bereits am 3.2.l94l einen Aufsatz:"In den Beraun-
bergen" mit zahlreichen ausgezeichneten Originaläufnahmen an die
Schriftleitung von "Böhmen un Mähren" eingesandt und habe da-
durch schon vor der leidigen Angelegehheit Lerch mein Bestreben
Zur Mitarbeit an dieser Zeitschrift bekundet. Freilich wåiss
ich bis heute nicht, ob dieser Aufsatz nun eigentlich gedruckt
wird oder nicht. Das ist mir allerdings noch nie passiert. Es
dürfte auch nicht den Gepflogenheiten entsprechen, Autoren, auf
deren Mitarbeit man Wert legt, so lange ohne einen endgiltigen
Beschtid zu lassen. Ich wäre Íhnen, sehr geehrter Herr Oberregie-
rungsrat daher sehr verbunden, wenn Sie um möglichst umgehende
Rückleitung des betreffenden Aufsatzes samt den Bildern an mich
besorgt wären, da ich ihn an anderer Stelle in Druck geben werde
Ebenfalls bitte ich um Rückgabe des gegen Lerch gerichteten Ma-
nuskriptes, das ich auf Veranlassung von Herrn Unterstaatssekre-
tär v. Burgsdorff verfasst hatte. Auch diesem Manuskript waren
Bilder beigefügt, die ich gleichfalls zurück erbitte.
Heil Hitler
Ihr
2
St:S.$H-48d
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24. April 1941.

St.S. XII H - 48 b.

An Herrn

Prof.Dr.

Zotz,

Prag I,

WEREEEREMEEE

Kreuzherrengasse 12.

S.A

i8ees

Sehr geehrter Herr Professor!

Auf das dort.Schreiben vom 16.d.Mts. - Zeichen Tgb.-Nr.

284/41 erwidere ich, daß ich Herrn Hauptschriftleiter

Heiß gebeten habe, den von Ihnen geltend gemachten Wün-

schen umgehend zu entsprechen.

Heil Hitler!

Ihr

Oberregierungsrat.

2.

Z.d.A.



52

Dichterpreis der Zeitschrift "Böhmen und Mähren".

Warum ein Dichterpreis der Zeitschrift "Böhmen und Mähren" ?

Die Ereignisse der Jahre 1938 und l939 haben

für immer die jahrtausendalte schicksalhafte Verbundenheit

zwischen Böhmen und Mähren und dem Reich wieder hergestellt,

die lgl8 in einer verhängnisvollen Verkennung der geschicht-

lichen und politischen Wirklichkeit für 2o Jahre beseitigt

worden war. Diese Verbundenheit ist zu allen Zeiten nicht

nur eine politische, staatsrechtliche oder wirtschaftliche,

sondern ebensosehr eine kulturelle gewesen. Überall im böhmisch-

mährischen Raum kunden Bau- und Kunstdenkmäler, Dorf- und

Stadtanlagen von den Leistungen der dautschen Siedler und

Städtegründer. Tausendfältig hat die deutsche Kultur aus dem

Reich in den böhmisch-mährischen Raum hinausgewirkt und ihn

und seine Menschen durchdrungen. *Ebenso vielfältig sind die

von hier ausgegangenen Rückwirkungen auf das Reich. Nicht

zuletzt sind die Beziehungen zwischen dem Reich und Böhmen

und Mähren von entscheidender Bedeutung für die deutsche

Dichtung gewesen. In der Prager Kanzlei Karls Iv. wurde die

deutsche Kanzleisprache entwickelt, die zur Grundlage unserer

heutigen deutschen Schriftsprache geworden ist. In ihr wurde

an der Wende zwischen Mittelalter und Neuzeit das wunderbar

reife und in seinem Gehalt einzigartige Streitgespräch

zwischen Mensch und Tod gedichtet, der "Ackermann aus Böhmen"

des Johannes von Saaz. In diesem Raum, in Karlsbad und später

in Marienbad und Eger hat ein Goethe durch 4 Jahrzehnte seines

Lebens hindurch wichtigste Impulse für sein Schaffen erhalten.

Adalbert Stifter, dessen Werk noch längst nicht ausgeschöpft

ist, Rainer Maria Rilka, der einen ungeheuren Einfluss auf die

gesamte neuere deutsche Lyrik ausgeübt hat, aber auch volks-

deutsche Dichter unserer Zeit wie Karl Hans Strobel, Hans

Watzlik, Robert Hohlbaum, Bruno Brehm sind aus diesem Raum

hervorgegangen und haben aus dem Schicksal, das sie hier ge-

boren werden liess, ihre Werke gestaltet.

Die Zeitschrift "Böhmen und Mähren" hat sich

30.
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die Aufgabe gestellt, diese Verbundenheit Böhmens und Mährens
mit dem Reich und die Aufgaben, die diese alten Reichsländer
im heutigen Grossdeutschland und im kommenden neuen Europa
zu erfüllen haben, zu veranschaulichen und darzustellen. Sie
spürt daher den Auswirkungen dieser Schicksalsverbundenheit
auf allen Gebieten nach, auch auf denen der Dichtkunst und
Literatur.
Durch das Preisausschreiben sollen nun die deutschen
Dichter und Schriftsteller gewonnen und angespornt und aufgerufen
werden, sich mit den aufgezeigten Problemen zu befassen. Sie
sollen veranlasst werden, den böhmisch-mährischen Raum wieder
als deutschen Raum sehen und dichterisch gestalten zu lernen.
Dabei soll durch das Preisausschreiben auch gerade juhgen,
fähigen Autoren der Weg bereitet werden. Endlich aber soll
erreicht werden, dass für den geplanten weiteren Ausbau der
Zeitschrift geeignete und wertvolle Erzählungen und Gedichte zur
Verfügung stehen.
Wie sieht der Preis aus ?
Um diese weitgesteckten Ziele zu erreichen, ist ein jährlicher
Dichterpreis der Zeitschrift üBöhmen und Mähren" in Höhe von
RM 5 ooo.-- ausgesetzt. Er verteiIt sich wie folgt:
Erzählerpreis RM 4 000.--
SeeS
1.Preis
RM 1 200.--
2.Preis
RM 1 000.--
3.Preis
RM
800.--
4.Preis
RM
500.--
5.Preis
RM
500.--
Lyrikpreis:
RM 1 000.--
1.Preis
RM
400.--
2.Preis RM
300.--
3.Preis RM
300.--
Die Preisrichter setzen sich wie folgt zusammen:
Vorsitz: Staatssekretär SS Gruppenführer
Karl Hermann Frank, als Herausgeber
der Zeitschrift "Böhmen und Mähren"
Mitglieder: Hans Friedrich Blunxk
Bruno Brehm
Franz Ceppa
Karl Freiherr v.Gregory,Prag
Leiter der Gruppe Kulturpolitische Ange-
legenheiten beim Reichsprotektor,
Friedrich Heiss,Berlin,Hauptschriftleiter
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Die Teilnahmebedingungen

Die Beteiligung an diesem Preisausschreiben

. steht allen Autoren deutscher Abstammung offen. Voraus-

setzung ist jedoch, dass die eingesandten Arbeiten in

Beziehung zu dem böhmisch-mährischen Raum oder seinen

Problemen stehen. Sie müssen weiter geistiges Eigentum

und Originalarbeiten der Einsender sein, dürfen noch

nicht veröffentlicht sein und während der Dauer des Preis-

ausschreibens auch nicht an andererStelle veröffentlicht

oder zur Veröffentlichung angeboten werden. Übersetzungen

oder Bearbeitungen scheiden aus. Die Länge der Erzählungen

darf 25 Schreibmaschinenseiten zu 3o Zeilen (etwa l5 000

Silben) nicht übersteigen. Sämtliche Arbeiten müssen in

Maschinenschrift, einseitig beschrieben in dreifacher Aus-

fertigung eingereicht werden. Sie dürfen den Namen des

Verfassers nicht tragen, sondern sind mit einem Kennwort

zu versehen. Name, Geburtstag, Geburtsort und Anschrift

des Verfassers und der Titel der Arbeit sind in einem

verschlossenen Umschlag beizufügen, der dasselbe Kennwort

trägt. Sämtliche Einsendungen sind bis zum 3l.Dezember l94o

an folgende Anschrift zur richten:

Der Spruch des Preisgerichtes erfolgt bis Ende März l941

und wird im Aprilheft der Zeitschrift "Böhmen und Mähren

bekanntgegeben. Er ist unanfechtbar. Durch die Preiszu-

teilung erwirbt der Verlag das Recht des Erstabdruckes.

Nicht preisgekrönte Arbeiten können vom Verlag erworben

werden. Eine Verpflichtung zur Preisverteilung besteht nur,

wenn genügend gute Arbeiten eingegangen sind. Ebenso bleibt

es dem Preisgericht vorbehalten, die ausgesetzten Preise

anders als vorgesehen aufzuteilen. Eine Haftung für die

eingesandten Arbeiten kann nicht übernommen werden. Ein-

gesandte Manuskripte werden nur zurückgesandt, wenn das

Rückporto beiliegt. Durch die Einsendung von Arbeiten er-

klären sich die Verfasser mit den Bedingungen des Preis-

ausschreibens einverstanden.
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Prag, den 16. Jänner 1941.

fbleilung IV (Rultucpolitik)√

Eing. on.

1 7. 1. 1941

/

finlagen: h .3 P1189

N.

K.H. mit 3 Bildern

Pg. Z a n k l

zugeleitet.

Der Herr Staatssekretär ist damit einverstanden, wenn bei

einer passenden Gelegenheit eines der angeschlossenen

Bilder in die Zeitschrift "Böhmen und Mähren" nebst einer

kurzen Würdigung des Bildhauers Rotter und seines künst-

lerischen Schaffens aufgenommen wird. Ich bitte, Rotter

fernmündlich entsprechend zu bescheiden und die Bilder

im Sinne der von dem He rn Staatssekretär gegebenen An-

regung zu asservieren.

080eS

p∴e..

St. S. $\ H- 48.
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Prag, den 8. Feber 1941.

1.

Vermerk.

Mit Hauptschriftleiter Heiss ist mündlich abgesprochen

worden, dass sich die angeschlossenen Bilder zur Ver-

wertung in der Zeitschrift "Böhmen und Mähren" nicht

eignen. Stattdessen soll die von Bildhauer Rotter geschaf-

fene Büste des Herrn Staatssekretärs fotografiert und die

entsprechenden Bilder bei einer passenden Gelegenheit zum

Ausgangspunkt für die Beurte lung des künstlerischen

Schaffens des Bildhauers Rotter gemacht werden.

erees

2.

Wv.am 7.5.1941 bei dem Unterzeichner.

St.S.x-48
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St.S. XII H - 48.

Prag, den 9. Juni 194l.

1 .

Vermerk:

Ein Interesse an der weiteren Verfolgung der ein-

schlägigen Angelegenheit besteht nicht. Daher

2. vorläufig z.d.A.

srees
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Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

330

Frei durch Ablsfung

Reich

29977
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BerlinWg,Potsdamer Straßejs  Fernruf:Sammelnummerztjbyz

Bü_a des Staatsfekte i:s

be n Reichsprotekto

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 2 5.FEB.1941

Herrn

Oberregierungsrat Dr. Gieß

Tgb. Nr.:

Persönlicher Referent des Herrn Staatssekretärs

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

bogans!

Prag

^5/4

Czernin - Palais

Unser Zeichen/Zuschriften sindnur an den Verlag, nicht an persönliche Empfänger zurichten / Tag

Go/Dt.

17.2.1941

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat!

Wir erlauben uns, Ihnen noch ein weiteres Belegstück

des Januarheftes unserer Zeitschrift "Volk und Reich"

wunschgemäss zu übersenden.

Heil Hitler!

Volk und Reich Verlag

MMNE

1 demk:s 

lepriel mie a

dae t ble

beie

1.2/2.47

St. S.Xk-45b

Volk und Reich Verlag G.m. b. H., Berlin W 9, Potsdamer Straße 1s / Mitglied der Reichsschriftumskammer B 15 46s / Drahtanschrift:

Volkreich Berlin / Postscheckonto: Berlin 717do / Bank: Deutsche Bank, Depositenkasse C, Berlin W g, Potsdamer Straße 5

40/916
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14.Feber 1941.

Januar-Heft von "Volk und Reich".

Dort. Schreiben vom 28.v.Mts. - Zeichen G/Sta.

1.

Vermerk:

Die Belegstücke des Januar-Heftes von "Volk uhd Reich"

befinden sich in Besitz des Herrn Staatssekretärs.

An den

Volk und Reich Verlag Gmbl.,

15.11. 1941

Berlin V9,

diav

3

Potsdamerstrasse 7a.

Dem Herrn Staatssekretär aind die beiden Belegstücke

des Januar-Heftes von "Volk und Reich" vorgelegt worden.

Der Herr Staatssekretär laeteffr die Aufnahme seines

Artikels und für die Übersendung der Belegatücke danken.

Jeh darf anregen, mir für das Archiv des Herrn Staats-

sekretärs ein weiteres Belegstück zur Verfügung zu

stellen.

Heil.Hitler!

2

Oberregierungsrat.

3. Wv. am 12.3.1941 bei dem Unterzeichner.

St. S.F2-45a
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Volk und Reich Politische Monatshefte

Herausgeber undHauptschriftleiterFriedrich Heiß

Berlin Wg, Potsdamer Straße 7a / Fernruf: Sammelnummer B Kurfürst j573

Herrn Oberregierungsrat G i e s

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

P r a g

IV

Czerninpalais

B ae te  e ba    ae ea

G/Sta.

28. Januar 1941

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

In der Anlage übersenden wir lhnen zwei Belegstücke des

Januar-Heftes von "Volk u■d Reich", in dem sich ein Abdruck

der Rede des Herrn Staatsekretärs über die Legionärfrage be-

findet.

Wir dürfen Sie bitten, die Belegstücke dem Herrn Staats-

sekretär vorzulegen.

Heil Hitler !

Ihr sehr ergebener

Madl tuas Mr.

Anlage.

St. S.XL-45a

Volk und Reich Verlag G.m.b.H., Berlin W g, Potsdamer Str. 7a / Eitglied der Reichsschrifitumskammer B g84ds / Drahtanschrift: Volkreich

Berlin / Postscheckkonto: Berlin 717 0o / Bank: Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Depositenkasse C, Berlin W g, Potsdamer Str. 127—128



»FREUDE UND ARBEIT«
62
Offizielles Drgan des Iuternationalen Jentralbüros
„Freude und Arbeit", Berlin
BERLIN W4535, 26.8.1940
DER HAUPTSCHRIFTLEITER
Bleibtreustr. 22-23
Walter Kiehl
Fernruf: 92 80 01 App. 53
Hauptschriftleitung „Freude und Arbeit
Potsdamerstr.18o/82
Bonly
0
Herrn
gh 8/8t
SS-Gruppenführer
S
Staatssekretär Karl Hermann
Frank
e
8/826
Prag
1
og
Caiyps ty
2
18
e
63
Sehr geehrter Herr Staatssekretär!aegntedns
ars
In Erledigung Ihrer Anfrage vom 20.d.Mts. teile
ich Ihnen folgendes mit:
01
Herr Generalkonsul A n d r a d e in Hamburg ist
Mitglied des "Internationalen Zentralbüros Freude und
Arbeit" und des Internationalen Beratungskomités, er
gehört also zu unseren unmittelbaren Mitarbeitern in
jener Organisation, deren offizielles Organ die inter-
nationale Zeitschrift "Freude und Arbeit" ist.
Es ist ganz selbstverständlich, daß wir als
offizielles Organ des "Internationalen Zentralbüros
Freude und Arbeit" die Beiträge von Mitgliedern des
Internationalen Zentralbüros "Freude und Arbeit" primär
bringen. Außerdem haben sich die von Herrn Andrade zur
Verfügung gestellten Fotos und Artikel stets als in-
teressantes und den exotischen Teil unseres Blattes
wirkungsvoll ergänzendes Material erwiesen. 
Der in Ihrem Schreiben erwähnte Herr G r a t z
ist uns nicht bekannt. Er hat auch noch nicht den Ver-
such gemacht, in der von Ihnen gekennzeichneten Weise
an uns heranzutreten.
$$x_n=-45
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Die Artikel und die Bilder über Ecuador erhalten
wir von Herrn Andrade direkt. Auch in der neuen Nummer
unserer Zeitschrift "Freude und Arbeit", die zur Zeit
in Arbeit ist, bringen wir einen Artikel über die
Kunstschätze Ecuadors.
Um auf den letzten Teil Ihres Briefes zurückzu-
kommen, wäre der Unterzeichnete Ihnen zu Dank ver-
pflichtet, wenn er Gelegenheit hätte, Sie, Herr Staats-
sekretär, bei Ihrer nächsten Anwesenheit in Berlin
persönlich zu sprechen, um Ihre Anregungen hinsicht-
lich jener Bilder und Artikel entgegenzunehmen, die
unsere Zeitschrift "Preude und Arbeit" über das Protek-
torat künftig veröffentlicht. Ich habe schon einmal
anheimgestellt, uns entsprechendes Material aus dem
Protektorat direkt zu übersenden. Leider ist meiner
diesbezüglichen Bitte dortseits noch nicht entsprochen
worden. Ich darf auf mein Schreiben an Sie vom l.4.1940
hinweisen, in dem ich wörtlich schrieb:
"Ich darf Sie bitten, uns aus Ihrer eigenen
Feder einen Artikel über ein Ihnen geeignet
erscheinendes Thema Ihres Arbeitsgebietes recht
Be
bald zur Verfügung zu stellen und von Ihrem
Büro die Bilder beifügen zu lassen, die Ihnen
genehm sind."
Vielleicht haben Sie, Herr Staatssekretär, nunmehr
die Freundlichkeit, uns einen Originalbeitrag zur Ver-
fügung zu stellen, umso mehr, als unsere Zeitschrift
auch im Protektorat an Verbreitung stetig gewinnt.
1 besdot: he degeleenteid
Heil Hitler!
Ihr
ee griches bo taniponfetede lecl ri
mymo
derd iomd besae toe, Cahe
TeV gb o
Pabheporler
P8
eeleW ne
19972n/4.47
EURUS
Luek s Reivelay
FOC
BNCU
.  $-4s 3 fefta fingen ony 4
tin hti) hm
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Aktenvermerk vom:

16.8.40

Herrn:

Heiss

Betrifft:

Besprechung mit Herrn Gratz, hier.

Herr Gratz, der heute zu uns ins Hotel kam, schlägt uns

vor, in einem der nächsten  möglichst September) Hefte im

Umfang von 3 - 4 Seiten in Wort und Bild etwas über Ecuador,

die Beziehungen zwischen disem Lande und dem Protektorat,

sowie eine Art Interwieuw seines Generalkonsuls zu bringen.

Herr Gratz legte 3 Ausgaben von "Freude und Arbeit" vor,

in denen je eine doppelseitige Bildseite, beziehungsweise

doppelseitiger Artikel über Ecuador und den Generalkonsul

stehen. Ich füge diese Ausgaben der genannten Zeitschrift

bei und bitte höflichst um Rückgabe an Herrn Gratz.

Ich machte Herrn Gratz darauf aufmerksam, dass es nach

unserer Aufgabenstellung und inhaltlichen Programmgestaltung

kaum möglich sein dürfte, eine deratige Abhandlung zu brin-

gen. Herr Gratz sagte mir, dass er im Interesse der gegen-

seitigen Beziehungen und aüch um der Regierung von Ecuador

die rührige propagandistische Tätigkeit nachzuweisen und

schliesslich auch um den Generalkonsul, der demnächst Ge-

sandter werden soll, etwas propagandistisch zu unterstützen,

grossen Wert darauf lege, dass in "Böhmen und Mähren" eine

Abhandlung und Bildzusammenstellung wie in "Freude und Ar-

beit" möglichst schon im Septmmber, erscheint. Er erbot

sich, die Bilder und Klischees zu stellen und auch die An-

gelegenheit sich etwas kosten zu lassen. Er offerierte

200 Mark du diesem Zewcke.

Ich habe Herrn Gratz erklärt, dass wir nicht von Stand-

punkt einer Geldeinnahme, die wir in diesem Falle auch nicht

annehmen würden, ausgehen können, sondern nur von unseven

innerlichen Möglichkeiten und dass ich ihm bis Sonnabend

den l7.ds. fernmündlich Nachricht zukommen lassen werde.

Anschrift: Fr.X.Gratz, Prag XII., Münchnerstrasse 2

Fernsprecher 290-60

für Generalkonsul E.L.Andrade

Konn
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, den 2o. August 1940.
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Sehr geehrter Herr Kiel
-ala mi an dldodes Tende Ferlefol  fed
dreisildvg azotletorWie mir gemeldet wird hat sich ein Herr Gratz an den
gow gehlid sginte dol esVolk und Reich, Verlag Prag,nbei dem die Zeitschrift
enehns vebo enie slb ABöhmen und Mähren"g erscheint, Init dem Ansuchen gewandt,
.es solle in dieseraZeitschrift ein Artikel des General-
konsuls von Ecuador in Hamburg E.L.Andrade publiziert
werden. Herr Gratz legte in diesen Zusamnenhang drei
ITOIIH
Ekemplare Ihrer Zeitschrift "Freude und Arbeit" vor, in
denen je eine doppelseitige Bildseite bezw. ein doppel-
seitiger Artikel über Ecuador und Andrade veröfcentlicht
sind. Es handelt sich um die Hefte 4, 5 und 6 Ihrer
neselaa Jim.D
Zeitschrift. Herr Gratz führte ü.a. noch aus, dass er
NTOWKG
seitigen ezfesangeß zwfsswen Béuador und dem Grossdeut-
schen Reich läge und weil er weiterhin hierdurch der Re-
gierung von Ecuador eine rührige propagandistische Tätig-
Rdrt inschweieen könne. Behffesstich sei ihn daran gele-
gen, Andrade, der demnächst Gesandter werden solle, etwas
propagandistisch zu unterstützen. Herr Gratz bat darum,
dass der Artikel von Andrade bereits im Septemberheft
der ZeitschriftwBöhmen ungpäeren" erscheine. Er erbot
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sich, die Bilder und Klischees zu stellen, und wollte
sich die Angelegenheit auch etwas kosten lassen. Zu dom
Zweck offerierte er den Betrag von RM 2oo.-. Ich halte
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die Methoden von Herrn Gratz für wenig glücklich und
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Mähren, Herrn Minister Dr.Ziemke, zu befaseeh. geyor ich
, Idast tue, bitte ich um eine Mitteilung, von welchen Ge-
sichtspunkten Sie bei der Veröffentlichung der fraglichen
Bilder und Artikel ausgegangen sind und welche Stelle
Ihnen das Laterigl zur Verfügung gestellt hat. Im übrigen
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wäre ich in Hinblick auf die letzthin mit Ihhen getro.ze-
ne Vereinbarung zu Dank verbunden, wenn Bilder und Arti-
kel über das Protektorat in Ihrer Zeitschrift nur im Ein-
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Entwurf.

Firma

R. Scheufelen

Papierfabriken

Oberlenningen.

Für eine wichtige offizoöse Veröffentlichung benötigt

die Volk und Reich Verlag GmbH., Berlin W 9, Potsdamerstrasse

18

16,700 kg = l42.000 Bogen h'frei Kunstdruckpapier, weiss

Format: 100 x l07 cm, ll0 g schwer, pro l000 Bg. ± ll7,5 kg

Dieses Papier ist für ein Werk bestimmt, das zu staats-

politisch-propagandistischen Zwecken im Ausland und im Pro-

tektorat eingesetzt wird. Es muss daher als hochwertiges Druck-

erzeugnis hergestellt werden, wofür unbedingt Kaseinstrich

erforderlich ist.

Das Werk wird aus wirtschaftspolitischen Gründen in einer

Druckerei im Protektorat hergestellt, die bisher keinerlei

Erfahrungen mit Stärkestrichpapier hat sammeln können.

Wir ersuchen daher, das Papier mit Kaseinstrich zu lie-

fern.

ctA

eaees

M.

.cc.d.

/24/4.97

Hohepten le,

Voek 1Rens

Verlag

HJ. $\-5
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E n t wu rf

Firma

R. Scheufelen,

Papierfabrik,

Oberlenningen.

Für eine staatspolitisch wichtige Veröffentlichung

benötigt die Volk und Reich Verlag G.mbH., Berlin W 9,

Potsdamerstr. 18

16.7oo kg= 142.ooo Bogen H±frei Kunstdruckpapier,weiss,

Format:_loo x lo7 cm, llo g schwer, pro loooBg.=ll7,5Kg

Das Papier ist an eine vom Volk und Reich Verlag

noch aufzugebende Adresse im Protektorat zu senden.

: saees
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29 1. 1841

S415/4i

24. Jänner 1941.

4i-Gruf.

St.S. 30/41.

An Herrn

Dr. Adol f,

25. 1: 1941

Prag

III

Moldaulände 3.

Sehr geehrter Parteigenosse Ad lf!

Wie mir vorgetragen worden ist, war es Ihnen möglich,

eine gröesere Surune für volkstunepolitische Zwecke

bereitstellen zu lasgkn. Ich danke Ihnen für Ihre

Mühewaltung und. k &s Sie, einen Betrag von Rm 1oo.ooo.-

an den Volk und Reich Vaeef GmbH. Prag, Prag XII,

Schwerinstr.3, Postsparkassenkonto Prsg 98 55o, zu

überweisen. Ein Betrag von Rm 6o.ooo.- ist dem für mich

bei der Kreditanetalt der Deutschen in Prag geführten

Konto 5346 zuzuleiten. Nach der Rückkehr vom Urleub

möchte ich mit Ihnen verschiedene schwebende Finanzie-

rungsfragen durchsprechen. Ich bitte Sie, sich mit mei-

nem persönlichen Referenten Anfang des k.Mts. in Ver-

bindung zu setzen, der Ihnen einen Termin geben wird.

Heil Hitler!

Ihr

2.

G.R.

.

$\ }r}$

Herrn H e i s s

zur Kenntnis.übersandt.

St. S.$6-2

3.

Alsdann Wv.am 1o.2.1941 bei mir.
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Zentralverband der Industrie

Büro des Staaisfektetärs

für Böhmen und Mähren

beim Reichsp.oek.oe

in Böhmen und Mähren.

Der Beauftragte des Reichspeotektors

Eing.: 14.FEB.1941

Prag II,

Ortspechehe 476-51 467-34

Drahtan(chtift:

Tgh P

feencuf:

Rašin-difet 60

Fernvetheht 467-72

Zentralindus

An

4-Gruppenführer Staatssekretär K.H.Frank

P r ag -IV,,

Czerninpalais.

antev

Ihre Zeitchen

St.S.30/41

Bhe Nachiht om 24.1.41.

tos 10.Feber 1941.

Unsere Zeidhen

Betifft:

Konto "Kulturumlage" bei der KdD.

√-Gruppenführer !

Ich erlaube mir Ihnen mitzuteilen,dass ich den

Betrag von RM loo.ooo.-- an den Volk und Reich-Verlag und den

Betrag von RM 6O.o00.-- auf Ihr Konto bei der Kreditanstalt

der Deutschen Nr. 5346 überweisen liess.

Ich bin Ihnen dankbar,dass ich nach Ihrer

Rückkehr nach Prag Gelegenheit haben werde,nit Ihnen einige

Fragen mündlich zu besprechen.

**

Heil Hitler !

Ihr sehr orgebener :

hng

/ Dr.Adolf /

St. S.H-45
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Ausserordentlicher Haushalt

°I

Kaufsumme fuer "R." _ Bruenn . • . . . * • RM 15O 000

IT.

Gruendung und Kauf einer Pressburger

Buchhandlung André

150000

eS

-000 000.300

4mf

saees



Böhmen

Mhren

oun

BLATTDES REICHSPROTEKTORSIN BOHMEN UND MAHREN

VOLK UND REICHVERLA

380

Herrn

Oberregierungsrat

PRAG,DEN

14.2.41

Dr. Robert G i e s

XII, SCHWERINSTRASSE 3

FERNSPRECHER 285-51

P r a g / Czernin Palais

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

In Verfolg der mündlichen Besprechung bitten wir Sie

höflichst, die 60.O00.- Mark auf unser Konto bei der Böh-

mischen Union Bank, Prag zu überweisen, damit wir in der

kommenden Woche über den Betrag verfügen können.

Mit bestem Dank für Ihre Mühewaltung

Heil Hitler !

Volk und Reich Verlag

G.m.b.H

40/858 C/1655
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24. Feber 1941.

1941

An

25. 11. 1941

g-Obersturmbannführer

Hauptschriftleiter Heiss,

Prag XII,

Schwerinstrasse 3.

Lieber Heiss!

Auf das dort. Schreiben vom 14.d.Mts. - ohne Zeichen,

betreffend Überweieung vonakfS0.000.-, erwidere ich,

dass ich Sie bitte, die Angelegenheit bei Jhrer

nächsten Anwesenheit in Prag zun Gegenstand einer

mündlichen Besprechung mit H-Gruppenführer Frank zu

machen.

Heil Hitler!

Jhr

.

-Oberaturmbannführer.

2.

Wv.nach Abgang bei dem Unterzeichner.
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Mhrn

BLATTDESREICHSPRO

AA

VOLK UNDREICH

VERL

Ma

Herrn

Oberregierungsrat

SS- Obersturmbannführer

PRAG,DEN 28.2.41

Dr. Robert G i e s

XII, SCHWERINSTRASSE 3

FERNSPRECHER 285-51

P r a g / Czernin Palais

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

In der Anlage reichen wir Ihnen das uns. zur Einsichtnahme über-

lassene Schreiben mit bestem Dank zurück.

Heil Hitler !

Volk und Reien Verlag

M

1 Schreiben zurück

40/858 C/1655
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FRIEDRICH HEISS

A

-OBERSTURMBANNFOHRER

PERSONLICHER STAB REICHSFUHRER

Büro des Staats■ekretärs

a

brin Feop olehtoe

SCHRIFTLEITUNG: BERLIN W9

in Ubane) Mähcen.

POTSDAMER STRASSE 18

Eing.:

9. APR. 1941

FERNSPRECHER: 211573

Tgs.

WOHNUNG: BERLIN-ZEHLENDORF

KOSSINNASTRASSE3Oa

FERNSPRECHER: 843772

Mein Zeichen

Tag

Persönlich

H/Hi

4. April 1941

4-Obersturmbannführer

Öberregierungsrat Dr. Robert Gies

beim Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren

P r a g , Czernin-Palais

Lieber Kamerad Gies !

Durch Klärung der endgültigen Kaufsumme für die Buchhandlung

André, Neugebauer und Academia, Prag, sind nunmehr die restlichen Be-

träge zu bezahlen. Ich bitte Dich vielmals, den vom Gruppenführer ge-

nehmigten Betrag von RM 60.000.-- in diesen Tagen auf unser Konto zu

überweisen, damit wir darüber verfügen können.

Ich danke Dir herzlich für Deine Bemühungen.

Heil Hitler !

puthi huy

Dein
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12. April 1941.

An

SS-Obersturmbannführer

17. MV. 1941

Hauptschriftleiter H e i s s ,

Preg_XII

2

Schwerinstrasse 3.

Lieber Heiss !

Auf das dort. Schreiben vom 4.d.M. - Zeichen H/Hi,

betr. Ueberweisung von RM 6o.ooo.-, erwidere ich,

dass der fragliche Betrag an den Volk und Reich Ver-

lag GmbH. Prag, Prag XII, Schwerinstrasse 3, Post-

sparkassenkonto Prag @8. 55o, nunmehr überwiesen wird.

ei l H i t l e r !

utoa

.

SS-Obersturmbannführer.

2.

K.H. mit 8 Anlagen

Herrn S c h n e i d e r

zugeleitet.

Ich bitte, den auf dem Konto bei der Kreditanstalt

der Deutschen Prag Nr. 5346 stehenden Betrag von

RM 6o.ooo.- an den Volk und Reich Verlag - und zwar

auf das in dem vorstehenden Schreiben bezeichnete

Konto - überweisen zu lassen.

3.

Alsdann z.d.A.

2n2.)am 1H4 ezl,

x

Slue:der.

$\ $
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St. S. XH-42
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Zentralverband der Industrie
Büro des Staats■ekretärs
für Böhmen und Mähren
beim Reichsprotektor
Der Beauftragte des Reichsprotehtors
in Böhmen und mähren.
Eing.: - 8.FEB.1941
Prag II,
feencuf:
Ortsverheht 476-51 467-34
Dtahtanschcift:
Rašin-difet 60
Fernvethehr 467-72
Zentralindus
Tgb. n
An den
SS-Gruppenführer Staatssekretär
K.H. Frank,
Prag
III,
Czernin-Palais.
Soruph
Ihre Zeidhen
3hte Nachticht vom
Untere Zeiden Ing.Ku/He. tog 5.II.41.
Betrifft :
SS-Gruppenführer,
Ich habe bereits Gelegenheit gehabt Sie davon in Kenntnis
zu setzen, dass ich die Absicht habe, ein Organisations-
und Adressbuch der Industrie in Böhmen und Mähren heraus-
zugeben. -
Der Verlag Volk und Reich hat sich mit dem Verlag Oskar
Kuhn & Co. dahingehend geeinigt, dass dieses Werk im letzt-
genannten Verlage erscheint-
Es soll vor allem die Aufgabe dieses Werkes sein, die Kapa-
zität der Industrie dieses Raumes herauszustellen und einen
Ueberblick über die Organisationen der Industrie, sowie die
einzelnen Wirtschaftsgruppen und deren Betriebe zu gewähren.
Dem Werk fällt auch die Aufgabe zu, den Verkehr mit den Wirt-
schaftskreisen des Reiches, sowie mit den Handelspartnern
in den Südoststaaten Europas zu unterstützen und in konkre-
ten Fällen zu ermöglichen.
Durch eine Reihe von grundsätzlichen Artikeln soll die Be-
Owef fu
deutung des böhmisch-mährischen Raumes, sowie seine Wirt-
schaftskraft vor Augen geführt werden. -
An die Spitze des Werkes gedenke ich einen Artikel über
"Böhmen und Mähren im Grossdeutschen Raum"
zu stellen.
Ich bitte Sie, SS-Gruppenführer, mit Rücksicht auf die Be-
deutung dieses Werkes diesen Einführungsartikel zu übernehmen.
Heil Hitlgf!
hromg
ELs
Ct. S.-42
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6. März 1941.

St.S. XII H 42.

An

6.1. 1941

Herrn Dr. A d o l f,

Prag II,

Moldaulände 3.

Sehr geehrter Parteigenosse Adolf!

Der Herr Staatsaekretär lässt für das dort. Schreiben

vom 5.v.Mts. - Zeichen 41/12o5 Ing.Ku/He. danken und

mitteilen, dass-es ihm nicht möglich sei, den Ein-

führungsartikel für das Organidations- und Adressbuch

der Industrie in Böhmen und Mähren zu übernehmen. Der

Herr Staatssekretär wünscht, dass der Artikel von

Ihnen geschrieben und unterzeichnet werde. Hierbei be-

stehen keine Bedenken, in dem Artikel zu erwähnen,

dass das Organisations- und Adressbuch im Einverständ-

nis mit dem Herrn Staatssekretär erscheine. Ich bitte

um die entsprechende weitere Veranlassung.

Heil Hitler !

Oberregierungsrat.

2.

Z.d.A.
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a2ees

St. S.XH-39
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Der Reichsprotektor

29.1.11.

in Böhmen und Mähren

Prag, den

rv

IV P WO/L.

Dr.

Es wird gebeten, diefes Beschäftszeichen und den

Begenftand bei weiteren Schreiben anzugeben.

Am

SS-Obersturmbannführer, Oberregierungsrat Dr. G i e s ,

durch die Hand des Abteilungsleiters, Herrn Ministerialrat

Dr.Frhr.v. Gr e go ry,

P r a g IV.. Czernin-Palais

In der Anlage überreiche ich ein Schreiben der Hauptschrift-

leitung der Tageszeitung " Die Zeit" an den Gruppenführer

/ vom 28.l.194l/ mit welchem die Zeitung um einen Beitrag

des Gruppenführers anlässlich des 2.Jahrestages der Schaf-

fung des Protektorates bittet.

Eine ähnliche schriftliche Bitte ist von der Hauptschriftlei-

tung der"Zeit" auch dem Herrn Reichsprotektor zugeleitet

worden.

Sofern der Gruppenführerdem Wunsche der Zeitung zu entspreche

beabsichtigt, darf ich.üm Verständigung bitten.

gaees

Im Auftrag:

Anlage

Aofuanwluary

C4. S.%- 39
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Hr

Amtliche Iageszeitung der NSDAP Gau Subetentano + N S. - G a u b e t la g  u  e t e nl a n G. m. b. h.

Reichenberg, Georg-Schönerer-Straße4

Berlag und Schriftleitung: Fernruf Nr. 3366

Reichenberg, am

28.Jänner 1941.

Nr.3382

Nr. 3421

Nr.4243

Nr. 4244

Herrn Staatssekretär

K. H. F r a n k ,

Der Hauptschriftleiter

Prag.

Betrifft:

Ibr Zeichen:

Anser Zeichen:

Dr.L./Wo.

Bei Beantwortung

unbedingt anzuführen.

Gruppenführer!

Den zweiten Jahrestag der Errichtung des Protektorates

Böhmen und Mühren wird "Die Zeit" in einer Wirtschaftsbeilage

eingehend würdigen. Ich wirde es ausserordentlich begrüssen,

wenn Sie uns aus diesem Anlass einen Beitrag zur Verfügung

stellen könnten.

Für Ihre Bemühungen sage ich Ihnen meinen verbindlich-

sten Dank.

oe

Bei dieser Gelegenheit erlaube ich mir Ihnen mitzutei-

len, dass Herr Dr.Viererbl immer noch nicht seinen Dienst an-

treten kann, sondern dass er infolge der ausserordentlich

schwierigen Operation erst in etwa zwei Monaten wieder die

Hauptschriftleitung der "Zeit" übernehmen wird.

Heil Hitler !

Ihr sehr ergebener
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16 ZJM 8

St.S. XII H-39.

1.

An Herrn

Hauptschriftleiter Dr.Viererbl,

Reichenberge

Georg Schönerer-Strasse 4.

Sehr geehrter Parteigenosse Viererbl!

Auf das dort. an den Herrn Staatssekretär gerichtete

Schreiben vom 28.1/1941 - Zeichen Dr.L./Wo. teile

ich mit, dass es dem Herrn Staatssekretär infolge

seiner dienstlichen Inanepruchnahme leider nicht mög-

lich ist, den erbetenen Beitrag für die zum 15.

d.M. in Aussicht genommene Wirtschaftsbeilage der

"Zeit" zur Verfügung zu stellen.

Heil Hitler!

Ihr

Oberregierungsrat.

2.

Z.d.A.



618

83

a U

Detum 27. Jan. 1941

Prag, den 24. Jänner 1941.

Lingang.

105h

Befördat

my

F.d.R..

FS.

An den

Vorsitzenden der Parteiamtlichen Prüfungskommission

zum Schutze des NS-Schrifttums,

Herrn Reichsleiter B o u h l e r,

Be rli n .

Sehr verehrter Reichsleiter!

Den Fall des kürzlich toeietäts-Verlag, Frankfurt/Main,

erschienen Buches von Melchior Vischer: "Jan Hus. Sein Le-

ben und seine Zeit", gegen das von Ihrer Dienststelle be-

reits Massnahmen ergriffen wurden, nehme,ich zum Anlass,

eine grundsätzliche Klärung der Frage des im Altreich er-

scheinenden Schrifttums über Böhmen und Mähren herbeizu-

führen.

Ich glaube, dass das Problem am besten durch eine ständige

Kontrolle des genannten Schrifttunskreises durch Ihre

Dienststelle, die Parteiamtliche Prüfungskommission zum

Schutze des NS-Schrifttums, gelöst werden kann, die gewähr-

ind boy meng.

leistet, dass ähnliche Vorkommnisse wie das des erwähnten

Falles "Jan Hus" vermieden werden.

10/3.41

Die Zweigstelle der Parteiamtlichen Prüfungskommission beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren wird in engster Füh-

lungnahme mit der Abteilung Kulturpolitik für die Einhaltung

der schrifttumspolitischen Richtlinien des Reichsprotektors

Sorge tragen.

Es wäre ratsam, dasst der Vertrieb von Schriften, die auf

$\ -3

- 2 -

Uitel, Bölne aud

7.v.U.

hurksilay an

v. freyvry 3.M.

Dr. 27(1,41 ernentverl. 10.3.
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- 2 

Böhmen und Mähren Bezug nehmen, von der Aufnahme auf die

Liste des Schrifttums über Böhmen und Mähren im Rahmen

der Nationalsozialistischen Bibliographie abhängig ge-

macht würde.

H e i

1

H

i t l e r !

Ihr

ES
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, den 22. Jänner 1941.

Lieber Kamerad Deckert!

Hiermit übersende ich das Januerheft der Zeit-

22.1° 1941

schrift "Böhmen und Mähren" sowie den Durchschlag

eines Schreibens, das Herr Staatssekretär Frank

an Herrn Reichsminister und Chef der Reichskanzlei

Dr.Lammers gerichtet hat, zur gefälligen Kenntnis.

Würden Sie die Liebenswürdigkeit besitzen, sich des

Vorganges anzunehmen und dafür zu sorgen, dass das

einschlägige Schreiben dem Herrn Reichsminister als-

bald vorgelegt wird? Für Ihre Mühewsltung danke

ich herzlich.

Mit kameradschaftliohen Grüssen und

il Hitler !

dsThr

S19e5

An Herrn

Major d.Sch. Deckert,

Berlin V8,

Vosstr.6.

3.

Wv.am 2.3.1941 bei dem Unterzeichner.
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22. Jänner 1941.

41-Gruf.

St.S. 22/41.

Sehr verehrter Herr Reicheminieter!

23. K. 1941

Soeben erscheint das Januarheft der Zeitschrift "Böhzen

und Hähren". Ich möchte nicht verfehlen, Ihre Aufmerk-

cankeit auf die dem Heft beigegebene Karte "Deutschland

vor dem Westfälipehen Frieden" zu lenken. Ich bin der

Führer fir den Verlauf der

essieren wird. Diesebreonze beginnt in Abbeville und

endet em Ganfer See. Ich darf enheinstellen, darüber zu

befinden, ob die Kertodem Führer vorgelegt werden soll.

pAees

Pür eine kurze Nachffcht über das gegebenenfalls Veran-

lasste bin ich zu Dank verbunden.

Heil

Hitler !

UI

An Herrn

Reichsminister und Chef der

Reichskanzlei Dr. Lammers,

Berlinw8,

$H-33

Vosstr.4.
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Büco des Staatsfek Mäes

bea Reichspcotek.o

in Böhmen und mähren.

Eing.: 31. JAN. 1941

Tgb. Nr.:

Der Reichsminifter und Chef

Berlin .8, den 27. Januar 1941

Voßsfraße 6

der Reichskanzlei

Rk. 1316 A

An

Herrn Staatssekretär Karl Hermann F r a n k

W-Gruppenführer

1

Prag

2h1

Czernin-Palais

Sehr verehrter Pg. Frank!

Haben Sie besten Dank für die Übersendung des Januar-

heftes der Zeitschrift "Böhmen und Mähren".

Der Verlauf der deutschen Westgrenze, wie sie aus der

Karte "Deutschland vor dem Weßtfälischen Frieden" ersichtlich

ist, ist dem Führer bekannt. In dem hiesigen einschlägigen

Aktenmaterial ist der Verlauf der deutschen Westgrenze in den

verschiedenen Abschnitten der deutschen Geschichte selbst-

verständlich festgelegt.

Gleichwohl werde ich nicht verfehlen, dem Führer bei

Gelegenheit die Karte, auf die Sie aufmerksam machen, einmal

zu zeigen.

Heil Hitler!

SOM

Ihr sehr ergebener

.S.0%-33
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Prag, den 4. Feber 1941.

l.

V e r m e r k .

4-Obersturmbannführer Heiss hat von dem Schreiben

des Reichsministers und Chefs der Reichskanzlei

Dr.Lammers Kenntnis.

2.

Wv.am 1o.2.1941 bei dem Unterzeichner (Vorlage des

fraglichen Schreibens bei dem Herrn Staatssekretär).

pr.

$.αd

b12/0.40.
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dn

ES

UNIONE PROPAGANDA ESTERA S. A. I.

Genua, den 26. Oktober 1940 XVIII

GENOVA

VIALE GAMBARO, 11

L'AMMINISTRATORE UNICO

Exzellenz,

Meine Verlagsgesellschaft, die eine

dem italienischen Export gewidmete Zeitschrift

herausgibt, beginnt in diesem Augenblick die

Veröffentlichung der deutschen Ausgabe dieser

Zeitschrift.

"Italien und die Welt" will an der

Entwicklung der wirtschaftlichen und kulturel-

len Beziehungen zwischen Italien und dem gross-

deutschen Reich mitarbeiten. Diese Beziehungen,

die sich in gemeinsamer Waffenbrüderschaft be-

währt haben, werden sich nach errungenem Sieg

in friedlicher Zusammenarbeit auf allen Welt-

märkten aufs neue bewähren.

Ich habe die grosse Ehre, Euer Exzellenz

die erste Nummer dieser Zeitschrift zu überrei-

chen, die wir mit faschistischer Disziplin als

Soldaten der Achse zu leiten gewillt sind.

Heil Hitler !

M

Armando Paolo Calcagno

Exzellenz

Staatssekretär Karl Hermann F r a n k

Wilhelmstrasse 74-76.

Berlin W 8

$H-32

10y
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22. Jänner 1941.

Übersendung der ersten Nummer der

Zeitschrift "Jtalien und die Welt".

Dort. Schreiben vom 26.10.1940 - ohne Zeichen

an den Herrn Staatssekretär.

1. An Herrn

Armando Paolo Calcagno,

ab 22/1.4i

Genua,

Viale Gambaro 11.

Der Herr Staatssekretär lässt für das freundliche

Schreiben und für die Übersendung der ersten Nummer

der Zeitschrift "JtalienGufefie Welt" danken. Der

Herr Staatssekretär hat mit Jnteresse von dem Jnhalt

der Zeitschrift Kenntnis genommen und wünscht jhr

eine gedeihliche Entwicklung.

Heil Hitler!

.8

Oberregierungsrat

2.

Z.d.A.

Ct.

9

$H-3
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VOLKISCHER
BEOBACHTER
HeLFaAeSan
Schriftleitung
bein Reich p.ochoe
in Böhmen und Mähren.
Hauptgefchäftostelle deo Verlago: Thierfchftr. 11-15, Fernruf: 22131
Eing.: 16.JAN.1941
Herrn
Schriftleitung: Schellingftraße 39, Fernruf: 20801-03, 20755-57
Staatssekretagh-kyri Herm.Fr-ank
Poffchechkonten: München 11346, Danzig 2855, Wien 79921, Prag
77303, Bern ll7205, Budapeft 13532, Warfchau 194121, Belgrad 682 37,
Bukareft 24968, Pario 1900s6, Brüffel 350797, Den Haag 211846.
P.rag
Czerny-Palais
Bankkonten: Bayer. Hypotheken- und Wechfelbank München, Fillale
Kaufingerftraße, Bank der Deutfchen Arbeit A.G. München, Bayer.
Gemeindebank(Girozentrale) München, Deutiche Bank und Disconto-
Gelellfchaft, Filiale München, Depofitenkaffe Marimillanftraße
Unfer Zeichen:Dr.Meu/Mdt
MUNCHEN, den 13.Jan. 19A1
(Bel der Rückantrvort ftete angeben)
Schellingftraße 39
you
CIR
CLOE
.H.X
Sehr verehrter Herr Staatssekretär!
MeTilOW.V nTH
gebredetaroy
fape
Wir geben am 30. Januar eine Sonderbeilage des
eeeb
Völkischen Peobachters heraus, die den Titel trägt:
tho
drsDer deutsche Vorsprungteid
8 Jahre Arbeit für den Sieg.
Me99W
Für diese Beilage erbitten wir Ihre Mitarbeit.
Wir wären Ihnen sehr verbunden, wenn Sie uns einen Auf-
18
satz gerade über den Einbau der Protektoratswirtschaft
DLeU
in die grossdeutsche Wirtschaft zur Verfügung stellen
wollten, oder ein anderes Thema, das Ihnen aktuell und
zweckmässig erscheint.
Ihre Zusage setze ich voraus, nur wäre ich Ihnen
dankbar, wenn Sie uns die genaue Bezeichnung des Themas
mitteilen liessen.
Heil Hitler!
Dölfifde Bobachter
St. S.0H-30
Bitte wenden!
Zentralorgane der Beregung: Völktfcher Beobachter- Der Angrif - Jlluftrierter Beobachter - Der SA.-Mann - Dae Schmarze Korpe - Der Arbeltomann - Die Bervegung - NS.-Funk
Volkefunk Funktechnifcher Vorroärte - Die Brenneffel · Die HJ. - Der Pimpf - Wille und Macht - Das Junge Deutfchlanò - Der Vierjahreeplan - Nattonalfoztaliftiche
Monatehefte · Parole der Woche - Dle neue Gemeinichaft · Die Kunft Im Dritten Reich - Weltanichauung und Schule - Eroiges Deutfchland - NS.- Gemeinde - Der SA.-Führer
F.441 3.38. 10'
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Prag, den 21. Jänner 1941.

9

PAOLNA

mnt

WIMCHEM

Sofort auf den Tisch!

K.H.

Herrn v. Wolfram

unter Bezugnahme auf den Inhalt der vorstehenden Zuschrift

80

zur Kenntnis und mit der Mitteilung zugeleitet, dass

der Herr Staatssekretär die Vorlage einer aktuellen,

historisch-politischen Ausarbeitung wünscht, die sich mit

Problemen aus den Ländern Böhmen und Mähren befasst.

Ich darf anheim stellen, sich mit mir fernmündlich wegen

der Auswahl des Themes in Verbindung zu setzen. Ich be-

merke noch, dass die Ausarbeitung spätestens am 24.d.Mts.,

mittags 12 Uhr, dem Herrn Staatssekretär vorliegen muss.
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Abteilung IV

Prag, den 25.1.41.

Gruppe Presse.

An

SS-Obersturmbannführer

Oberregierungsrat Dr. G i e s s ,

P_r_a_g_-Czerninpalais.

Mit Bezug auf Ihren Vermerk vom 2l.l.4l. übersende ich unter

Rückschluss dieses,sowie 'des Briefes der Münchner Schriftleitung

des VB vom l3.l. das gewünschte Manuskript für einen Artikel des

Gruppenführers.

Mit Rücksicht auf den Charakter der Sonderbeilage des VB an-

lässlich des Tages der Machtergreifung habe ich geglaubt, den Auf-

satz des Gruppenführers allgemeiner und auf diesen Gedenktag abge-

stimmt halten zu sollen.

Ich wäre dankbar, wenn Sie mich allenfalls fernmündlich davon

unterrichten würden, welche Aenderungen der Gruppenführer in dem

vorliegenden Manuskript vorgenommen hat.

biA

oymanolary
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Böhmen und Mähren im grösseren Reich.

von Staatssekretär SS-Gruppenführer K.H.Frank.

Als heute vor acht Jahren am 30.Januar l933 der greise

Reichspräsident von Hindenburg das Schicksal Deutschlands

in die Hand Adolf Hitlers gelegt hatte und als am Abend des

gleichen Tages im Fackelschein SA,SS und Hitlerjugend am Führer

auf dem Wilhelmplatz in Berlin vorbeimarschierten, hatte - dies

ist uns erst heute so recht bewusst - der Marsch ins Grossdeut-

sche Reich begonnen. So wie einst die Bewegung am denkwürdigen

9.November l923 ihren sieghaften Marsch zur Macht - trotz des

scheinbaren Misserfolges-angetreten hatte, so marschierte am

30.Januar l933 bereits ganz Deutschland unter der Führung des-

selben Mannes ins grässere Reich, in das Reich aller Deutschen.

Wohl hatte die Kunde von der Ernennung Adolf Hitlers zum

Kanzler des Reiches eine erhebliche Schockwirkung in der Welt

erzeugt. Wohl paarte sich eine ungewisse Furcht mit phantasie-

vollen, dunklen "Ahnungen" in dené europäischen und aussereuro-

päischen Kabinetts- und Parlamentskreisen beim Eintreffen der

Nachricht von der Machtergreifung des Nationalsozialsimus. Auch

in Prag, der Metropole des Staates ; der als Hauptnutzniesser

von Versailles entstanden und daher xeitex seitdem ersten Tage

seines Bestehens im Dienste des Westens gegen Deutschland ausge-i

richtet war, stockte beim Einlangen der Nachricht aus Berlin

für einen Augenblick der Atem dieser Stadt. Und doch hatte man

in Prag, ebensowenig wie in Paris, London, Warschau oder Brüssel

den Sinn dieses Tages begriffen. Die Machthaber, deren Dienst-

sitze sich in den genannten Städten befanden, erkannten nicht,

dass die Fackeln auf dem Wilhelmplatz in Berlin die 'eichen der

Auferstehung eines durch den Weltkrieg und das hasserfüllte

Diktat von Versailles geläuterten,jungen Volkes mit unverstellba-

rer Dynamik in Leistung und Gestaltungswillen sind.

Wenn man weder in Paris, in London oder anderen Hauptstädten

die eichen dieses Tages verstand, so konnte auch niemand erwar#

ten, dass die Machthaber der Prager Burg einen gesünderen Blick
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für das Erkennen des Grossdeutschen Fanals gehabt hätten. Das

eigene politische Gewissen war seit den Tagen von Versailles so

schlecht, dass man gar nicht den Willen hatte zu erkennen. Man

war im Gegenteil sehr schnell bereit, sich selbst Mut zuzusprechen,

wie ängstliche Kinder, die durch einen finsteren Wald gehen und

durch plötzliche Geräusche geschreckt werden. Sofort war man bereit

laut zu schreien , dass Adolf Hitler doch nicht länger als sechs

bis acht Wochen Kanzler sein werde, weil das Reich sonst wirt-

. schaftlich zusammenbrechen würde. Die von Benesch ausgehaltene Ju-

den- und Asphaltpresse tat das ihre, um den Lesern Greuelmärchen

über die Bewegung und ihre Führer zu servieren und von dem Erfolg

des nunmehr gegen Deutschland einsetzenden Boykotts zu faseln.

Die Deutschen Böhmens und Mährens ahnten am historischen 30.

Januar l933 , dass nun voraussichtlich schwere Zeiten für sie

selbst anbrechen werden und doch war es nur eine kleine verblendete

Minderheit unter ihnen, deren Herzen an diesem Tage nicht höher

geschlagen hätten. Die geahnten schweren "eiten, Reaktion des hilf-

losen Beneschsystems auf die Ereignisse im Reich,liesssen nicht

auf sich warten. Sofort aetzte eine Welle der Persekution gegen das

gesamte deutsche nationale Leben in Böhmen und Mähren ein. Wie

dumm und primitiv die damaligen Machthaber auf der Prager Burg

handelten, ja - wie sie mit Blindheit geschl@gen zu sein schienen,

zeigt am deutlichsten folgendes Beispiel: Im Zuge der Berufungsver-

handlung im sogenannten"Volkssportprozess" /der bekanntlich gegen

zahlreiche junge sudetendeutsche Nationalsozialisten geführt wurde.

und kein juristischer, sondern ein politischer Prozess gewesen ist/

wurde gerichtsamtlich ausgesprochen, dass das Reich, bezw. der

im Reich zur Macht gelangte Nationalsozialismus durch die morali-

sche, selbstverständliche Sympatie zu den Sudetendeutschen sich in

unerlaubter Weise in die " inneren Angelegenheiten der Tschecho-

Slowakei eingemischt habe". Di■ vom Gröësenwahn besessenen Politi-

kaster vom Schlage Beneschs bildeten sich allen Ernstes ein, das

Dritte Reich auf diese Art " verwarnen" zu können, Für so ohnmäch-

tig hielt man in Prag die Bewegung adolf Hitlers, um zu glauben,

dass man sich ungestraft, ja vielleieht sogar unwidersprochen eine

derartige Herausforderung leisten könne.
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Wenn ich davon absehe, die einzelnen Phasen des schweren po-

litischen Druckes und der Verfolgung zu schildern, denen das

Deutschtum in Böhmen und Mähren in den Jahren des Kampfes aus-

gesetzt war, so soll doch eines erwähnt werden: Der Versuh das

Deutschtum dieses Raumes geistig und weltanschaulich vom übri-

gen Reich zu trennen. Auch in der Tatsache, dass das Benesch-

System diesen Versuch überhaupt unternommen hat, liegt ein Be-

weis seiner Unfähigkeit, denn die Hoffnung auf einen Erfolg

konnte nur ein Verblendeter haben. Und dennoch dürfen wir heute

die Gefahren nicht verkennen, die dem Deutschtum Böhmens,und

von Feiten der

Mährens durch die Bemühungen in dieser Richtung desreinstigen

Prager Machthaber daektem drohten. War doch schon einmal in

der Geistesgeschichte dieses Raumes ein solcher Versuch unter-

nommen worden. Ein bedeutender Freimaurer namens Born, hatte

am Ausgang des l8.Jahrhunderte den Versuch gemacht, eine

"böhmische Aufklärung" zu züchten, um der über die Grenzen aus

dem Reich einströmenden neuen Geistesrichtung der Aufklärhng_

eine auf österreichisch-böhmisch abgewandelte, separatistische

Geistesrichtung aus politischen Gründen entgegenzustellen.

War damals ein Erfolg dadurch versagt geblieben, dass Napoleons

Machthunger jedweden auch gesitigen Separatismus auslöschte und

alle deutschen Stämme zur Einigkeit führte, so scheiterte der

analoge, aber kläglichere. Ver■uch Beneschs am rassischen In-

stinkt und an der politischen Reife des kampfgewohnten Deutsch-

tums in Böhmen und Mähren.

Heute, da wir zum 9.Male jenen denkwürdigen Tag bege-

Taa

hen und zum zweiten Male diesen is inmitten der gigantischen

Auseinandersetzung einer sterbenden Welt mit den jungen,sozia-

listischen Nationen feiern, drängt sich uns von selbst der

Vergleich mit dem Damals auf.

So wie die einstigen tschechischen Machthaber,ebenso

wie ihre politischen Lehrmeister und Glaubensgenossen in den

westlichen Demokratien,nicht die Flammenzeichen der Zeit, die

Fackeln des 30.Januars 1933 erkannt haben, ebenso wollen erhebli

che Kreise der tschechischen Intelligenz die Zeichen dieses

Ringens zweier Welten nicht erkennen. Zum Unterschied von der
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breiten Masse des tschechischen Volkes, das über weit gesündere

Instinkte verfügt, als seine Intellektuellen, begreifen diese

bedauernswerten Kreise nicht, dass sich in diesem Krieg ein

historisches Schicksal vollzieht.

Im Hinblick auf das Reich hat es unter den Tschechen

stets in der Geschichte Reaktionäre Kreise gegeben. Herzog Wenzel

wurde von seinem leiblichen Bruder Boleslaus ermordet, weil die-

sem die Reichspolitik Wenzels missfiel. Nachdem er selbst sodann

den Thron seines ermorderten Bruders bestiegen hatte, kehrte er

sehr bald zur vorher von ihm verurteilten Politik Wenzels zurück

und rettete sein Land und sein Volk dadurch vor der Vernichtung.

Viel unbedeutender als die von Boleslaus geführte reaktionäre

Gruppe, führt die heutige reaktionäre Intellektuellengruppe

des tschechischen Volkes ihr steriles Dasein.

Die geschichtliche Entwicklung, die bei der Feld-

herrnhalle in München ihren Ausgang nahm und die eigene Reaktion

im Reich in einem beispiellosen l5jährigen Kampf zur Kapitulation

gezwungen hat, die Entwicklung;.deren europäischer Gestaltungs-

willen am 30.Januar l933 sich ankündigte, und der die Saar, die

Ostmark, das Sudetenland und Memel befreite und Böhmen und Mähren

gimmos

in das Reichrführte, geht über das sterile Grüppchen unbelehr-

barer Tschechen hinweg. Das durch den Führer errichtete Protekto-

rat ist ein Bestandteil des grösseren Deutschland geworden, so

wie es einst auch als Kurland zum Reich gehört hat. Dieses Land

steht heute mit seinem Deutschtum im Gedenken an den Führer ein-

satzbereit für den Endkampf. Die Deutschen in Böhmen und Mähren

wissen, dass seit dem Tag der Machtergreifung durch den Führer

keines der von ihnen gebrachten Opfer umsonst gebraeht wurde.

Sie sind daher auch im Kampf um die Neuordnung Europas und der

Welt, im Kampf gegen die plutokratische Reaktion in der Welt

zu jedem Opfer bereit, denn sie wissen, dass Deutschland eines

Tages den Sieg an seine Fahnen heften wird.

$.
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3o. Jänner 1941.

St.S. XII H 30.

-diedoet Sonderbeilsge degf.geb gertisf nedoattifoq

.sbriw nedeg gertted nedoeltiloq-doil

Dort. Schreiben vom 13.d.Mts. - Zeichen

Dr.Meu/Mdt an den Herrn Staatssekretär.

IT9ItlHIEH

An die

Schriftleitung des Völkischen Beobachters,

Müncheni

Schellingstrasseig.s giinëfrov

Der Herr Staatssekretär lässt für das dort. Schreiben

vom 13.d.Mts. danken und mitteilen, dass es ihm infol-

ge seines Urlaubes und der damit verbundenen Abwesen-

heit von Prag nicht möglich gewesen sei, einen Beitreg

für die Sonderbeilage zur Verfügung zu stellen. Der Herr

Staatssekretär hat mich beauftragt, mitzuteilen, dass

er gerne zu einem anderen Zeitpunkt - etwa zur Wieder-

kehr des Tages der Errichtung des Protektorates - einen

Beitrag zur Verfügung stellen werde. Sollte hieran ein

Interesse bestehen, wäre ich für eine entsprechende

Mitteilung zu Dank verbunden, damit der Beitrag recht-

zeitig eingesandt wet tn kann. Gleichzeitig würde ich

einen Hinweis begrüssen, welches Thema für den Beitrag

erwünscht ist. Hierbei erläubeich mir, darauf hinzu-

GEAPS

weisen, da■s der Herr Staatssekretär einem historisch-

- 2 -
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politischen Beitrag den Vorzug vor einem wirtschaft-

lich-politischen Beitrag geben würde.
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11. Januar 1941.

St.S. XII H 29.

Übersendung des Heftes "Mähren Mitteleuropas Mitte".

Dort.Schreiben vom 8.d.Mts. - Zeichen W.2.Tr.H.1. an

den Herrn Staatssekretär.

1.

An die

Geschäftsleitung der

Firma B.G. Teubner,

Leipzig C 1,

Poststrasse 3.

Der Herr Staatssekretär lässt für die Übersendung des

von Dr.Dr. Friddrich

penee verfaßten Heftes "Mähren Mit-

teleuropas Mitte" danw teter Herr Staatssekretär hat

bereits das Heft einer Purchsicht unterzogen und hält es

im Rahmen der Südostpublikationen,für beachtlich.

saar

Der Herr Steatssekretär hat mich beauftragt, die ihm von

Herrn Generalmajor Professor Dr.Karl Haushofer übermittel-

ten Empfehlungen hiermit zu erwidern.

Heil Hitler!

Oberregierungsrst.

St. S. Xu H-

23.
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2.

G.R. mit 2 Anlagen

Pg. Soenke

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

und mit der Mitteilung übersandt, daß der Herr Staatssekre-

tär ein Referat über den Inhalt des Heftes "Mähren Mittel-

europas Mitte" wünscht. Ich bitte um die entsprechende wei-

tere Veranlassung und erwarte Ihren Anruf, damit ich Ihnen

einen Termin zum Vorträe bei dem Herrn Staatssekretär zu-

teilen kann.

SES

3.

Alsdann z.d.A.

.
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Büco des Glaaisfehcerdrs

Herm

bo. Reidhspeotektor

in Bühmen und mähren.

Minister Dr. F r a n k ,

Cing.:

11. JAN. 1941

Prag.

W.2.Tr.H.1.

LEIPZIG C1,

8. Jan. 1941.

(Bei Antwort bitte anzugeben)

POSTSTRASSE 3

Sehr verehrter Herr Minister !

Da Sie das Ihnen im März v-J. übermittelte Buch "Böhmen und das deutsche

Schicksal" von Georg Widenbauer aus der Schriftenreihe "Macht und Erde",

herausgegeben von Generalmajor Professor Dr. Karl Haushofer und Professoz

Dr. Ulrich Crämer, freundlich aufgenommen haben, erlaube ich mir, Ihnen

gleichzeitig das als Gegenstück in der gleichen Sammlung erschienene

Heft :

Mähren Mitteleuropas Mitte

von Dr.Dr.Friedrich Lange

- wiederum mit besten Empfehlungen des Herrn Professor Haushofer - erge-

benst zu überreichen. Die Schrift führt in Raum, geschichtlichen Werde-

gang und Arbeit des gesegneten fruchtbaren Landes Mähren ein und stellt

alles in Zusammenhang mit dem allgemeinen Ablauf der deutschen Reichs-

und Volksgeschichte, sodaß sich die gesamtdeutsche Entwicklung im mäh-

rischen Rahmen widerspiegelt.

Vielleicht darf ich hoffen, daß es Ihnen auch desmal Ihre Zeit erlaubt,

einmal Einblick in die kleine Schrift zu nehmen und daß Ihnen ihre Ver-

breitung im Interesse der Sache gelegen erschiene.

HeiHitler!

B.G.TEU BNER

Geschäftsleitung

uue

1 Ex. Lange, Mähren,nbgdh.

St. S.2
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Ern■t Frank, Karlsbad=Drahowiß 273

2.Jänner 1941.

Lieber Karl !

Ich danke Dir herzlich für Deine guten Wünsche, für das

Stifterbüchlein und für Deinen Brief vom 28.dss. - Das Stifter-

büchlein hat mireine grosse Freude bereitet. Ich besitze eine

ziemlich ausführliche Literatur von und über Stifter, u.a.schon

einen Privatdruck, in dem der Verfasser glaubt, sämtliche Gedichte

Stifters, etwa lo gedruckt zu haben. Und nun erscheint in diesem

Heftlein doch noch ein Gedicht, das bisher sicher noch nirgends

gedruckt wurde und völlig unbekannt sein dürfte. Auch die übrigen

Beiträge sind hochinteressant.

Noch mehr freut mich natürlich Dein Urteil über mein

Manuskript. Dass es stark egerländrisch gefärbt ist, ist mir na-

türlich auch aufgefallen, aber ich will diese Sicht vom westlichsta

Winkel des Gaues her absichtltchstehen lassen. Auf keinen Fall

aber Unrichtigkeiten. Ich möchtemich deshalb sehr gerne mit Dir

darüber unterhalten, bitte Dich aber schon im Vorhinein, mir das

Manuskript mit starken blauen Strichen der auszubessernden Stelien

zurücksenden zu wollen. Wegen des mündlichen Übereinkommens möchte

ich Dir folgenden Vorschlag machen. Walther sagte mir, dass Du

mit Lola auf einige Tage wohin Skifahren gehen wollt. Da ich auch

nnch meinen Urlaub vom vorigen Jahre gut habe, würde ich Euch,

falls Euch dies passt, ebenfalls mit Bretteln in Euerem Urlaubsort

besuchen, um mit Euch etwa zwei oder drei Tage zu bretteln. Abends

könnten wir dann über die Manuskriptstellen sprechen. Sollte sich

dies nicht machen lassen, so würde ich Dich einmal über Sonntag

in Prag aufsuchen.

Die gewünschten Lichtbilder will ich anfertigen lassen.

Herzliche Grüsse an Dich und Lola. Dein

f.

\

fa eean iea 15.4. 947 e

bulergrietnas.

1. o.St. S. X H24.
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28. Dezember 1940.

e rede.e  

2' XIIH A

4-Gruf.

An Herrn

Ernst P r a n k,

AENGLK

Schriftleiter,

.↑
Karlsbad,

.tgibelre

Lebten ragszeiting

eefenntientgäldoente eil

.A.b.S

5*

Lieber Ernst!

evts

Ich habe die Weihnachtireiertage dazu benützt, um Dein

Kanuskript "Sudetenland

Deutsches Land" durchzulesen.

Es gefällt mir im allgemeinen gut. Es ist natürlich, was

den aktuellen politischen Teil von 1933 her anlangt, ein

aber nichts schaden, wenn nicht auch einige wenige Un-

richtigkeiten enthalten wären. Wenn Du nun Interesse

daran hast, sie richtigzustellen und auch sonst einige

Korrekturstriche vorzunehnen an Stellen, die mir aufge-

fallen sind, so müssen wir uns einmel mündlich darüber

unterhalten. Ich stehe Dir nach dem 6.Jänner hier in

Prag gerne dafür zur Verfügung. Sollte zu einer solchen

Ausspreche keine Zeit mehr sein, so sende ich Dir das

Manuskript zurück und streiche lediglich die Stellen am

Rande an, ohne dann allerdings näher derauf eingehen zu

können, weil ich schriftlich zu lange Ausführungen machen

müsste. Ich erwarte deswegen Deinen Bescheid.

Dir und den Deinen wünsche ich nochmals alles Gute für

1941!

dre.any . 7. 1g4s be, deow

am I/1.nvorgel

Herzlichst

brdegeehne.

Dein

pln

x1 2b2z

Wv.nach Abgang bei mir.
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Wolfram von.Wolmar

Büro des Staatisfekretärs

Prag, den 1l.12.1940.

Gruppe Presse.

beun Reichsptotektoe

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 19.DEZ.1940

Tgb. Nr.:

ihl

Herrn

Staatssekretär SS-Gruppenführer K-H.F r a n

auf dem Dienstwege einen auf meineVeranlassung erstellten

kurzen Bericht meines Mitarbeiters Rudl vorgelegt.

Rudl hat im Einvernehmen mit mir eine Au■sprache mit Minister

Klumpar über die tschechische Arbeiterzeitschrift "■eský d■lník"

gehabt. Die in dem Bericht wiedergegebene Auffassung Klumpars,

dass kein Interesse an der Zeitung besteht und dass er eine

diesbezügliche Erklärung bereits Herrn Ministerialrat Dr.von

Gregory und mir abgegeben habe, scheint nach meinem Dafürhalten

doch auf eine starke Ueberschätzung seines Kompetenzbereiches

zurückzugehen.

Hofuannlmary.

S18 26
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Betrifft/ Minister Klumpar und "■eský d■lník"

Ich habe vorige Woche bei Minister Klumpar vorgesprochen und

habe darauf hingewiesen, dass die Zeitschrift "■esky d■lník"

seit Uebernahme durch den Orbis-Verlag am l.Oktober bis Ende

dieses Jahres ein Defizit von etwa l00.O0o K haben wird, der in

erster Linie auf die bisherige Misswirtschaft der Gewerkschaften

zurückzuführen ist.Ich erklärte ihm ferner, dass Aussicht be-

steht, dass der *■esky d■lnik" im kommenden Jahr ins Gleichge-

wicht gebracht werden könne. Es sei jedoch nicht am Orbis-Verlag.

das entstandene Defizit zu erken tragen. Ich ersuchte daher den

Minister um Deckung des Fehlbetrages.

Minister Klumpar lehnte zwar höflich aber doch formell irgend-

einen Zuschuss zum "■esky d■lnik* ab. Er sagte mir u.a.:

"Wir werden zwar der Gewerkschaft einen Teil der erlittenen

Verluste ersetzen müssen, ich habe jedoch nicht die Mittel dazu,

dem Orbis-Verlag unter diesem Titel irgendeinen Zuschuss zu ge-

währen. Ich möchte die Sache auch nicht im Ministerrateygrbyingen

wollen, da ich in diesem Falle gezwungen wäre, meine/Argumente

bekanntzugeben. Solange die tschechische Presse im allgemeinen

passiv ist, besteht kein Interesse daran eine Zeitschrift für

die tschechischen Arbeiter im Reich durch Zuschüsse künstlich

am Leben zu erhalten.Im Uebrigen habe ich schon Herrn Dr Frhr.

v.Gregory und Herrn v.Wolfram erklärt, dass am Weiterbestehen der

Zeitschrift kein Interesse besteht"

Ich verwahrte mich gegen diese Auffassung und erklärte Minister

Klumpar, dass ich selbstverständlich weitere Schritte unternehmen

müsse. Schliesslich bemerkte Minister Klumpar noch,dass die Zeit-

schrift zu wenig Material aus Böhmen und Mähren enthalte und

auch nicht genügend die hier vollbrachten Leistungen wütdige.

RU.

St. S. X% 26
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Heil Hitler !

gez. Gies,

Obersturmbanführer.
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An

GE  S V

4-Obersturmbannführer Gies

Prag.

dtbadsedsttel-da meb

bLSE

Anlagen nach Auswertung zurück.

5.a.

20:/67

To negsin teb dfainl ned tus emdengused ret

dbnsanedü grdtewert ba alod

myy

44-0erstr

HOTT HATOLI

.aeid .seg

romdBimedeuteredo-

ssees

$\$



105
SS-Obersturmbannführer
Frankfurt a.M., den lo.Januar 19
Dr.jur.Horst Bartholomeyczik
Parsevalstr.47.
Dozent an der Universitat
Tel.79034.
Büco das S as ath
{m=
boin Ped boc
in Bohmenunjilah.en.
Eing.: 16. JAN. 1942
-0.21029
Betr.: Schreiben vom l2.Dezember 194l.
Vorgang: StS. XII H. - 23.
Sehr geehrter Kamerad G i e s!
Da fünf bewahrte Hilfskräfte eingezogen sind
und ich zurzeit nur die Ünterstützung eines ein-
zigen Assistenten habe, muss ich mich darauf be-
schranken, nur die dringlichsten Aufgaben zu er-
füllen, die mir der Reichsführer SS., Reichskom-
missar zur Festigung deutschen Volkstums im Rahmer
der Ostsiedlungsplanung übertragen hat.
Ich werde mich daher noch einige Zeit ausschl
lich dem Aufbau der Siedlungsbehörden und Siedlung
trager widmen müssen und weiss noch nicht genau,
23/9.42.
wann ich zur Bearbeitung der Rechtsform der Sied-
lung komme, für die wir die Erfahrung der tschechi
chen Bodenreform verwerten werden.
An der Veröffentlichung einer Arbeit, die sic
auf die tschechische Bodenreform als volkstumspoli.
tisches Kampfmittel beschrankt, haben wir zurzeit
kein Interesse, da die anderen Arbeiten weit dring
licher sind.
Sobald ich aber zu den Fragen der tschechisch
Bodenreform kömme, werde ich mich mit Ihnen in Pra
in Verbindung setzen, um unsere Bedürfnisse mit
Ihren Wünschen abzustimmen.
An den
Bis Ende Februar bin ich allerdings schon vo?
persönlichen Refe-
renten beim Staats-
standig von Dienstreisen in Anspruch genommen, so
sekretar des Reichs-
dass nur eine spatere Zeit in Frage kommt.
protektors in Bohmen
und Mähren, SS-Ober-
Heil Hitler!
sturmbannführer Dr.Gies,
Ihr
Prag.
Ar.hnnynin
Burg
StH-13.40
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12. Dezember 1941.

St.S. XII H - 23.

An

i-Obersturmbannführer

Landgerichtsrat Dr.jur.habil. Bartholomeyczik,

G

Universität.

Sehr geehrter Kamerad Bartholomeyczik !

Unter Bezugnahme aurvaaa

an Sie gerichtete Schreiben von

4-Gruppenführer Frank n 9.7. v.Js. - Zeichen St.S. 427/

288/40, betreffend Abfassung einer Schrift "Rechtsformen

der tschechischen Bodenpolitik als volkspolitisches Kampf-

mittel", wäre ich für eine baldgefällige Mitteilung über

den Stand der Angelegenheit zu Dank verbunden.

Heil Hitler!

comqata-

2.) Wv. am 12.2.1942 bei dem Unterzeichner.
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Prag, den 9. Dezember 194o.

l.

V e r m e r k .

l-Obersturmbannführer Dr. Bartholomeyczik ist als Privat-

dozent an der Universität Göttingen tätig.

In der einschlägigen Angelegenheit ist im Augenblick

nichts zu veranlassen, da Obersturmbannführer Bartholo-

meyczik gehalten ist, die von ihm geplante Schrift

4-Gruppenführer Frank vorzulegen.

72.

2.

Wv.am 9.¥.1941 bei dem Unterzeichner.

saase

Liederoorgelegt am9.12.4

St. S.H-23
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9. Juli 1940.

St.S.427/288/40.

9.Y1I. 940

An

4-Obersturmbannrührer Dr. Bartholomeyczik,

Prag II,

Wenzelsplatz 28.

Betrifft: Abfassung einer Schrift "Rechtsformen der

chischen Bodenpolitik als volkspoli-

s Kampfmittel".

Vorgang

Jeder literarisghpee&ltrag von H-Angehörigen

bedarf vor seiner Veröftentlichung der Genehmigung

des Reichsrührers-. Ich kann deshalb zur Frage der

Veröfientlichung der von Ihnen geplanten Schrift ers

Stellung nehmen, wenn das Manuskript mir vorliegt.

Ich bitte um die entsprechende weitere Veranlassung.

Heil H/itler

!

4-Gruppenführer.
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9. Juli 1940.

St.S. 427a/288/40.

oh 8

An

4-Gruppenrührer P a n c k e ,

Berlin SW68,

Hedemannstrasse 24.

Lieber Kamerad Pancke !

Auf Thr Schreiben vom lo.5.194o - ohne Zeichen,

betrefrend Ah issung einer Schrift "Rechtsformen der

tschechische odenpolitik als volkspolitisches

Kampfmittel* durch 4-Obersturmbannführer Dr.Bartho-

lomeyczik, übersende ich eine Durchschrift meines

Obersturmbannrührer Bartholomeyczik erteilten Be-

scheides zurgfemnenis. Ich darf anregen, mir das

219

Manuskript durch Obersturmbannführer Bartholoneyezik

auch in dem Falle vorlegen zu lassen, dass dieser

nicht mehr bei dem Bodenamt in irag oder bei einer

anderen Dienststelle des Rasse- und Siedlungshaupt-

amtes hauptamtlich beschärtigt wird, sondern in den

Reichsjustizdienst zurückkehrt.

Mit kameradschaftlichen Grüssen und

Heil Hitler!

Ihr

fSt. S.1 tb23

3.
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Günther P a n c k e ,

Berlin SW 68, den 10.5.1940

4-Gruppenführer,

Hedemannstr.24

Chef des Rasse- und

Siedlungshauptamtes-4.

B=

La=10.40

iis

An

4-Gruppenführer Staatssekretär F r a n k

P rag - H rad sc hi n

Czernin-Palais

Lieber Kamerad Frank !

Auf Ihr Schreiben vom 6.5.1940, bezüglich der von 4-Ober=

sturmbannführer Dr. Bartholomeyczik beabsichtigten Ver=

öffentlichung seiner Arbeit im Deutschen Rechtsverlag GmbH.,

teile ich Ihnen mit, daß auf Grund eines Befehls des Reichs=

führers-4 jeder literarische Beitrag von 4-Angehörigen

zunächst vom Reichsführer-4 genehmigt werden muß, bevor er

veröffentlicht werden darf. Sie haben daher ohne weiteres

die Möglichkeit, zu dieser Arbeit Stellung zu nehmen und

Änderungswünsche zu äußern, bevor das Manuskript dem Reichs=

führer-i vorgelegt wird Ich möchte es daher Ihnen über=

lassen, in diesem Sinne t it Bartholomeyczik zu sprechen .

und ihn von vornherein auf diese Vorbedingungen aufmerksam

zu machen.

SOOTS

Es wäre evt. noch zu überlegen, ob die in Frage stehende

Arbeit der gesamten Öffentlichkeit oder nur einem bestimmten

Kreise zur Kenntnis gegeben werden soll. Auch hierin haben

Sie die Möglichkeit, Ihren Einfluß geltend zu machen.

Mit kameradschaftlichem Gruß

Heil Hitler !

Panch.

Ihr

4

1 Anlage.

I bemord: lad derr l.I.d. noed lield

St. S.3

trqeco.

22ob. ar f . rg uo pei dene dde

l.2010.40

J00h.
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An

SS-Gruppenführer P a n c k e,

Berlin

Ma sw eToto pe 

5*

Hedemannstrasse.

Lieber Kamerad Pancke!

SS-Obersturmbannführer Dr. Bartholomeyezik legt mir

den mit der Bitte um Rückgabe angeschlossenen

Schriftsatz vor. Soweit ich unterrichtet worden bin,

hat Obersturmbannführer Bartholomeyczik bereits den

Vertrag mit dem Deutschen Rechtsverlag GmbH. getä-

tigt. Ich kann von mir aus, ohne den Inhalt der Ab-

handlung zu kennen, in materieller Hinsicht keine

abschliessende Stellungnahme einnehmen. Ich muss mir

meine Stellungnahme solange vorbehalten, bie ich die

Abhandlarkrg Jesen habe. In formeller Hinsicht wäre

sehr giteelt

gewesen, wenn Obersturmbannführer

Bartholomeicnnbgvor Abschluss des Vertrages bei mir

angefragt hätte, ob es sich empfiehlt, das Thema, das

der Abhandlung zugrunde gelegt werden soll, der

Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Ich wäre Ihnen,

St. S2 23
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lieber Kamerad Pancke, dankbar, wenn Sie

sich des Falles annehmen und mir Ihre Auf-

fassung zur abschliessenden Behandlung der

Angelegenheit mitteilen würden.

Mit kameradschaftlichen Grüssen und

He i

T

t

T

e

r

Ihr

A

I

CE-LADDOULONLSE L U C K

BOLJED

2. Wv.am 6.6.194o bei mir.
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SS-Obersturmbannführer

Prag, den 10. April 194

Dr.jur.habil.Bartholomeyczik,

Landgerichtsrat,

Büro des S an sfekretärs

Prag II,

bein Feo p.olektor

Wenzelsplatz 58.

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 12.APR.1940

Tgb. Nr.:.

1418

An

SS-Gruppenführer

Staatssekretär K.H. F r a n k ,

P_rag

-

Hra

dschin

.

Czernin-Palais.

Gruppenführer!

Meine Erfahrungen und Kenntnisse, die ich im Boden-

amt gesammelt habe, gedenke ich in einer Schrift

"Rechtsformen der tschechischen Bodenpolitik als

volkspolitisches Kampfmittel"

niederzulegen. Die Schrift soll im Deutschen Rechts-

verlag G.m.b.H. in Berlin erscheinen, der unter Auf-

sicht des Reichsministers Hans F r a n k steht.Die

Abhandlung soll dazu dienen, jedem Mitarbeiter im Bo-

denamt und ihren Nachfolgern einen gedrängten Ueber-

blik über die Rechtsvorschriften der tschechischen Bo-

denreform zu geben und sie somit für die praktische

Volkstumsarbeit zu schulen. Ich bitte Sie, mir zu die-

ser Veröffentlichung Ihre Einwilligung zu erteilen.

Heil

Hitler!

humpunhl

ss-Obersturmbannführer.

ss

St. S.H
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Wolfram von Wolmar

Prag, den 20.9.1940.

SS-Hauptsturmführer.

Büro des Staats■ekretärs

bein Reichsprotektor

in Böhmen und mähren.

Eing.: 20. SEP.1940

4873

Tgb. Nr.:

Herrn

Staatssekretär SS-Gruppenführer K.H.F r a n k ,

Czerninpalais.

Gruppenführer !

In der Anlage überreiche ich die Nummer35 der in

deutscher Sprache in Schweden erscheinenden kommunistischen

Zeitschrift "Die Welt". Auf Seite lol7 befindet sich ein

nicht uninteressanter Aufsatz "Die tschechische nationale

Bewegung in der neuen Etappe", den ich Ihrer Aufmerksam-

keit empfehlen darf. Gleichzeitig füge ich den deutschen

Auszug aus der tschechischen Inlandsausgabe der Korrespondenz

"Centro Press" Nr.220 bei, in welchem in unserem Sinne der

-betreffende Artikel der kommunistischen schwedischen Zeit-

schrift ausgewertet worden ist.

Ich darf ferner Ihre Aufmerksamkeit auf eine kurze

Notiz auf Seite lo006, sowie auf eine Meldung auf Seite

l0007 über das Schicksal. der'ehemaligen tschecho-slowakischen

Kommunisten /Sudetengebiet/,Karl Kreibich und Gustav Beuer

lenken.

Arfnanlmay

W

I berrd: li Scitbrife fefindes vl fi

14/00

feoif de kerond dlaateschrelios.

25.d.d.(teriv).

1
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